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| Editorial

Liebe Tierärztinnen, liebe Tierärzte, 

vor Ihnen liegt die zehnte Ausgabe des Tierarztmagazins „Hunde-

runden“ – nicht ohne Stolz blicke ich auf dieses kleine Jubiläum. 

Ich finde, dass sich das Magazin großartig entwickelt – und dafür 

danke ich den vielen, vielen, die sich daran aktiv und mit Begeiste-

rung beteiligt haben. Diese Ausgabe ist gespickt mit hochspannen-

den Beiträgen zu gleich zwei fachlichen Schwerpunkten: einerseits 

beleuchten wir das Thema Onkologie, anderseits das spannende 

Feld der Gelenkkrankheiten des Hundes. Die Autorinnen und Au-

toren haben ihre Beiträge gut bebildert und sehr praxisrelevant 

umgesetzt. 

Alte Bekannte finden Sie in der Rubrik „Vetgeflüster“: PooPick-

Erfinder Christian Salzmann startet mit einem neuen Projekt und 

Jan Lang präsentiert mit Pretected Rooms ein Gerät zur schnellen 

und sicheren Raumdesinfektion. Spannend und schweißtreibend 

war die Hunderunde in Gießen mit Prof. Dr. Reto Neiger und seinen 

beiden Hunden. Er hat bei beinahe 30 Grad erklärt, welche Aufga-

ben er als Clinical Medical Director bei der Evidensia-Gruppe inne 

hat. Heiß war es auch, als ich während meines „Arbeits-Urlau-

bes“ in Cap Ferret am Atlantik die Zeilen dieses Editorials schrieb.  

Auf der morgendlichen Hunderunde mit meiner Hundedame 

„Pepples“ ist übrigens dieses Foto entstanden. In Frankreich hatte 

ich die Zeit, den Astrologie-Podcast (https://astropod-schlieffen.de) 

zu hören, der mich immer wieder, dieses Mal aber besonders ins-

piriert hat. Die Fragen, die sich Alexander Graf von Schlieffen und 

sein Host John Ruhrmann im ASTRO-POD stellen, habe ich mir 

bezüglich meiner verlegerischen Positionierung beantwortet. 

Wo stehen wir? Zehn gedruckte Ausgaben der „Hunderunden“ mit 

spannenden Beiträgen, immer mehr Fans und Unterstützern und 

mit www.Just4Vets.online einem schnell wachsenden Online-

Fach-Bereich für Tierärzte und Tierärztinnen. 

Was wollen wir? Ich will meine ganze Kraft in eigene Medienpro-

jekte stecken, spannende Themen in den verschiedensten Kanälen 

platzieren, um die Leserinnen und Leser „abzuholen“ und zu be-

geistern. Und vor allem möchte ich die Menschen, die ich treffe, 

mit meinen Ideen überzeugen und hier und da auch überfordern. 

Woher kommen wir? 2021 jährt sich mein Arbeiten im Veteri-

närbereich zum dreißigsten Mal. Ich habe Medienprojekte für 

verschiedene Verlage, den bpt und die PET-VET bearbeitet und 

entwickelt – hier stand stets die Finanzierung im Mittelpunkt. 

Neudeutsch würde man mich als Kontakter bezeichnen. 

Was bringen wir mit? Lust mit Menschen zu kommunizieren, 

sowie Leidenschaft, etwas Neues zu schaffen. Mit Neugierde und 

Hartnäckigkeit möchte ich den Veterinären, die etwas zu sa-

gen haben, begegnen und inhaltlich in meinen Zeitschriften und  

Onlinemedien wiedergeben.

Was haben wir bisher erreicht und was wollen wir in den kom-

menden zwölf Monaten erreichen? Auf Basis eines funktionie-

renden und prosperierenden Onlineportals für Tierbesitzer gebe 

ich ein spannendes Fachmagazin heraus. Außerdem ist in den ver-

gangenen Wochen ein sich rasend schnell entwickelnder Online-

bereich für TierärztInnen entstanden. Als nächstes erscheint die 

Erstausgabe des Tierarztjournals „Katzenmedizin“ - als Print-

version und in der Onlinevariante. In den kommenden zwölf Mo-

naten möchte ich meine Projekte festigen und weiterentwickeln, 

mein Netzwerk weiter ausbauen und die Freiheit haben, Ideen aus 

den Gesprächen umzusetzen.

Vielleicht haben Sie Lust, diese Fragen für sich auch einmal zu be-

antworten? Sei es für Ihre Neupositionierung im Privaten oder im 

Beruflichen. Auf jeden Fall wünsche ich Ihnen viel Freude bei der 

Lektüre. Wenn Ihnen diese Ausgabe gefällt, geben Sie diese doch in 

Ihrer Praxis weiter. Und wenn Sie mögen, füllen Sie die Karte auf 

Seite 25 aus und schicken sie per Post zu mir nach Köln. 

1000 Grüße, Ihr Andreas Moll 

 

Was wollen  

wir erreichen?
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Die Patellaluxation ist aller Regel eine sich in der Wachs-

tumsphase des Hundes entwickelnde Erkrankung, die dann beim 

erwachsenen Hund zu unter-

schiedlich starken Beschwerden 

führen kann. Kern der Erkrankung 

ist immer eine falsche Ausrich-

tung des Quadriceps Mechanis-

mus, wodurch die Kniescheibe aus 

ihrer Führungsrinne, dem Sulcus 

trochlearis, nach innen (medi-

ale Patellaluxation) oder außen 

(laterale Patellaluxation) luxiert. 

Muss eine Patellaluxation chirur-

gisch therapiert werden, ist die Art 

und das Ausmaß der zugrundelie-

genden Veränderungen entschei-

dend für die Wahl der richtigen OP Technik.

Grundlagen
 

Der Hund streckt sein Kniegelenk durch Anspannung der Muscu-

lus quadriceps. Dieser kräftige Muskel entspringt am proxima-

len Femur, bzw. Ilium kurz vor dem Acetabulum, verläuft an der 

Vorderseite des Oberschenkels und endet als Patellasehne an der 

Tuberositas tibiae. Die Patella ist als Gleitlager in die Sehne ein-

gelagert und wird durch den Sulcus trochlearis stabilisiert, wo-

durch ein reibungsloses Strecken und Beugen ermöglicht wird. 

Abweichungen auf diesem Verlauf können dazu führen, dass  

die Kniescheibe nach medial oder lateral aus dem Sulcus luxiert.

Die betroffenen Hunde werden gesund geboren. Aus nicht geklär-

ten Ursachen kommt es im Laufe des Wachstums zu Abweichun-

gen, die dann zur Patellaluxation führen. Als früheste Veränderung 

scheint sich die Ausrichtung des Femurhalses zu verändern. Nimmt 

sein Winkel zu Femurachse ab (reduzierte Inklination = Coxa vara) 

und ist zu wenig nach vorne ausgerichtet (reduzierte Anteversion), 

schiebt sich der Oberschenkelknochen relativ zum Quadirceps nach 

außen und rotiert nach innen. Der Quadricepsmechanismus ver-

läuft nicht mehr streng an der Vorderseite des Femurs entlang, was 

beim noch weichen Knochen 

des Junghundes zu verschiede-

nen sekundären Veränderun-

gen führt (Innenbiegung des 

distalen Femur = Femur varus, 

Innenrotation der Tibia mit 

Medialisierung der Tuberositas 

tibiae). In der Folge kann es zu 

einer – in dem Fall medialen – 

Luxation der Patella kommen. 

Der dadurch fehlende formative 

Reiz der Patella führt zu einer 

flachen Ausbildung des Sulcus 

trochlearis und Hypoplasie des 

medialen Rollkammes. Entsprechend entgegengesetzt verlaufen die 

Veränderungen bei einer lateralen Patellaluxation. Dabei hat deut-

lich über 90% der betroffenen Hunde kleiner Rassen eine mediale 

Luxation. Bei großwüchsigen Hunden gleicht sich das Verhältnis 

zwischen medialen und lateralen Luxationen etwas mehr an.

Klinik und Einteilung

Die orthopädische Untersuchung sollte zunächst beim stehenden 

Patienten erfolgen, um den Quadriceps Mechanismus nicht zu be-

einflussen und einen besseren Vergleich der Symmetrie der beiden 

Kniegelenke zu haben. Durch lateralen und medialen Druck wird 

versucht die Kniescheibe aus dem Sulcus trochlearis zu luxieren. 

Patellaluxation beim Hund 

Dr. Andreas Fischer, Frankfurt am Main

Die Patellaluxation ist eine sich entwic
kelnde Erkrankung, bei der der Quadriceps 

Mechanismus nicht mehr korrekt ausgerichtet 
ist. Bei entsprechenden klinischen 

Beschwerden ist eine chirurgische Therapie 
indiziert. Dabei ist vor allem bei höheren 

Luxationsgraden durch eine individuelle Be-
nennung der vorliegenden Fehlstellungen die 

Wahl der richtigen Operationstechnik 
entscheidend für ein gutes Ergebnis.
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Dabei wird das Bein in Beugung und Streckung untersucht und die 

Tibia nach Innen und Außen rotiert. Bei sehr kleinen Hunden kann 

es schwierig sein die luxierte Patella zu fühlen. In diesen Fällen ist es 

leichter den nicht besetzten Sulcus trochlearis als konkave Rinne zu 

palpieren, der eigentlich so nicht darstellbar sein sollte.

Ist der hyaline Knorpel von Patella und Rollkamm durch das stän-

dige Luxieren schon geschädigt, ist oft eine Pseudokrepitation zu 

spüren, wenn man die Kniescheibe über den medialen Rollkamm 

schiebt (Bild 1).

Klinische Einteilung der Patellaluxation

Grad 1 

•  �Kniescheibe kann manuell luxiert werden und reponiert  

spontan

•  �Normalerweise keine Symptome

•  �Keine knöchernen Deformationen

Grad 2

•  �Kniescheibe luxiert spontan, was zu einer intermittierenden 

Lahmheit führen kann

•  �Milde knöcherne Deformationen

•  �Kann sich zu einem Grad 3 entwickeln und permanente Be-

schwerden verursachen, wenn der Knorpel von Trochlea und 

Patella geschädigt sind

Grad 3

•  �Kniescheibe ist permanent luxiert, kann aber manuell reponiert 

werden

•  �Oft signifikante knöcherne Deformationen (s-förmige Deforma-

tion von distalem Femur und proximaler Tibia, Innenrotation der 

Tibia, flacher Sulcus trochlearis)

Grad 4

•  �Permanente, nicht reponierbare Luxation

•  �Schmerwiegende knöcherne Deformationen

Chirurgie ja / nein?
 

Die Entscheidung für eine chirurgische Therapie hängt von der 

Symptomatik des Patienten ab und dadurch indirekt vom Grad 

der Luxation. Zu beachten ist dabei, dass die Beschwerden mit 

der Zeit progressiv zunehmen können. Nehmen dabei auch das 

Ausmaß der sekundären Veränderungen und der Knorpelschäden 

zu, kann das Einfluss auf die Wahl der therapeutische Maßnahme 

haben. Daher ist es ratsam bei einer Grad 3, Grad 4 oder Grad 2 

Luxation mit rezidivierenden, signifikanten Beschwerden früh-

zeitig eine operative Versorgung zu empfehlen.

Sulcus Vertiefung, Tuberositas  
Verpflanzung und Faszienraffung

Alle chirurgischen Maßnahmen zielen darauf hin, den Quadri-

ceps Mechanismus auszurichten und die Kniescheibe im Sulcus 

trochelaris zu stabilisieren. Bei sehr jungen Patienten mit offe-

nen Wachstumsfugen ist eine zweistufige chirurgische Thera-

pie sinnvoll. Zunächst wird der Zug auf die nicht-knöchernen 

Strukturen des Kniegelenks verstärkt (laterale Fazienraffung 

und Fabello-patellarer oder tibialer Zügel, medialer Retinacu-

lum Relase) und der Sulcus unter Schonung des Knorpels vertieft 

(Trochlea Chondroplastik). Korrekturen der knöchernen Verän-

derung können folgen, wenn die Wachstumsfugen weitgehend 

geschlossen sind.

Die am häufigsten angewendete chirurgische Kombinationsthe-

rapie bei einer medialen Patellaluxation setzt  sich aus Vertie-

fung des Sulcus trochlearis, Tuberositas Tibiae Transposition und 

lateraler Faszienraffung zusammen. Die Vertiefung des Sulcus 

kann dabei erreicht werden, indem die Rinne ausgeschliffen wird 

(Trochleoplastik) oder ein keil- oder blockförmiges Segment 

entnommen und nach Vertiefung der Rinne wieder eingesetzt 

wird (Keil- oder Blockresektion). Bei der Tuberositas Transpo-

sition wird der Ansatz der Patellasehne nach außen (mediale 

| Aus der Praxis 
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Knorpelschaden am medialen Rollkamm durch wiederholtes Luxieren der Patella. Tuberositas Transposition: Fixation mit einem Kirschner Pin und Zuggurtung  
mit resorbierbarem Faden.
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Patellaluxation) oder innen (laterale Patellaluxation) verscho-

ben. Verschiedene Fixationstechniken sind möglich (Kirschner 

Pins, Schraube, Zuggurtung), wobei darauf zu achten ist, dass 

eine distale periostalen Brücke erhalten bleibt, genügend Stabi-

lität gewährt ist und die Implantate nicht intraartikulär platziert 

werden (Bild 2).

Korrekturosteotomien
 

Bei höheren Luxationsgraden (Grad 3 & 4 mediale Luxation), 

bei allen lateralen Luxationen und bei großen Hundrassen ist es 

ratsam eine Vermessung der Gliedmaßenachsen vorzunehmen, 

da bei entsprechend ausgeprägten knöchernen Veränderungen 

durch die oben beschriebenen Maßnahmen keine ausreichende 

Ausrichtung des Quadriceps Mechanismus erreicht werden kann. 

Die Messungen können an exakt gelagerten Röntgenbildern oder 

über eine Computertomographie der gesamten Hintergliedma-

ßen durchgeführt werden. Ja nach dem welche Fehlstellungen 

vorliegen (varus oder valgus Deformation, Innen- oder Außen-

rotation von Femur oder Tibia) können über Korrekturosteoto-

mien (distale Femur- oder proximale Tibiaosteotomie) höhere 

Grade an Achsenabweichungen korrigiert werden (Bild 3).

Teilprothesen
 

Ist der Knorpel von Patella oder Sulcus trochlearis stark geschä-

digt oder liegt eine Hypoplasie eines Rollkammes vor, besteht 

seit einigen Jahren die Möglichkeit den Sulcus trochlearis durch 

eine Prothese zu ersetzten (Patella Groove Replacement, Firma 

Kyon). Dabei wird der Sulcus mit einer oszillierenden Säge ab-

gesetzt und durch ein Implantat entsprechender Größe ersetzt. 

Dadurch, dass die Basis der Kunstrinne schmaler ist als die Re-

sektionsstelle, ist durch eine entsprechend mediale oder laterale 

Positionierung der Prothese in gewissen Rahmen eine Korrektur 

höherer Luxationsgrade möglich, ohne die Notwendigkeit einer 

Korrekturosteotomie (Bild 4). 

Eine Kombination der verschiedenen Techniken bei entspre-

chender Indikation ist auch möglich.

Fazit für die Praxis
 

Die Patellaluxation ist eine sich entwickelnde Erkrankung, bei 

der der Quadriceps Mechanismus nicht mehr korrekt ausge-

richtet ist. Bei entsprechenden klinischen Beschwerden ist eine 

chirurgische Therapie indiziert. Dabei ist vor allem bei höheren 

Luxationsgraden durch eine individuelle Benennung der vorlie-

genden Fehlstellungen die Wahl der richtigen Operationstechnik 

entscheidend für ein gutes Ergebnis.     		             

 Just4vets.online

Diesen Beitrag finden Sie auch online unter 

https://hunderunden.de/vets/fachartikel/patellaluxation  - bitte 

registrieren Sie sich vorher unter www.Just4Vets.online.

| aus der praxis 

Dr. Andreas Fischer  
ist Dipl. ECVS, Fachtierarzt für Chir-
urgie der Klein- und Heimtiere und 
Fachtierarzt für Klein- und Heim-
tiere. Er ist offizieller Gutachter für 
die Untersuchung auf Patellaluxation 
und Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft
für Osteosynthesfragen. Der Tierarzt arbeitet 
in der Tierklinik Kalbach, Fachklinik für Kleintiere in Frankfurt, 
und leitet dort den Operationsbetrieb.

Tierklinik Kalbach – Fachklinik für Kleintiere Frankfurt
Max-Holder-Straße 37 | 60437 Frankfurt am Main   
  069 300651550   
  069 3006515555    
  a.fischer@tierklinik-kalbach.de    
  www.tierklinik-kalbach.de  
  www.facebook.com/Tierklinik-Kalbach-Ffm
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Korrekturosteotomie bei einer lateralen Patellaluxation durch ein Genu valgum. Ersatz des Sulcus trochelaris durch eine Teilprothese 
(Patella Groove Replacement).
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Allgemeines

Ganz allgemein ist die canine Polyarthritis ein Erkrankungskom-

plex mit verschiedenen Ursachen und Ausprägungen. Die genau-

ere Diagnosestellung orientiert sich am Schema in Tabelle 1.

Bei Verdacht auf Polyarthritis gilt es zunächst zu klären, ob es 

sich um ein entzündliches Geschehen handelt. Ist dies der Fall, 

beginnt die Suche nach einem Infektionserreger. Kann ein in-

fektiöses Geschehen ausgeschlossen werden, muss in einem 

nächsten Schritt differenziert werden, ob Erosionen der Gelenk-

flächen vorliegen. 

Die idiopathische immunmediierte Polyarthritis - die häufigste 

Form der Polyarthritis des Hundes und Gegenstand dieses Arti-

kels - stellt eine Ausschlussdiagnose dar, und ist ein aufgrund 

des zum Teil sehr unspezifischen Krankheitsbildes und der ge-

ringen Bekanntheit eine oft übersehene Diagnose. Während vie-

le Hunde wechselnde Lahmheiten, schmerzhafte und geschwol-

lene Gelenke (v.a. Tarsus, Carpus und Zehengelenke) und eine 

Bewegungsunlust zeigen, sind bei anderen Patienten die Symp-

tome weniger eindeutig. Der Weg zur Diagnosestellung gestaltet 

sich deshalb gerne langwierig und kostenintensiv.

Mischlingshündin Mia, 3 Jahre

Mia, eine dreijährige kastrierte Mischlingshündin aus dem süd-

lichen Ausland, kam in unsere Klinik aufgrund therapieresisten-

tem Fiebers, Schwäche, Inappetenz und wechselnden Lahmhei-

ten seit sieben Wochen. Antibiotische und antiphlogistische Me-

dikationen erbrachten bis zu diesem Zeitpunkt keine Besserung. 

In der klinischen Untersuchung fiel eine Temperatur von über 

40°C, generalisiert geschwollene Gelenke (vor allem Carpal-, 

Tarsal- und Kniegelenke), der Habitus eines chronisch kranken, 

kachektischen Patienten und ein sehr staksiges Gangbild auf. 

Weiterhin konnte eine leicht kyphotische Rückenlinie und eine 

generalisierte Muskelatrophie festgestellt werden. Mia zeigte zu 

keiner Zeit neurologische Ausfälle.

Die idiopathische immunmediierte  

Polyarthritis des Hundes 

Christine Lutz, Oberhaching

Nicht entzündli-
che Formen

- Degenerativ (Arthrose)
- Kongenital (Dysplasie)
- Traumatisch
- Neoplastisch

Entzündliche 
Formen

Infektiös - Bakterien
- Viren
- Rickettsien
- Spirochäten
- Mykoplasmen
- Protozoen

Nicht infektiös (immun-/ 
kristallinduziert)

 erosive Formen
 

Rheumatoide Arthritis
Polyarthritis des Greyhounds

 nicht erosive Formen Idiopathische Polyarthritis
Systemischer Lupus erythematodus
Impfreaktion/Medikamenteninduziert
Polyarthtritis nach Meningitis
Immunmediierte Darmerkrankungen
Myeloproliferative Erkrankungen

Tabelle 1: Schema zur Diagnosestellung
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Diagnostik

Bei Vorstellung lagen bereits ein Blutbild mit umfassender  

Serumchemie sowie ein Reiseprofil (Anaplasmen, Borrelien,  

Rickettsien, Ehrlichien, Leishmanien) und Rheumafaktoren 

ohne Auffälligkeiten vor. Zunächst wurde Mias Fieberabklärung 

vervollständigt (Urinanalyse, Ultraschall des Abdomens, Rönt-

gen des Thorax), auch hieraus ergaben sich keine Erklärungen 

für das klinische Bild. Lediglich das C-reaktive Protein (sensi-

tiver Frühmarker bei Entzündungsprozessen) war gravierend 

erhöht.

Anschließend wurden die geschwollenen Gelenke geröntgt und 

in Vollnarkose punktiert. Die Synoviaanalyse ist von zentraler 

Bedeutung, um den Typus der Polyarthritis (siehe Tabelle) zu 

klassifizieren. Die bakteriologische Untersuchung der Synovia 

ist zuverlässiger, wenn das Punktat zunächst für 24 Stunden in 

speziellen Flüssignährmedien oder einem Blutkulturmedium 

inkubiert wird.

Die Punktion lieferte ein großes Volumen leicht trüber Synovia, 

die eine reduzierte Viskosität bei erhöhtem Zell- und Protein-

gehalt aufwies. Mikroskopisch zeigte sich eine gemischte Zell-

population aus neutrophilen Granulozyten und Makrophagen. 

Bakterielle oder sonstige Erreger waren nicht ersichtlich. Um 

eine infektiöse Ursache vollständig auszuschließen, wurde eine 

PCR auf Anaplasmen und Ehrlichien sowie eine bakteriologi-

sche Untersuchung der Synovia eingeleitet. Zusätzlich wurde die 

Blutuntersuchung auf Leishmanienantikörper wiederholt. Diese 

Untersuchungen ergaben negative Befunde. 

Röntgenbefunde

Die Röntgenbilder zeigten eine Weichteilschwellung und Ver-

größerung des Gelenkkapselschattens ohne knöcherne Erosi-

onen an multiplen Gelenken, so dass eine entzündliche, nicht-

infektiöse, nicht-erosive Polyarthritis diagnostiziert wurde. Alle 

weiteren Befunde schlossen systemischen Lupus, Meningitis, ein 

myeloproliferatives Geschehen und eine weitere, immunmedi-

ierte organische Erkrankung (z.B. des Darms) als Ursache der 

Polyarthritis aus. Eine Impfung oder Medikamentengabe hatte 

im relevanten Zeitraum nicht stattgefunden. Somit bestätigte 

sich unser Anfangsverdacht einer idiopathischen IMPA.

Behandlung

Der Therapiefokus der IMPA liegt vorwiegend auf der Immun-

suppression (primär mittels Glukokortikoiden). Allerdings müs-

sen vor Therapiebeginn zunächst alle infektiösen Ursachen aus-

geschlossen werden. Bei unerkannter infektiöser Polyarthritis 

kann eine Versuchstherapie mit Steroiden zur fulminanten Ver-

schlechterung der Symptomatik führen. Die IMPA ist selten le-

bensgefährlich, deshalb können und sollen vor Therapiestart die 

Ergebnisse der oben aufgeführten Tests abgewartet werden. Bei 

milden, z.T. selbstlimitierenden Verläufen einer idiopathischen 

IMPA ist manchmal ein nicht-steroidales Antiphlogistikum zur 

symptomatischen Therapie ausreichend.

Spricht der Patient nicht zufriedenstellend auf die Therapie an, 

sollte bestenfalls eine Pause von einigen Tagen nach Verabrei-

chen der letzten Dosis des NSAIDs eingelegt werden, bevor die 

Gabe von Steroiden beginnt, um gastrointestinale Ulzera zu 

vermeiden, zusätzlich sollte ein Magenschutz (z.B. Misoprostol) 

ergänzt werden.

| Aus der Praxis 

Bei intermittierendem, therapieresistentem 
Fieber beim Hund sollte man grundsätzlich 
eine Polyarthritis als mögliche Differential-

diagnose im Hinterkopf behalten. 
Dies trifft auch dann zu, wenn der Hund 

bisher noch keine offensichtliche Lahmheit 
gezeigt hat oder noch keine Gelenk-schwel-

lungen aufgetreten sind!

Deutlich sichtbare vermehrte Gelenkfüllung des linken Kniegelenks, des linken Tarsalgelenks und des rechte Karpalgelenks ohne röntgenlogisch 
sichtbare erosive Knochenveränderungen.

31 2
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Die immunsuppressive Therapie beginnt üblicherweise mit 

Prednisolon in einer Dosierung von 2-3 mg/kg/Tag (ein- oder 

zweimal täglich). Bringt dies nicht den gewünschten Erfolg, 

kann alternativ Azathioprin (2 mg/kg/Tag) gestartet werden. 

Wegen einer potenziellen Knochenmarksuppression sollten un-

ter Azathioprin regelmäßige Blutbildkontrollen durchgeführt 

werden. Ciclosporin stellt eine weitere Alternative dar, hier wer-

den 3-5 mg/kg 2x täglich angesetzt. Eine Wirkspiegelkontrolle 

im Blut ist für die korrekte Ciclosporin-Dosierung notwendig. 

Die immunsuppressive Therapie sollte fortgeführt werden, bis 

die klinischen Anzeichen vollständig abgeklungen sind und das 

C-reaktive Protein als sensibler Entzündungsmarker gesunken 

ist. Eine erneute Synoviagewinnung zur zytologischen Kontrolle 

ist zu empfehlen, da vorzeitige Reduktionen der immunsuppres-

siven Medikation zum Rezidiv aus subklinischen Entzündungs-

prozessen führen können. Mia wurde mit Prednisolon in einer 

Dosis von 2mg/kg einmal täglich per oral antherapiert. 

Prognose

Die Prognose ist für die meisten Formen der IMPA bei adäquater 

Therapie für den Erhalt, bzw. die Wiederherstellung der Gelenk-

funktion ist vorsichtig bis gut. Bei der idiopathischen Form zeigt 

sich oftmals bereits nach wenigen Tagen bis zu einer Woche 

nach Therapiebeginn eine deutliche Besserung des Allgemein-

befindens und des Gangbilds. Das Ausschleichen der Glukokor-

tikoide sollte allerdings nicht zu früh und nicht zu schnell er-

folgen, da ein Rezidiv in der Regel schlechter auf eine erneute 

Therapie anspricht. Manche Patienten benötigen lebenslang 

niedrig dosiert Glukokortikoide, damit die Krankheit nicht er-

neut ausbricht, einige bleiben aber nach vollständigem Absetzen 

zeitlebens symptomfrei.

In Mias Fall zeigte sich eine schnelle Besserung: bereits drei Tage 

nach Beginn der immnunsuppressiven Therapie präsentierte sie 

sich deutlich fitter, zeigte wieder Interesse an ihrer Umgebung 

und am Spiel mit ihrer Besitzerin. Inzwischen geht es der Hündin 

so gut, dass ein Versuch unternommen werden soll, die Dosis des 

Prednisolons langsam zu senken. 

Wir drücken ihr die Daumen, dass sie zu den glücklichen Patienten 

zählt, die letztendlich ganz ohne Therapie gesund bleiben!          

Quellenangaben siehe Online-Artikel:

 Just4vets.online

Diesen Beitrag finden Sie auch online unter 

https://hunderunden.de/vets/fachartikel/polyarthritis - bitte 

registrieren Sie sich vorher unter www.Just4Vets.online.

| aus der praxis 

Christine Lutz 
hat von 2012–2018 ihr Studium der 
Veterinärmedizin an der Ludwig 
Maximilian Universität München 
absolviert. Während des Studiums 
schon hatte sie großes Interesse an der 
Orthopädie und Chirurgie. Danach ar-
beitete sie drei Jahre lang als Famulantin 
in der Tierklinik Oberhaching. Derzeit befindet sie sich in 
Weiterbildung zur Fachtierärztin für Kleintierchirurgie.

Tierärztliche Klinik Oberhaching
Bajuwarenring 10 | 82041 Oberhaching   
  089 63893020   
  089 6252357    
  lutz@tierklinik-oberhaching.de    
  www.tierklinik-oberhaching.de  
  www.facebook.com/TierklinikOberhaching
  www.instagram.com/tierklinikoberhaching
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Mia nach einem Monat Glukocortikoidtherapie. Alle Gelenke waren deutlich abge-
schwollen, sie hatte kein Fieber mehr und bereits deutlich an Gewicht zugenommen.

Mia nach 3 Monaten Therapie, wieder ganz die Alte.
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Osteoarthrose und Gelenkschmerzen betreffen einen hohen 

Prozentsatz der Hundepatienten in der Kleintiersprechstunde: Mit 

der steigenden Lebenserwartung geht eine höhere Prävalenz der 

Osteoarthrose einher. Etwa 80% aller Hunde über 8 Jahren sind 

gemäß einer amerikanischen Studie  davon betroffen (Banfield 

State of Pet Health Report 2012).

Die Therapieansätze bei Hunden mit Gelenkerkrankungen sind 

vielfältig und reichen vom chirurgischen Eingriff über Physiothe-

rapie und Schmerzmedikation bis zu diätetischen Maßnahmen 

(Gewichtsmanagement) einschließlich diverser gelenkwirksamer 

Nahrungsergänzungen („Nutraceuticals“, „Functional Food“). 

Der Hauptfokus bei der Beurteilung des Behandlungserfolgs liegt 

zumeist auf dem Arthroseschmerz, in zweiter Linie auch auf der 

Beweglichkeit (aktiv und passiv) und der Aktivität (mittel- bis 

langfristig über den Muscle Condition Score beurteilbar).

Die Bedeutung und Berechtigung der diätetischen Maßnahmen 

bei der OA werden seit jeher kontrovers diskutiert, da ein Behand-

lungserfolg kaum durch messbare Laborparameter abzubilden 

ist: Die Beurteilung des Gelenkschmerzes und der Beweglichkeit 

Wenn es nicht rund läuft – 

Möglichkeiten und Grenzen der Diätetik  

bei Hunden mit Gelenkerkrankungen 

Dr. Claudia Rade, Köln

31 2
Etwa 80% aller Hunde über acht Jahren sind 

gemäß einer amerikanischen Studie von Osteo-
arthrose und Gelenkschmerzen betroffen  

(Banfield State of Pet Health Report 2012).

Für Hunde und Katzen mit Gelenkerkrankungen sollte 
am besten konstant ein „schlankes“ Normalgewicht 

gehalten werden (BCS 3/9).

Für große Hunde mit HD hat es sich sogar bewährt, 
sie dauerhaft sehr schlank zu halten (BCS 2-3/9), 

um die klinischen Symptome so gering wie möglich 
zu halten.
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beim Hund lässt sich zwar standardisieren, aber nicht vollständig 

objektivieren. Neben der Einschätzung des in der Humanmedizin 

bedeutsamen Placebo-Effektes kann sich auch die Beurteilung der 

Lebensqualität beim Kleintierpatienten als schwierig erweisen.

Auch werden Erhebungen zu diätetischen Maßnahmen und der 

Wirksamkeit von Nahrungsergänzungen bei Osteoarthrose oft di-

rekt mit Studien zur pharmakologischen Wirkung von Analgetika 

verglichen und schneiden dort i.d.R. schlechter ab, was nicht allzu 

sehr überraschen dürfte. Eine Übersichtsarbeit aus dem Jahr 2009 

(Sanderson et al. 2009), die verschiedene Therapieoptionen bei 

OA im Hinblick auf die Qualität der verfügbaren Studien im Sinne 

der evidenzbasierten Medizin beleuchtet, bescheinigt immerhin 

mittlere Evidenz für die Verwendung von Grünlippmuschel und 

den sogenannten „Struktur-modifizierender“ Substanzen, zu de-

nen vor allem die GAGs (Glucosaminoglykane, siehe unten) ge-

hören. 

First things first: ein gesundes  
Normalgewicht

Für Hunde und Katzen mit Gelenkerkrankungen sollte am bes-

ten konstant ein „schlankes“ Normalgewicht gehalten werden 

(BCS 3/9). Für große Hunde mit HD hat es sich sogar bewährt, sie 

dauerhaft sehr schlank zu halten (BCS 2-3/9), um die klinischen 

Symptome so gering wie möglich zu halten. Bei einer bekannten, 

aber noch subklinischen HD gilt dies ebenfalls als wirksame Maß-

nahme, um den Übergang in das klinische Stadium so lange wie 

möglich hinauszuzögern.

„Gelenkwirksame Substanzen“ –  
welche gibt es?

Zwei Dinge sind allen Nutraceuticals zur Unterstützung der Ge-

lenkfunktion gemeinsam:  

1. Sie entfalten ihre Wirkung erst nach einer Latenzzeit.

2. Sie wirken nicht bei jedem Patienten gleich gut. 

Je nach Nährstoff ist ein positiver Effekt – oder auch die fehlende 

Wirkung – erst nach 6-8 Wochen konsequenter Gabe abschlie-

ßend zu beurteilen.

Am besten belegt sind die entzündungs-modulierenden und da-

mit schmerzlindernden Effekte der langkettigen Omega-3-Fett-

säuren EPA und DHA (Vandeweerd et al. 2012). Weniger eindeu-

tig ist die Studienlage beim Grünlippenmuschel-Extrakt aus der 

Neuseeländischen Muschel Perna canaliculus, was jedoch auf eine 

geringere Dosis in den Untersuchungen mit negativem Ergebnis 

zurückzuführen sein könnte. Des Weiteren konnte eine mittler 

Evidenz für die Effektivität der „Struktur-modifizierenden“ Sub-

stanzen, zu denen die Glucosaminoglykane (GAGs) gehören, ge-

funden werden (Sanderson et al. 2009). In jüngerer Zeit sind auch 

Antioxidanzien wie Polyphenole aus Grüntee in den Fokus gerückt: 

Sie schützen als Radikalfänger nicht nur die Knorpelzellen, son-

dern regulieren auch den Auf- und Abbau von Knorpelsubstanz. 

Des Weiteren unterstützen die Polyphenole die entzündungs-

hemmende Wirkung der Omega-3- Fettsäuren. Kurkuma enthält 

als wichtigsten wirksamen Inhaltsstoff das Curcumin, chemisch 

ebenfalls ein Polyphenol. Über 6000 klinische Studien beschrei-

ben seine zahlreichen positiven Effekte. Bei der OA kommen vor 

| Aus der Praxis 
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allem die anti-entzündlichen und anti-katabolen (den Knor-

pelabbau begrenzenden) Effekte von Curcumin zum Tragen. Hy-

drolysiertes (enzymatisch aufgeschlossenes) Kollagen liefert dem 

Gelenkknorpel die Aminosäuren, die wichtig für seine Stabilität 

und Regeneration sind: Glycin, Prolin und Hydroxy-Prolin. Nur 

in der hydrolysierten Form (Molekulargewicht zwischen 2 und 5 

Tausend Dalton) vermochte Kollagen in caninen Zellkulturen die 

Bildung von Knorpelgrundsubstanz anzuregen. Ein Cocktail aus 

allen drei genannten Substanzen zeigte in vitro synergistische Ef-

fekte: Die Mischung hemmte die Aktivität knorpelabbauender En-

zyme wesentlich effektiver als jede der drei Komponenten allein 

(Comblain et a. 2015). Sie wurde in kommerzielle Hundenahrung 

zur Unterstützung der Gelenkfunktion integriert (Mobility C2P+ 

von ROYAL CANIN). Ein anderer Therapieansatz wird mit der 

Gabe von „unverändertem/nicht denaturiertem“ Kollagen Typ 2 

(UC-II) verfolgt: Das große, intakte Molekül soll eine orale Tole-

ranz gegenüber Knorpelbestandteilen auslösen und damit helfen, 

immunbedingte Entzündungsreaktionen auf Knorpelfragmete in 

der Synovia eines arthritischen Gelenks zu reduzieren. Eine Bes-

serung der Symptomatik bei OA konnte auch an Hunden gezeigt 

werden (Peal et al. 2007), bedarf aber noch der Absicherung durch 

placebo-kontrollierte Langzeitstudien (Dörfelt & Dörfelt 2018).

Gelenkverschleiß: Zusammenhänge und 
Komorbiditäten

Den typischen degenerativen Alterserkrankungen bei Hund und 

Katze haben eines gemeinsam: Da sie in der Regel mehr oder we-

niger schnell chronisch fortschreiten und nur verlangsamt, aber 

nicht komplett „geheilt“ werden können, kommt mit zunehmen-

dem Alter des Tieres oft „eins zum anderen“. Eine beinahe schon 

klassische Kombination ist Übergewicht und Osteoarthrose (als 

Folge der dauerhaften mechanischen Überlastung der Gelenke). 

Aber auch bei Nierenpatienten kann eine Osteoarthrose die Le-

bensqualität zusätzlich weiter einschränken. Einige moderne Di-

ätnahrungen aus dem kommerziellen Segment integrieren diese 

Zusammenhänge bereits (z.B. die Multifunction Mobility C2P+-

Satiety und die Sortimentserweiterung Mobility C2P+-Renal, die 

Royal Canin in der zweiten Jahreshälfte 2020 einführt). 

Fazit

Die Evidenz für die Wirksamkeit verschiedener Futterinhaltstof-

fe und Nahrungsergänzungen bei der OA des Hundes ist nach wie 

vor begrenzt. Dennoch rechtfertigen positive klinische Fallberichte 

einen Behandlungsversuch, zumal die Nebenwirkungen im Ver-

gleich zu Analgetika deutlich geringer sind. Insbesondere Tier-

halter, die alle konservativen therapeutischen Möglichkeiten für 

ihren Hund mit Osteoarthrose ausschöpfen möchten, sollten auf 

Bedeutung eines konsequenten Gewichtsmanagements und die 

genannten diätetischen Möglichkeiten hingewiesen werden.      

 Just4vets.online

Diesen Beitrag finden Sie auch online unter 

https://hunderunden.de/vets/fachartikel/diaetetik-gelenk  - 

bitte registrieren Sie sich vorher unter www.Just4Vets.online.
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”Mein Hund läuft nicht rund!“ Mit dieser Problematik wer-

den unsere Patienten immer häufiger in unseren Praxen vorge-

stellt. Hundehalter sorgen sich über mögliche Schmerzhaftigkeiten 

ihrer Tiere und sehen sie in ihrer Lebensqualität eingeschränkt. 

Nun liegt es an uns zu erkennen, wo das Problem zu verorten ist 

und wie gravierend es wirklich ist, welche Problematik vorliegt 

und was man tun kann.

Lahmheit

Lahmheiten bei Hunden werden häufig unterschätzt, da viele 

Tiere unter der Aufregung in der Praxis Probleme und Schmerzen 

verstecken. Schmerzmittel führen in der Regel zu einer Besserung 

des Symptoms, können aber nicht die Ursache der funktionellen 

Beeinträchtigung der Gliedmaße beheben. Halter geben häufig 

an, ihr Hund habe sich „versprungen“ oder „vertreten“, doch 

häufig liegt dieser Beobachtung eine akute oder auch chronische 

Gelenkerkrankung zugrunde. Grundsätzlich ist eine Lahmheit 

ein Problem für den jeweiligen Patienten und eine gezielte Ur-

sachenforschung ist zur Behandlung der Lahmheit unerlässlich.

Gelenkerkrankungen: Wenn der Hund  

nicht rund läuft! 

Christina Busch & Dr. Philipp Winkels, Erftstadt

31 2

Arthroskopie Ellbogen:  FCP mit medialem 
Kompartimentsyndrom. 

Computertomographie FCP links. Röntgen TPLO Operation post OP Aufnahme.
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Zunächst gilt es zu ermitteln, aus welchem Bereich der Schmerz 

und die Lahmheit ausgehen. Neben der allgemeinen Untersu-

chung ist daher eine orthopädische Untersuchung die Basis für 

das weitere Vorgehen. Bereits hier können viele Befunde erho-

ben werden, die auf eine Gelenkerkrankung schließen lassen, 

wie zum Beispiel Gelenksfüllung, periartikuläre Verdickungen/

Fibrose, verminderte Beweglichkeit, Krepitation und Schmerz-

haftigkeit bei passiver Manipulation. Dabei ist jedoch der 

Schmerz das entscheidende Symptom, dessen Ursache gesucht 

und gelindert werden sollte.

Diagnose

Nach der klinischen Befunderhebung erfolgt das Erstellen ei-

nes diagnostischen Plans. Begonnen wird im Normalfall mit 

dem Röntgen des betroffenen 

Gelenks in der Regel in zwei 

Ebenen. Röntgenologische Be-

funde wie Arthrose/Osteophy-

ten, Enthesiophyten, Gelenk-

sergüsse, Weichteilschwellun-

gen, subchondrale Sklerosen 

und intraartikuläre Minera-

lisationen geben bereits erste 

Hinweise auf die Ursache der 

Erkrankung. Jedoch ist gerade 

Arthrose ist ein schwierig zu 

interpretierender Befund. 

Handelt es sich um eine idio-

pathische Arthrose oder liegt 

eine sekundäre Arthrose infolge einer intraartikulären Er-

krankung vor, deren Ursprung noch nicht bekannt ist? Bei 

Gelenkerkrankungen lohnt es sich, Röntgenbefunde weiter  

abzuklären, um die Prognose und Therapieoptionen bes-

ser einzuschätzen. Der Röntgenbefund „Arthrose“ bedeutet  

somit für den Orthopäden erst der Auftrag, die Ursache finden. 

Speziellere Diagnostiken stellen Computertomographie (CT), 

Magnetresonanztomographie (MRT) und die Arthroskopie dar. 

Mit einer CT lassen sich etwa Erkrankungen des Ellbogens, wie 

der Fragmentierte Processus Coronoideus oder Fehlstellungen 

von Gliedmaßen, gut darstellen. Die MRT ist hingegen hervor-

ragend geeignet, um Weichteilstrukturen wie Muskeln, Sehnen, 

Bänder, Rückenmark und Bandscheiben darzustellen.

Mit der Arthroskopie können Gelenke und dort speziell der 

Knorpel, die Synovialmembran, Bänder, Sehnen und Menisken 

nicht nur visuell, sondern auch in ihrer Funktion durch Palpa-

tion untersucht werden. Das Gelenk wird gleichzeitig gespült, 

was Entzündungsmediatoren zumindest kurzzeitig entfernt 

und durch die kleinen Zugänge werden operationsbedingte 

Schmerzen reduziert und die 

Heilungsphase verkürzt. Die 

Infektionsgefahr liegt zudem 

nur bei unter einem Prozent.

Die Arthroskopie bietet den 

Vorteil, dass bei einem in ers-

ter Linie diagnostischen Ein-

griff bereits Erkrankungen 

therapiert werden können. 

Minimalinvasive Bizepsseh-

nentenotomien, Meniskusre-

sektionen, Curretage von OCD 

Läsionen sowie subtotale me-

diale Koronoidektomien und 

Fragmententfernungen sind da 

nur einige Beispiele der therapeutischen Bandbreite. Standard-

mäßig wird heute also das Schultergelenk, der Ellbogen sowie 

das Kniegelenk arthroskopiert. Durch immer kleiner werdende 

Optiken sind allerdings auch Arthroskopien von Hüfte, Tarsus 

und Carpus möglich. 

| Aus der Praxis 

Grundsätzlich gilt bei der Erkennung 
und Behandlung von Gelenkserkrankungen: 

Lahmheiten der Patienten sollten 
nicht unterschätzt werden. Eine exakte 

Diagnostik ist der Schlüssel für eine 
erfolgreiche Therapie. 

Die Gewichtskontrolle ist einer der 
wichtigsten Stützpfeiler in der Therapie 

von Gelenkserkrankungen.

64 5

Arthroskopie Schultergelenk  
OCD Läsion. 

Röntgen Totalendoprothese 
der Hüftgelenke.

Arthroskopie Knie: gerissenes  
vorderes Kreuzband.

7

Röntgen Korrekturosteotomie 
Radius Ulna post OP Aufnahme.
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Therapie

Durch eine sorgfältig durchgeführte Diagnostik können in den 

meisten Fällen Ursache und Ausmaß einer Gelenkerkrankung 

erkannt werden. Nur dadurch kann eine individuelle, für den 

Patienten maßgeschneiderte Therapie erfolgen.

Einige Therapien von Gelenkerkrankungen wurden bereits in 

diesem Artikel vorgestellt: die arthroskopische Therapie der me-

dialen Koronoiderkrankung mit Entfernung des Fragmentiertem 

Processus Koronoideus oder die Behandlung der Osteochondrosis 

dissecans mit Lösen der Knochenknorpelschuppe und Curretage 

bis zur medullären Blutung, die Bizepssehnentenotomie bei der 

partiellen Bizepssehnenruptur sowie die Meniskusresektion bei 

Meniskopathien. Viele orthopädische Probleme lassen sich durch 

einen chirurgischen Eingriff gut behandeln. So können vordere 

Kreuzbandpatholgien etwa durch die Durchführung einer TPLO 

zu einer vollständigen Schmerz- und Lahmfreiheit führen. Viele 

Hunde sind sogar wieder in der Lage, an Turniersport wie IPO, 

Dummy Sport oder Agility teilzunehmen.

Auch bei schweren Hüftgelenksdysplasien kann mittels einer To-

talendoprothese ein krankhaftes Gelenk durch ein künstliches, 

funktionierendes Gelenk ersetzt werden. Viele Gelenkerkran-

kungen sind jedoch nicht allein oder gar nicht chirurgisch the-

rapierbar und benötigen ein gutes, konservatives Management. 

Bei der medialen Koronoiderkrankung mit FCP kann zwar das 

vorliegende Fragment entfernt und das spröde Knochenmate-

rial abgetragen werden, das dysplastische Gelenk bleibt jedoch. 

Als Daumenregel gilt, dass Gelenke grundsätzlich nicht komplett 

heilbar sind (anders als z.B. eine Fraktur). Deswegen sollte eine 

effektive konservative Langzeitbehandlung erfolgen.

Gewichtskontrolle

Eine wichtige Rolle spielt die Gewichtskontrolle. Die Belastung 

eines Ge lenkes ist essenziell für seine Gesundheit und seine na-

türlichen Vorgänge. Schon für ein gesundes Gelenk stellt eine 

Adipositas eine Herausforderung dar, für ein erkranktes Gelenk 

sind die Folgen deutlich schlimmer. Es sollte also eine regelmä-

ßige Gewichtskontrolle und gegebenenfalls eine Reduktionsdiät 

erfolgen, um die Gelenke nachhaltig zu schonen.

Weiter ist eine gleichmäßige Bewegung Grundlage für ein 

schmerzfreies Gelenk, auch wenn bereits eine Erkrankung vor-

liegt. Es sollte versucht werden, die Beweglichkeit des betroffenen 

Gelenks durch gezieltes Training aufrecht zu erhalten. „Move it 

or you lose it!“ ist einer der Leitsätze in der Rehabilitation beim 

erfolgreichen Bewegungsmanagement. So ist die passive Bewe-

gung der betroffenen Gelenke von Vorteil, um einen möglichst 

großen Bewegungsradius zu erhalten. Zudem sind Dehnübungen 

und Massagen hilfreich. Auch physikalische Reize wie Wärme 

oder Kälte sind äußerst effektiv. Kälte hemmt akute Entzün-

dungen und feuchte Wärme entspannt bei chronischer Arthrose 

Muskeln und regt den Blutfluss an. Übungen zur Förderung der 

Propriozeption und der Balance helfen, die Stammmuskulatur 

zu stärken und eine sichere Bewegung als Prävention vor Aus-

rutschen oder Fehltritten mit folgender Überdehnung chronisch 

erkrankter Gelenke zu fördern.

Gut ausgebildete Rehabilitationstherapeuten nutzen weite-

re Möglichkeiten wie Lasertherapie, Chiropraktik, Akupunktur  

sowie manuelle Therapie, um gezielt erkrankte Gelenke zu för-

dern. 						                

 Just4vets.online

Diesen Beitrag finden Sie auch online unter 

https://hunderunden.de/vets/fachartikel/gelenkerkrankungen-

hund - bitte registrieren Sie sich vorher unter www.Just4Vets.

online.
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Die Therapie des akuten Schmerzes ist bei unserem heu-

tigen Wissensstand einfach zu bewältigen. Doch beim chroni-

schen Schmerz entgleist der Organismus auf allen funktionellen 

Ebenen, er schädigt den Organismus enorm, weil das gesamte 

Regelsystem reaktiv erkrankt. Unsere schulmedizinischen Me-

dikamente reichen nicht aus, den chronischen Schmerzpatien-

ten in seiner gesamten Komplexität der pathophysiologischen 

Entgleisungen zu behandeln, und der Patient bleibt trotz aller 

therapeutischen Bemühungen ein Leidenspatient mit sehr ein-

geschränkter Lebensqualität.

Multimodaler Ansatz
 

Der multimodale Ansatz, bei der sich Schulmedizin und Regu-

lationsmedizin sinnvoll ergänzen, hat sich bewährt. Auch wenn 

die meisten Krankheiten von Schmerzen begleitet sind, so sind 

wir doch in der Alltagspraxis am häufigsten mit dem osteoarth-

rotischen (OA) Schmerzpatienten konfrontiert. 40 % der Hunde 

über sieben Jahre und 90 % der Katzen über zwölf Jahre ge-

hören in diese Gruppe. In der Behandlung dieser arthrotischen 

Schmerzpatienten hat sich in den letzten Jahrzehnten die Gold-

akupunktur als sehr effektiv erwiesen und etabliert. Doch ist 

Vorsicht geboten, da es sich hierbei nicht um eine Wunderme-

thode handelt und die Patienten, die dafür in Frage kommen, 

sehr kritisch ausgewählt werden müssen.

Verzahnung von schulmedizinisch-
orthopädischem Spezialwissen mit dem 
Wissen der Traditionellen Akupunktur

Zunächst erfolgt die ausführliche orthopädische und neuro-

logische Untersuchung. Kenntnisse der Funktionsabläufe auf 

statischer und bewegungsdynamischer Ebene, wie die moderne 

Orthopädie sie lehrt, werden als bekannt vorausgesetzt. Selbst-

verständlich sind auch Röntgenbilder immer erforderlich und in 

manchen Fällen auch CT und/oder MRT (Coronoidpathologien 

lassen sich häufig erst im CT erkennen). Erst wenn der ausführ-

liche schulmedizinische Untersuchungsgang abgeschlossen ist, 

erfolgt die Untersuchung nach den Regeln der traditionellen 

chinesischen Medizin (TCM).

Goldakupunktur in der Kleintierpraxis 

Dr. Margit Rogalla, Nidderau

31 2

Goldimplantate. Lahmheitsfrei mit präventiver GA bei ED. Keine Indikation für GA.
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Dabei wird der Hund in seiner gesamten Komplexität diagnos-

tiziert. So können die für den Hund individuell wirksamen Aku-

punkturpunkte für die Implantation ausgewählt werden. Die 

Therapie ist exakt auf den einzelnen Patienten abzustimmen. 

Die Akupunktur kennt grundsätzlich keine Standardbehandlung. 

Nicht die Implantation, sondern die Auswahl der Akupunktur-

punkte, ist entscheidend für den Erfolg dieser Methode. Be-

stimmte Akupunkturpunkte können nicht für die Goldimplanta-

tion eingesetzt werden, da ihre dauerhafte Aktivierung zu uner-

wünschten Nebenwirkungen führen kann (z.B. Blasenmeridian). 

Bei der Goldakupunktur gilt wie bei der Nadelakupunktur der 

Grundsatz, so wenig Punkte einzusetzen wie nötig. Nicht fach-

gerecht implantiert, können die Goldkugeln die Gelenkkapsel 

und Nervenstränge dauerhaft und irreversibel schädigen. Nicht 

jeder Patient ist für die Goldakupunktur geeignet. 

Je früher eine Schmerzerkrankung erkannt und mit der Gold-

akupunktur behandelt wird, umso günstiger sind die Aussichten 

auf einen nachhaltigen Erfolg. Gerade beim jüngeren Patienten 

haben sich die Verstellungen entlang der gesamten Körperbe-

wegungsachse noch nicht verfestigt und ein neu reguliertes aus-

balanciertes Zusammenspiel von Muskeln, Sehnen und Knochen 

kann die Gelenksituation verbessern. Nur wenn ein gleichmäßi-

ger Bewegungsfluss garantiert ist, kann das Gelenk gesund er-

nährt und folgenschwere Veränderungen (Arthrose) verhindert 

werden. So wird leicht verständlich, dass allein die bloße Bewe-

gungsminderung schwere Folgen für das Gelenk hat und eine 

sofortige Schmerzreduktion unabdingbar ist.

Erfolge bei jungen Hunden mit Ellbogen-
pathologie

So haben wir z.B. großen Erfolg mit der Goldakupunktur beim 

jungen Hund mit einer Ellbogenpathologie. Schulmedizinisch 

wird in der Regel die chirurgische Intervention bevorzugt, häufig 

bevor das Knochenwachstum abgeschlossen ist. Bemerkt wer-

den muss, dass unabhängig von der chirurgischen Technik sich 

im Anschluss eine Arthrose entwickelt, uns zwar statistisch bei 

80% der operierten Hunde. Der Patient ist also trotz Operation 

Schmerzpatient geblieben. So ist es durchaus gerechtfertigt, erst 

konservative Maßnahmen zu ergreifen und mit der chirurgi-

schen Intervention abzuwarten. Viele Patienten werden allein 

mit der Goldakupunktur lahmheitsfrei.

Leider werden  diese Patienten heutzutage viel zu selten zur 

Goldakupunktur überwiesen. Daher entwickeln die Tiere, die 

mit einer Vorhandlahmheit vorstellig werden und bereits ope-

riert wurden, postoperativ in den folgenden 2-3 Jahren eine 

schwere Cubarthrose. 80 % der Hunde, die mit Vorhandlahmheit 

vorstellig werden, sind voroperiert. Bei diesen Patienten ist es 

bedeutend schwieriger, eine Schmerzfreiheit zu erzielen. Häu-

fig erreichen wir noch eine deutliche Schmerzreduktion, so dass 

diese Patienten zumindest nicht mehr dauerhaft Schmerzmittel 

benötigen. Besonders für die jungen HD-Patienten ist die Gold-

akupunktur die beste Option. Nachweislich brauchen 80 % der 

betroffenen Hunde bis ins hohe Alter keine bis selten Schmerz-

mittel. Auch scheint sich die Entwicklung der Arthrose deutlich 

zu verzögern. 

Grundsätzlich ist die Goldakupunktur eine gute unterstützende 

Maßnahme nach allen Gelenkoperationen (FCP-, OCD-, KBR). 

Präventiv kann die Goldakupunktur 6-12 Monate nach der Ope-

ration erfolgen, um rechtzeitig die Schmerzspirale mit ihren fa-

talen Folgen für das operierte Gelenk und den gesamten Bewe-

gungsapparat zu unterbrechen.

Nicht jeder Patient ist für die  
Goldakupunktur geeignet! 

So lehne ich z.B. Patienten mit einer sehr fortgeschrittene Coxar-

throse ab und überweise sie zur TEP, wenn diese prognostisch 

erfolgreicher erscheint. Sollte diese Operation aus finanziellen 

Gründen von den PatientenbesitzerInnen nicht durchgeführt 

werden können, so erhalten die Hunde nur eine Dauerakupunk-

tur mit sehr wenigen Akupunkturpunkten, die nachweislich eine 

Hypalgesie durch die Aktivierung des Gate-Control-Systems und 

des endogenen Schmerzhemmsystems auslösen - unterstützt 

BU?? Pseudoarthrose  – Selbstregulation. Billi – 14 Jahre Hüfte und Ellbogen mit 2 Jahren.
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durch eine angepasste medikamentöse Schmerztherapie. Die-

se Sonderform der Goldakupunktur zur allgemeinen Schmerz-

reduktion kann mit Lokalanästhesie durchgeführt werden, da 

die Punkte sehr oberflächlich liegen. Sie eignet sich auch für 

narkosegefährdete Hunde. Vorteil dieser Kombination ist, dass 

Medikamente eingespart und die Gefahr von Nebenwirkungen 

verringert werden können.

Die Goldakupunktur hat eine hohe Compliance. Die statistische 

Untersuchung an 400 Patienten zehn Jahre nach der Goldaku-

punktur ergab, dass die BesitzerInnen diese Methode bei einem 

zweiten Hund wieder durchführen lassen würden. Die Realität 

hat diese Umfrage inzwischen eingeholt. Viele BesitzerInnen 

kommen inzwischen mit ihrem zweiten oder dritten Hund zur 

Goldakupunktur zu uns – und aufgrund der positiven Erfahrung 

inzwischen auch früh genug.

Fazit 

Auch wenn bis dato noch nicht alle Wirkungsweisen der Aku-

punktur erklärt werden können und wir noch weit davon ent-

fernt sind, die chronisch pathologischen Schmerzzustände 

verschiedenster Genese zu verstehen, so ist doch offensichtlich, 

dass dem Organismus eine immanente Fähigkeit innewohnt zur 

funktionellen Norm der Schmerzlosigkeit zurückzukehren. Viel-

leicht ist diese immanente Tendenz auch bei der Goldakupunk-

tur unser großer Verbündeter und macht diese Art der Schmerz-

therapie so erfolgreich.

 Just4vets.online

Diesen Beitrag finden Sie auch online unter 

https://hunderunden.de/vets/fachartikel/goldakupunktur-

kleintierpraxis - bitte registrieren Sie sich vorher unter 

www.Just4Vets.online.

Dr. Margit Rogalla 
ist Mitinhaberin der Kleintierpraxis 
Dr. Rogalla & Dr. Rummel in Nid-
derau. Zu ihren Spezialgebieten 
gehören Zahnheilkunde, Chirurgie, 
Orthopädie, Neurologie, Akupunktur 
und Schmerztherapie. 1996 erlangte sie 
die Zusatzbezeichnung Akupunktur, seitdem 
ist die Praxis die anerkannte Tierärztliche Weiterbildungsstätte 
für Akupunktur. Dr. Rogalla engagiert sich in der Tierärztlichen 
Weiterbildung, seit 1996 ist sie bei der Akademie für tierärztliche 
Fortbildung (ATF) als Dozentin tätig und unterrichtet Akupunk-
tur und Schmerztheorie. Die Tierärztin ist darüber hinaus zerti-
fizierte Prüferin der Patellaluxation bei Hunden..

Kleintierpraxis Dr. Rogalla & Dr. Rummel
Am Steinweg 18 | 61130 Nidderau  
  06187 27300   
  06187 27301    
  info@tierarztpraxis-rogalla-rummel.de    
  https://tierarztpraxis-rogalla-rummel.de  

| Aus der Praxis 

Umfassende, internationale, akademische, multidisziplinäre 
Lösungen zur Spezialisierung  in den Bereichen 
Physikalische Medizin, Rehabilitation  
und Sportmedizin 

Veterinary academy of 
HigHer Learning

INFO: office@veterirnary-academy-of-higher-learning.com · https://vbsgroup.eu ·https://vbsgroup-shop.eu
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Hunderunden & Katzenmedizin 
die beiden Fachmagazine für die Tierarztpraxis
jetzt direkt abonnieren! – Print plus Webzugang

Lesen Sie, wo und wann Sie wollen. Ob in der Printaus-
gabe, auf Ihrem PC, Tablet oder Smartphone – mit der 
Kombination aus Print und Webzugang genießen Sie volle 
Flexibilität und haben Zugriff auf alle bereits erschiene-
nen Beiträge der beiden Fachmagazine.

Zehn Ausgaben der beiden Fachmagazine für Tierärztin-
nen und Tierärzte - Hunderunden & Katzenmedizin - er-
scheinen jährlich. Ziel ist es, die Leserinnen und Leser mit 
kompakten, gut bebilderten und praxisrelevanten Fachar-
tikeln zu informieren. Das „etwas andere“ Fachmagazin 
Hunderunden erschien erstmals im Dezember 2018 und 
hat sich binnen kürzester Zeit eine große Fangemeinde 
aufgebaut. Das Tierarztjournal „Katzenmedizin“, in dem 
es sich zu 100 % um den Patient Katze in der Tierarzt- 
praxis dreht, erscheint erstmals am 1. September 2020 
und wird künftig viermal im Jahr praxisnahe und kom-
pakte Beiträge beinhalten. 

6x Tierarztmagazin Hunderunden
im Jahresabo inkl. MwSt. & Versand:  
Europa: € 48.- | Übersee: € 60.- 

4x Tierarztjournal Katzenmedizin
im Jahresabo inkl. MwSt. & Versand: 
Europa: € 32.- | Übersee: € 40.- 

Kombi-Abo (25% Ersparnis)
6x Hunderunden & 4x Katzenmedizin
im Jahresabo inkl. MwSt. & Versand:
Europa: € 60.- | Übersee: € 80.- 

Ihre Abo Vorteile:
•  inklusive Zustellgebühren
•  pünktliche Lieferung
•  keine Ausgabe mehr verpassen
•  bequem per Rechnung bezahlen
•  jährlich kündbar

  https://hunderunden.de/vets/gefluester/fachabo

Abonnement 
Hunderunden & Katzenmedizin”

 

Just 4 Vets
[

I
[Iwww.Just4Vets.online

Flohspeichelallergie 

Transiente Myokardverdickung

            Idiopathische Cystitis

Blutdruckmessung bei der Katze

         Portrait Katzenpraxis
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| Abonnement

Senden Sie die Abo-Postkarte zurück an: 

Verlagsanschrift
MOLLMEDIA Verlag & Agentur
Alteburger Straße 18 | 50678 Köln
Telefon: +49 221 3049887

Geschäftsführung
Andreas Moll | Telefon: +49 171 3623990
Kontakt: moll@mollmedia.de	

oder abonnieren Sie bequem übers Internet: 
  https://hunderunden.de/vets/gefluester/fachabo

Vertrauensgarantie
Meine Bestellung kann ich innerhalb 14 Tagen 
widerrufen und mein Abonnement bis 3 Monate 
vor Jahresende kündigen, erstmals zum Ende des 
auf den Abonnementbeginn folgenden Jahres.

Datenschutz
Der Schutz der persönlichen Daten unserer Kunden 
ist uns sehr wichtig. Ihre personenbezogenen Daten 
unterliegen dem Datenschutz und werden bei uns 
daher nur für die Kontaktaufnahme gespeichert 
und nicht an Dritte weitergegeben oder für andere 
Zwecke verwendet oder gespeichert. Unsere Mit-
arbeiter sind zur Vertraulichkeit verpflichtet. 

Macht nichts, abonnieren Sie bequem übers Internet!

  https://hunderunden.de/vets/gefluester/fachabo

Postkarte 

schon weg? ”
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WEITER bildung

Aktuelles aus der Kongress- und Messewelt

Hybrid oder zu 100 Prozent digital – so laufen die großen Fortbil-

dungsveranstaltungen in den kommenden Monaten. 

Ganz ehrlich, ich vermisse die Herbstkongresse sehr und denke 

sehnsüchtig an die guten, alten Zeiten, in der sich die VET-Gemein-

de in Berlin, München/Hannover, Baden Baden, Bielefeld und Köln 

traf, sich fortbildete, Geschäfte machte und sich mit Wonne mit Kol-

legen und Konkurrenten vis-à-vis austauschen konnte. Schmerz-

lich vermisse ich es, selbst nach zehn Stunden Messearbeit noch das 

Tanzbein bis tief in die Nacht zu schwingen und trotzdem am Fol-

getag um acht Uhr auf der Kongressmatte zu stehen. Was haben sich 

die großen Verbände für ihre Herbstveranstaltungen ausgedacht? 

Was wird aus der kleinen, feinen PET-VET und wie stellen sich die 

britischen Kongressmacher der „Deutsche Vet“ im Mai 2021 auf? 	

					             Andreas Moll

ROYAL CANIN® Vet Symposium am 
9./10. September 2020

Am 9. und 10. September macht Royal Ca-

nin mit seinem Vet Symposium den Anfang. 

In dem zweitägigen Event wird beleuchtet, 

wo die aktuellen Chancen und Herausfor-

derungen für Tierärzte liegen. Das internationale Kongress, der 

alljährlich unter dem Motto „Science meets Business“ steht, wird 

aufgrund der Corona-Pandemie erstmals als reine Online-Ver-

anstaltung stattfinden: als Live-Stream bietet das Symposium an 

zwei Tagen jeweils von 13 bis 17:30 Uhr rund 20.000 Tierärztinnen 

und Tierärzten aus aller Welt Zugang zu neusten wissenschaftlichen 

Erkenntnissen und setzt Impulse für modernes Praxismanagement. 

Neben den englischen Vorträgen gibt es die Möglich-

keit, sich in virtuellen „Round Table Sessions“ aus-

zutauschen. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine ATF-

Anerkennung ist beantragt.  vetfocus.royalcanin.com

Kölner Thementage „Patient Katze“  
am 12./13. September 2020 

Dr. Angelika Drensler, Vorstand der DVG-

Fachgruppe Katzenmedizin, wollte im Sep-

tember wieder 300 katzenbegeisterte Tier-

ärztInnen und TFA in Köln zu den Kölner 

Thementagen begrüßen, um „Neues und 

Wichtiges aus der Katzenmedizin zu lernen“. 

Thema: Notfallmedizin. Laut Aussagen des Tagungshauses hät-

ten lediglich ein Zehntel der Teilnehmer in Vortragssaal Platz, so 

dass eine angedachte „Hybridveranstaltung“ – halb live, halb on-

line –unter diesen Bedingungen wenig Sinn machte. „Wir mussten 

die schwere Entscheidung treffen, mit allen Vorträgen online zu 

gehen“, so Drensler. „Wir verringern unseren ökologischen Fuß-

abdruck, die Referenten werden ihre Vorträge zuhause halten und 

die Teilnehmer sparen sich Hotel- und Reisekosten.“ Moderier-

te Diskussionen wird es nach den Vorträgen geben. Die Kosten für 

Mitglieder liegen bei €  110.-, er-

mäßigte Preise für Studenten und 

Praxisgründer. Anmeldung unter 

www.csm-congress.de. 

DVG-Congress (15.-17.10.2020) –  
HYBRID ist das Zauberwort 

„Der DVG-Vet-Congress 2020 wird 

als Hybrid-, also sowohl mit Prä-

senz- als auch mit Online-Teilnah-

me, organisiert“, erklärt Dr. Susan-

ne Alldinger, Geschäftsführerin der 

DVG. Die Veranstaltung steht unter 

dem leitsatz „Präventivmedizin: Ge-

sundheit schützen, Heilung unter-

stützen!“ Wir konzentrieren uns in 

diesem Jahr ganz auf die fachlichen 

Inhalte, auf ein Rahmenprogramm 

werden wir verzichten“. Ihr Team tut ihr Möglichstes, einen Kongress 

zu bieten, der seitens der TierärztInnen sowohl im Hotel als auch am 

heimischen Rechner genutzt werden kann. „Es ist schon ein beson-

deres Gefühl, bewährte Estrel Congress Center zu 100% zu nutzen“, 

so Alldinger. „Das Hotel bietet mit seinen großzügigen Tagungsräu-

men ideale Bedingungen dafür, so dass 700 Menschen Platz finden. 

Unter dem Dach des DVG-Vet-Congresses finden Tagungen zu den 

Themengebieten Kleintiere, Pferde, Rinder, Bienen statt - darüber 

hinaus zu Tierernährung, Naturheilverfahren, internationaler Tier-

gesundheit und Antibiotikaresistenz. Die Vortragsprogramme an den 

beiden werden alle live übertragen. Online-Teilnehmer können sich 

per Chat in die Diskussion eines Vortrags einklinken. Auch in die-

sem Jahr wird es im Hotel Estrel eine Industrieausstellung geben, 

die durch versetzte Pausen in den Vortragsprogrammen sowie durch 

eine gelenkte Besucherführung auch in Pandemiezeiten entspannt 

besucht werden kann. Die Kosten für eine Masterkarte (2 Tage, alle 

Fachgruppen), belaufen sich auf € 290.- (Mitglieder), bzw. € 350.- 

(Nichtmitglieder). Wer am DGT-Präsenztag teilnehmen möchte, 

zahlt € 105.-, bzw. € 145.- zusätzlich. Es werden diverse Ermäßigun-

gen angeboten: Studenten (€ 60.- /€ 90.-). Programm und Anmel-

dung unter www.dvg-vet-congress.de

AG Katzenmedizin
der DGK-DVG
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BPT-Jahreskongress: „100% online“
"Wir haben uns in den 

letzten Wochen vie-

le Gedanken gemacht, 

wie ein bpt-Kongress 

mit begleitender Fach-

messe auch in dieser 

Corona-Zeit vernünf-

tig organisiert werden kann", erklärt bpt-Geschäftsführer Heiko 

Färber. So hat man nach innovativen Formaten gesucht, die trotz 

möglicher Kontaktbeschränkungen realisierbar und gleichzeitig 

dem Gesundheitsschutz von Teilnehmern, Ausstellern, Referenten 

und Mitarbeitern verpflichtet sind. 

Das Ergebnis, dass der bpt-Kongress 2020 digital wird, steht seit 

einigen Wochen fest. „Alle Welt verlangt von den Tierärzten, sie 

sollen digitaler werden, sich auf Telemedizin einstellen, neue di-

gitale Lösungen ausprobieren. Das raten wir als Praktikerverband 

ja auch unseren Mitgliedern, konsequenterweise gilt das dann 

auch für uns“, erklärt Färber auf „Wir sind Tierarzt“. Die Lauf-

zeit wird erst einmal verlängert: eine ganze Woche (19.-25. No-

vember 2020) gibt es neben vielen Live-Inhalten (Tiermedizin, 

Praxisführung, Berufspolitik) auch eine virtuelle Fachmesse, die 

ein direktes Kommunikationsforum mit den Kongressteilnehmern 

bieten wird. 

Fest steht, dass sich der Bundesverband mit einem Technik-

Dienstleister geeinigt hat, der weltweit bereits seit einigen Jahren 

digitale Kongresse umsetzt. Die Firma MEETYOO (https://meety-

oo.com/de/) verspricht „maßgeschneiderte Events und Konferen-

zen, individuelle Betreuung und höchste Sicherheit und hat bereits 

für die Barmenia Versicherungen und das Fraunhofer Institut vir-

tuelle Informationsveranstaltungen mit entsprechendem Sicher-

heitsstandard umgesetzt. 

PET-VET – "Sorry we’re 
CLOSED"

2020 sollte eigentlich im kleinen 

bayerischen Straubing ein Ableger 

der PET-VET stattfinden. Für den 

in Konstanz beheimateten Terra 

Verlag sollte „Straubing“ nur der 

Anfang sein, weitere Standorte 

für kleine Wochenendveranstaltungen waren auserkoren. Knapp 

300 Tierärzte/-innen und TFA hatten das Vortragsprogramm in 

Straubing bereits gebucht, als der Lockdown eine Durchführung 

unmöglich machte. 

Verlagsinhaber Heizmann fand einen Ausweichtermin, der jedoch 

ein weiteres Mal verschoben werden musste. Seitdem herrscht 

diesbezüglich Unklarheit. Seitdem wurde zwar das in Baden  

Baden stattfindende Original (5./6.12.2020) in der aktuellen  

Ausgabe der „Kleintiermedizin“ 

beworben, doch sowohl die Web-

site (www.petvet.de) als auch der 

Facebook-Auftritt der PET-VET 

wurden nicht mehr aktualisiert.  

Dr. Dirk Heizmann entschied 

zudem, den Terra-Verlag zu li-

quidieren, seinen Mitarbeitern 

zu kündigen und die Homepage stillzulegen. Klickt man auf die 

Homepage des Terra Verlages (www.terra-verlag.de), findet 

man seit April nichts bis auf das Schild mit der Aufschrift „Sorry, 

we’re closed“ – übrigens genau wie auf der Seite der Orbis Media 

GmbH (www.orbis-werbung.de), der, wie man dem Impressum 

der aktuellen KTM 3/20 entnehmen durfte, neuen Heimat der 

Fachzeitschrift. 

BPT-Intensiv: Terminverlegung 
Die bpt-Gremien haben beschlossen, den angestammten  

Februartermin zu verlassen und das bpt-intensiv zum Thema 

„Die Wunde“ auf 29. April bis 2. Mai 2021 zu verschieben.

DEUTSCHE VET – Verschiebung  
auf 11./12. Juni 2021
Hart getroffen hat 

die Corona-Pan-

demie sicherlich die 

Firma Closer Still 

Media, Organisator 

der „Deutsche Vet“. 

Schon früh wurde 

bekannt gegeben, 

dass die Veranstal-

tung 2020 ausfallen 

und auf den 11./12. 

Juni 2021 verscho-

ben werden würde. 

Das Team hinter den weltweiten Vet Shows veranstaltet in der 

Zwischenzeit unter dem Namen „Vet Show Global Series“ eine 

begrenzte Anzahl von Live-Webinaren. 

„Das Vet Show-Team produziert neun große Veterinärveranstal-

tungen auf der ganzen Welt. Wir sind Experten für die Bereitstel-

lung von erstklassigen zertifizierten Weiterbildungslösungen und 

waren immer stolz darauf, unser Live-Event an das Klima der 

Gastgeberstadt und des geografischen Publikums anzupassen “, 

gibt Charlotte Ellicott, Head of Marketing & Content des Vet Show 

Portfolios, bekannt. 

Angebote und Registrierung unter https://www.vetshow.com/

vet-show-global-series
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Grundsätzlich kann Knochen mit Substanzverlust (Osteo-

lyse) oder Neubildung von Knochensubstanz (Osteogenese) auf 

einen Insult reagieren. Meistens findet sich eine Kombination 

beider Prozesse, wobei ein Prozess überwiegen kann. Die Ein-

teilung von Knochenveränderungen erfolgt basierend auf ihrem 

röntgenologischen Erscheinungsbild in aggressive, intermedi-

äre und nicht-aggressive Läsionen. Neben dem Erscheinungs-

bild von Osteolyse und Osteogenese, bestimmen die Länge der  

Übergangszone und der zeitliche Verlauf über die Klassifikation. 

Die verschiedenen Formen der Osteolysen sind in Tabelle 1 aufge-

führt. Es müssen jedoch zwischen 30-60 % der knöchernen Subs-

tanz aufgelöst sein, bevor röntgenologisch eine Veränderung sicht-

bar wird. 

Die Osteogenese bezieht sich in der Regel auf das Erscheinungsbild 

periostaler Reaktionen, aber auch endostale Reaktionen und me-

dulläre Sklerosen gehören in diese Gruppe. Bezogen auf die Eintei-

lung in aggressive oder nicht-aggressive Knochenläsionen kommt 

den periostalen Reaktionen eine besondere Bedeutung zu. Tabelle 

2 gibt einen Überblick über die verschiedenen Formen periostaler 

Reaktionen und ihre Klassifikation.

Die Übergangszone bezeichnet die Grenze einer Knochenläsion 

zu unverändertem Knochen. Desto schlechter eine Veränderung 

gegenüber unverändertem Knochen abgrenzt ist, und desto län-

Aggressiv oder nicht aggressiv,  

das ist die Frage – Einteilung knöcherne  

Veränderungen auf dem Röntgenbild. 

Dr. Antje Hartmann, Glashütten

Es finden sich hochgradig ge-
mischte Osteolysen und amor-
phe periostale Reaktionen. Die 

Übergangszone ist lang und 
unscharf. Die craniale Cortex ist 

vollständig destruiert, caudal 
sind große Defekte erkennbar. An 

den proximalen Randbereichen 
sind bürstensaumartige perio-
stale Reaktionen (weißer Pfeil) 

sichtbar. Die grünen Pfeilspitzen 
markieren Codmansche Dreiecke. 

Umgebend zeigt sich eine hoch-
gradige Weichteilschwellung. 

Die Befunde sprechen für eine 
aggressive Knochenveränderung 

unter Berücksichtigung der Lo-
kalisation spricht der Befund für 
einen primären Knochentumor. 

Über das gesamte Skelett verteilt zeigen sich scharf begrenzte, rundliche 
bis ovale, wie ausgestanzt erscheinende, geographische Osteolysen. Die 

Osteolysen zeigen keine sklerotische Begrenzung. Einzelne Osteolysen sind 
mit Pfeilen markiert. Die Befunde weisen radiologisch ein relativ gutartiges 
Erscheinungsbild auf. Aufgrund der multiplen Osteolysen in allen Knochen 
und unter Berücksichtigung der klinischen Symptome, mit höchstgradiger 

Schmerzhaftigkeit bei Berührung, ist der Befund trotzdem typisch für ein 
multiples Myelom.

1 2
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Charakter Art der Osteolyse Aussehen Beispiel(e)

Nicht aggressive Knochenläsion Geographisch Gut umschriebener Aufhellungsbezirk Knochenzyste

Intermediär Endostales Scal-
loping

Erosion der inneren, kortikalen  
Oberfläche

Enchondrom (benigne)
Multiples Myelom (maligne)

Aggressive Knochenläsion Mottenfraßartig Schlechte begrenzte Aufhellungsbezirke 
unterschiedlicher Größe

Knochentumor, Osteomyelitis

Permeativ Winzige, siebartige, Aufhellungsbezirke

Gemischt Mischung der vorher genannten

Tabelle 1: Erscheinungsbild und Klassifikation von Osteolysen

Nicht-aggressiv 
vs. aggressiv

Art der periostalen 
Reaktion

Aussehen Beispiel(e)

Nicht-aggressive Kno-
chenläsion

Glatt und solid Durchgängige, glatt begrenzte, 
homogene knöcherne Zubildung

Kallus

Rau und solid Durchgängige, weitestgehend homoge-
ne knöcherne Zubildung mit unregel-
mäßiger Oberfläche

Angrenzende Weichteilent-
zündung

Nicht-aggressive 
Knochenläsion (selten ag-
gressive Knochenläsionen)

Palisadenartig Unterbrochene, lattenzaunartige, 
knöcherne Zubildung

Hypertrophe, pulmonäre 
Osteopathie

Intermediär Lamellär Zwiebelschalenartige, knöcherne 
Zubildung

Metaphysäre Osteopathie (beni-
gne); Knochentumor (maligne)

Bürstensaumartig Durchgängige, weitestgehend homoge-
ne Zubildung mit unscharfer Oberfläche

Angrenzende Weichteilentzün-
dung (benigne); Knochentumor 
(maligne)

Codmansches Dreick Am Rande einer Läsion durch Anhe-
bung des Periosts entstandene, solide, 
glatt begrenzte knöcherne Zubildung

Trauma mit subperiostaler 
Blutung (benigne); Knochen-
tumor (maligne)

Aggressive Knochenläsion Spikulär Unterbrochene, unregelmäßig breite 
meist dünne, knöcherne Zubildungen 
mit unregelmäßiger Oberfläche

Knochentumor
Osteomyelitis

„sunburst“ von einem Punkt ausgehende spikuläre 
knöcherne Zubildungen

Amorphe Mischung der vorher genannten

Tabelle 2: Erscheinungsbild und Klassifikation von periostalen Reaktionen

Es zeigen sich palisadenartige, peri-
ostale Reaktionen an der medialen 
Radiusmetaphyse bis in die Radi-

usdiaphyse reichend (graue Pfeile). 
Die Befunde sind charakteristisch 
für eine hypertrophe, pulmonäre 

Osteopathie. 

Die distale Ulna zeigt eine dominierend lytische, expansive Veränderung. Proxi-
mal ist ein Codmansches Dreieck sichtbar (grüne Pfeilspitze), angedeutet finden 
sich bürstensaumartige, periostale Reaktionen. Die Veränderung stellt sich scharf 
begrenzt dar, die Übergangszone ist kurz. Aufgrund der Lokalisation ist die wahr-
scheinlichste Differentialdiagnose ein Riesenzelltumor, andere Differentialdiag-
nosen sind eine benigne oder aneurysmatische Knochenzyste. 

Die distale Radius- und Ulnametaphyse zeigen 
hochgradig, mottefraßartige Osteolyse mit teil-
weise vollständiger Destruktion der Cortex. Die 

Pfeile markieren Erosionen der inneren, kortikalen 
Oberfläche (endostales scalloping). Weiter Osteoly-

sen finden sich im Os carpi intermedioradiale und 
Os carpi accessorium. Aufgrund der polyostotischen 

Veränderungen ist ein klassischer primärer Kno-
chentumor unwahrscheinlich. Das Erscheinungs-

bild der Osteolysen passt nicht zu einem multiplen 
Myelom. Radiologisch besteht der V. a. einen 

primären Weichteiltumor mit sekundärer Kno-
chenbeteilung, auch wenn die Weichteilschwellung 

vergleichsweise gering ist.

3 4
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ger damit die Übergangszone ist, desto wahrscheinlicher ist ein 

aggressiver Prozess. Die zeitliche Änderung im Erscheinungsbild 

einer Läsion gibt Auskunft über deren Aktivität. Nicht-aggressive 

Veränderungen sind häufig stabiler in ihrem radiologischen Er-

scheinungsbild. Demgegenüber zeigen aggressive Knochenläsionen 

meist eine schnelle Änderung, da sie in der Regel biologisch hoch-

aktiv sind. Kontrollröntgenaufnahmen im Abstand von 2-3 Wochen 

zeigen bei einer aggressiven Knochenläsion in der Regel eine deut-

liche Progression von Osteolyse und/oder periostalen Reaktionen, 

wohingegen eine nicht-aggressive Läsion keine bis wenig Verän-

derung aufweist. 

Kasten 1 gibt eine Zusammenfassung von Punkten, die auf eine 

aggressive Knochenläsion hinweisen. Kasten 2 gibt eine Übersicht 

über Punkte, die für eine nicht-aggressive Knochenläsion sprechen.

Aggressive Veränderungen finden sich bei einem primären Kno-

chentumor und einer Osteomyelitis. Tabelle 3 gibt eine Übersicht, 

welche Veränderungen sich eher bei einem Knochentumor, und 

welche sich eher bei einer Osteomyelitis finden. Eine sichere Un-

terscheidung ist nicht immer zweifelsfrei möglich. Die Berücksich-

tigung von Signalement, Anamnese, Klinik und Lokalisation einer 

Veränderung, ergänzend zu den Röntgenzeichen, erlaubt jedoch 

häufig eine Unterscheidung. 

Fazit

Bei der Beurteilung knöcherner Veränderungen hilft eine syste-

matische und unvoreingenommene Beschreibung von Osteolyse, 

periostalen Reaktionen und Übergangszone, sowie ggf. eine Kont-

rolluntersuchung in 2-3 Wochen eine Veränderung als aggressiven 

oder nicht-aggressiven Prozess zu klassifizieren. Basierend auf der 

Beschreibung ist im Folgenden unter weiterer Berücksichtigung von 

Signalement, Anamnese, Klinik und Lokalisation der Veränderung 

häufig bereits röntgenologisch eine Verdachtsdiagnose möglich.    

Literatur kann bei der Verfasserin angefordert werden. 

 Just4vets.online

Diesen Beitrag finden Sie auch online unter https://hunderun-

den.de/vets/fachartikel/knoecherne-veraenderungen- bitte 

registrieren Sie sich vorher unter www.Just4Vets.online.

Dr. Antje Hartmann
hat Tiermedizin an der Justus-Liebig-
Universität (JLU) studiert und seit 
2008 als Radiologin tätig. Nachdem 
sie fünf Jahre lang die Radiologie an 
der Klinik für Kleintiere & Chirurgie 
der JLU Gießen geleitet hat, hat sie 2015 
mit "Vetradiologie" gegründet und bietet 
teleradiologische Betreuung, Seminare und Onlinefortbildungs-
material für Tierärzte an. Zwei Jahre lang war die Fachtierärztin 
für Radiologie und andere bildgebende Verfahren Oberärztin 
in der Abteilung für Klinische Radiologie der VetSuisse Fakultät 
Bernund ist seit 2017 Oberärztin in der Abteilung Radiologie der 
Tierklinik in Hofheim - darüber hinaus ist sie freiberuflich tätig 
für Vetradiologie.

Vetradiologie - Radilogy made easy
Postfach 1102 | 61479 Glashütten  
  a.hartmann@vetradiologie.de    
  www.vetradiologie.de  
  www.facebook.com/Vetradiologie 
  www.instagram.com/vetradiologie

Knochentumor Osteomyelitis

Größeres Ausmaß an Osteolyse Vorliegen eines Sequesters

Periostale Reaktionen unregelmäßiger (v.a. spikulär) Größere Weichteilschwellung

Codmansches Dreieck wahrscheinlicher

Monoostotische Veränderung

Lokalisation an einer Prädilektionsstelle

Keine Überquerung von Gelenk- oder Zwischenwirbelspalt

Höhere Wahrscheinlichkeit einer pathologischen Fraktur

Tabelle 3: Unterteilung aggressiver, radiologischer Veränderungen zwischen Knochentumor und Osteomyelitis

•  ��Mottenfraßartige oder permeative Osteolysen

•  ��Defekte in der Knochenkortex

•  ��Spikuläre, sunburstartige oder amorphe periostale  

Reaktionen

•  ��Lange und schlecht definierte Übergangszone

•  ��Schnelle Veränderung im Erscheinungsbild der Läsion

1  Aggressive Knochenläsion

•  ��Geographische Osteolyse

•  ��Intakte Knochenkortex

•  ��Glatt begrenzte periostale Reaktionen

•  ��Kurze und gut definierte Übergangszone

•  ��Keine oder sehr langsame Veränderung des Erscheinungs-

bildes der Läsion

2  Nicht-aggressive Knochenläsion
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WEITER bildung

Von Fall zu Fall

Antibiotika richtig  

eingesetzt

·  Für Tierärzte

Mit dem Projekt GRAM (Guideline für die rationale Anwendung 
von antimikrobiellen Wirkstoffen) setzt sich die Firma Ceva seit 
2016 engagiert für den „rationalen Einsatz“ von Antibiotika ein. 
In Zusammenarbeit mit zahlreichen ausgewiesenen Spezialisten 
sind hilfreiche Handlungsanweisungen und praxisbezogene 
Entscheidungshilfen entstanden. In der Online-Reihe „Von Fall 
zu Fall“ stellen unsere Experten lehrreiche klinische Fälle aus 
verschiedenen Spezialgebieten vor. In interaktiven Präsentationen 
werden Sie in die Aufarbeitung des Falles einbezogen und können 
Ihr Wissen spielerisch überprüfen und erweitern! Fachartikel 
und weiteres Zusatzmaterial zum Thema GRAM sowie die 
Anerkennung von ATF-Fortbildungsstunden machen die 
Webinare dieser Reihe zu lebendigen Online-Seminaren aus 
erster Hand. 

Atemwegserkrankungen beim Hund
Dr. Bianka Schulz 
(1) Canine Tracheobronchitis
(2) Akute Rhinitis der Katze 

Infektionen bei Hund und Katze
Dr. Salvador Cervantes 
(1) Abszess bei einer Katze
(2) Feline Gastroenteritis
(3) Prostatitis bei einem Deutschen Schäferhund 

Kleintierdermatologie
Dr. Chiara Noli 
(1) �Rezidivierende Otitis externa beim Schäferhund 
(2) Pyodermie beim Hund

www.akademie.vet 
Suchwort im Shop "Fall zu Fall"

Das Online-Fortbildungsportal für Tiergesundheit

  �Alle Online-Seminare können auf der  
Seite www.akademie.vet gebucht werden.

Wer rastet der rostet! 

Tipps und Tricks für Senioren in der 

Kleintierpraxis

·  Für Tiermedizinische Fachangestellte

Wenn Hunde in die Jahre kommen, verändert sich vieles! Nicht nur 
für den Hund selbst, sondern auch für das Zusammenleben mit dem 
Tierbesitzer. Die körperlichen Veränderungen sind ganz offensichtlich:  
Muskeln bauen ab, manche Hunde werden schwerhörig, die körperli-
che Fitness lässt allgemein nach und die Reaktionsschnelligkeit ist 
stark verzögert. Training für Geist und Körper muss jetzt im Vorder-
grund stehen, um noch lange Freude am Familienmitglied Hund zu 
haben. Die tierärztliche Verhaltensspezialistin Celina del Amo erklärt 
in diesem Online-Seminar, welche Möglichkeiten es im Alltag gibt, 
Balance, Koordination und Beweglichkeit zu trainieren. Dr. Irene 
Bruckner,  Fachtierärztin für Diätetik und Tierernährung, erläutert 
die wichtigen Grundregeln der Seniorenernährung.  Diese wertvollen 
Tipps sind im Gespräch mit dem Tierbesitzer für die tiermedizinischen 
Fachangestellten ein gutes Instrument der Kundenbindung. 

Das TFA-Wissens-Quiz  
 
Praxiswissen rund um Dermatologie 
und Parasitologie

·  Folge 4 // Für TFA

Diagnostische Verfahren sind in den Bereichen Dermatologie und 
Parasitologie eine perfekte Ergänzung zur klinischen Untersuchung. 
 Die Tiermedizinische Fachangestellte kann aktiver Bestandteil 
dieser Arbeitsprozesse sein und ein wichtiger Akteur bei der Diag-
nosefindung. Wir setzen in unserem Format des TFA Wissens Quiz 
den Fokus auf die diagnostischen Verfahren, die die TFA im Alltag 
betreffen. Altbekanntes wie die intravitale Diagnostik zum Erken-
nen des Parasitenstatus werden genauso erörtert, wie die parasi-
tologische Blutuntersuchung und das Aufspüren von Lungen- und 
Spulwürmern. Im Teil 4 der Reihe begegnen uns neben parasitären 
Erkrankungen bei Vögeln, Reptilien und Hunden auch dermatolo-
gische Krankheitsbilder mit anderen Ursachen. Die beiden Experten 
Dr. Wieland Beck, Fachtierarzt für Parasitologie, und Dr. Edda Hoff-
mann, Veterinärdermatologin, stehen in diesem Online-Seminar 
im Doppelreferat zur Verfügung. Sie bringen Fallbeispiele aus ihren 
Spezialgebieten mit und verraten ihre Tipps und Tricks. Und wie im-
mer ist alles interaktiv.
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a  lmapharm steht für Nutrazeutika. Nicht ohne Grund hat 

sich das Unternehmen im Energiedorf Wildpoldsried angesie-

delt, das seit 1999 ein ökologi-

sches Profil für die Gemeinde 

erarbeitet hat, das interna-

tional ausgezeichnet wurde. 

Stolz ist man hier im Allgäu, 

zu den drei nachhaltigsten al-

ler Gemeinden in Deutschland 

zu gehören. Und almapharm 

passt mit seiner Unterneh-

mensphilosophie hundert-

prozentig an diesen besonderen Ort im Allgäu. "Ab September 

stellen wir hier am Standort klimaneutral und CO2-neutral her. 

Wer Ware von uns erhält, weiß, dass hier nachhaltig gedacht 

und gearbeitet wird", erklärt Geschäftsführer Dr. Albrecht Bot-

zenhardt im Interview mit "Hunderunden.de".

Was fehlt, ergänzen wir natürlich!

Mit dem Slogan "Was fehlt, ergänzen wir natürlich" erklärt sich 

die Philosophie des Unternehmens in nur wenigen Worten. al-

mapharm steht für Nutrazeutika. Geschäftsführer Dr. Albrecht 

Botzenhardt, selbst Tierarzt, erklärt, dass sich diese Bezeich-

nung aus dem lateinischen 

Begriff "Nutritio“ (Ernäh- 

rung) und "Pharmazeutikum“ 

(Heilmittel) zusammensetzt. 

"In Deutschland steht Nut-

razeutika für Nahrungser-

gänzung", so Botzenhardt, 

"wir produzieren vor allem 

gesundheitsfördernde Nah-

rungszusätze, die in der Tier-

arztpraxis meist dann eingesetzt werden, wenn es Therapie-

lücken gibt." Die Produkte werden auf natürliche Weise in den 

heimischen Produktionsanlagen hergestellt, und deshalb kann  

almapharm Tierärzte und Tierärztinnen in ihrer täglichen Pra-

xisarbeit auf natürliche Art unterstützen. 

Ganz natürlich –  

Gesundheit geht  

durch den Magen

| Firmenportrait 

 

Mit dem Slogan  
„Was fehlt, ergänzen wir natürlich“  

erklärt sich die Philosophie des  
Unternehmens in nur wenigen Worten.
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Wie  alles begann... 

„Die Firma ist genauso alt wie ich“, erklärt Geschäftsführer Dr. 

Albrecht Botzenhardt, "almapharm wurde 1973 in Kempten im 

Allgäu gegründet. Damals stellte das Unternehmen Arzneimit-

tel her, vermischte diese mit Tierfutter und lieferte die Fütte-

rungsarzneimittel direkt an die Landwirte. Dieses Geschäft 

funktionierte lange Jahre sehr gut, doch aufgrund von Regle-

mentierungen hatte Firmengründer Christian F.A. 

Botzenhardt, der Großcousin des heutigen 

Besitzers, bereits in den 90er Jahren 

entschieden, Ergänzungsfuttermittel 

zu entwickeln - und war einer der 

ersten, der sich dieses Bereiches 

annahm. Stolz ist man im Hau-

se almapharm, dass noch heute 

eines der Produkte aus diesen 

Zeiten, wie das Pankreaspul-

ver Almazyme®, Marktführer 

in diesem Segment ist. 

"Im Jahr 2006 haben Dr. Gerd 

Riedel-Caspari und ich das 

Unternehmen gekauft", erklärt  

Dr. Albrecht Botzenhardt. Das schein-

bar ungleiche Paar bildete die ideale 

Kombination, um das Unternehmen weiterzuentwickeln.  

Dr. Gerd Riedel-Caspari brachte die Erfahrung und den wis-

senschaftlichen Background mit, hatte über 15 Jahre lang bei 

Plantavet gearbeitet, es weiterentwickelt und als gesundes 

Unternehmen im Markt verlassen. Sein fast 20 Jahre jüngere 

Partner hatte nach einer Ausbildung zum Steuerfachgehil-

fen und dem Tiermedizinstudium die Lust und die Power, die 

gemeinsame Vision im Veterinärmarkt zu etablieren. "Nach 

unserem ersten Treffen war uns beiden klar, dass wir das ge-

meinsam schaffen würden - obwohl oder gerade weil wir so 

unterschiedliche Charaktere waren."

Aller Anfang ist schwer...

"Die ersten vier Jahre waren 

sauschwer", verrät Botzenhardt. 

"Der Außendienst bestand aus 

Handelsvertretern, die nicht 

wirklich in ihrer Arbeit etwas 

ändern wollten, und dazu kam 

die Wirtschaftskrise." In dieser 

Phase wurde das Produktsor-

timent durchstrukturiert und 

neue Produktideen erst einmal 

in die Warteschleife gestellt. Erst 

2010 ging es für almapharm Schritt 

für Schritt nach oben, vor allem dank 

der Produktneu- und Weiterentwicklun-

| Firmenportrait 

Ganz natürlich –  

Gesundheit geht  

durch den Magen

Bei almapharm in Wildpoldsried werden Tabletten, Pellets,  

Granulate, Pulver, Pasten und Flüssigkeiten hergestellt.

Ab September 2020 wird am Standort Wildpoldsried  

klimaneutral und CO2-neutral produziert.

Dr. Albrecht Botzenhardt und Dr. Gerd Riedel-Caspari. Das scheinbar ungleiche Paar 
bildete die ideale Kombination, um das Unternehmen weiterzuentwickeln.
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| Firmenportrait 

gen, und weil das Außendienstteam nach und nach umgebaut 

wurde, und das neue Team das Thema Nutrazeutika in den 

Tierarztpraxen zu platzieren verstand. "Heute reisen zwölf 

Mitarbeiter, neun Frauen und drei Männer für almapharm. Alle 

brennen für unsere Sache!"

Parallel startete man auch mit einer Fortbildungsreihe. Jedes 

Jahr werden 6-8 Präsenzveranstaltungen in ganz Deutschland 

organisiert, an denen im Durchschnitt 60 Tierärzte teilnehmen. 

"Die Vorträge der von uns engagierten Spezialisten haben einen 

wissenschaftlichen und praxisrelevanten Anspruch und sind 

produktfrei", erklärt Botzenhardt, "doch trauen wir uns auch, 

unser Unternehmen vorzustellen. Doch niemals wird unsere 

Raodshow zu einer Werbeveranstaltung mutieren, das ist uns 

sehr wichtig!"

Alles unter einem Dach -  
Umzug 2014

Zwei Jahre später entscheiden Botzenhardt und Riedel-Caspari, 

dem alten Firmenstandort in Kempten Adieu zu sagen und sich 

neu aufzustellen. "Wir wollten uns und unsere Philosophie, die 

Kombination aus Wissenschaft und Natürlichkeit, präsentieren 

und entschieden uns für den Standort Wildpoldsried, dem Ener-

giedorf im Allgäu, das achtmal soviel regenerative Energie her-

gestellt, wie es selbst benötigt. Im Jahr 2014 konnte dort dann 

der Passivbau bezogen werden, der dem neuesten Energiestan-

dard entsprach. "Hier endlich können wir unseren Qualitäts-

standard weiter verbessern, sowie unsere Produkte entwickeln 

und produzieren. Nur unsere Dermamycin®-Salben mit jeweils 

vier Wirkstoffen lassen wir nach unserem Rezepturen in Lohn-

herstellung in Deutschland produzieren." 

Private Label: almapharm-Produkte  
mit Praxisetiketten

Technologisch ist es möglich, die almapharm-Produkte als "Private Label" zu 
produzieren. Dafür wird eigens für die jeweilige Praxis ein Etikett entworfen und 

auf den Produkten befestigt.

Das 12-köpfige Außendienstteam mit den jeweiligen Verkaufsgebieten.
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Seitdem werden Tabletten, Pellets, Granulate, Pulver, Gele, 

Pasten, und Flüssigkeiten in Wildpoldsried hergestellt - in den 

verschiedensten Darreichungsformen, mit dem Ziel, das opti-

male Produkt für das jeweilige Tier und die jeweilige Indikation 

herzustellen. Technologisch ist es möglich, unsere Produkte als 

"Private Label" zu produzieren. "Wir bieten den Tierärzten an, 

unsere Produkte mit einem eigens für die Praxen angefertig-

ten Etikett zu liefern", erklärt der Firmeninhaber, "und das zu 

den Listenpreisen ohne weitere Zusatzkosten." Dieses Angebot 

nutzen bisher bereits gut 50 Tierarztpraxen, die die Produkte 

unter eigenen Namen verkaufen, sich den Umsatz sichern und 

die Kundenbindung zu den Patientenbesitzern weiter stärken. 

Top 3 der Veterinärmedizin-Unternehmen 
 mit Schwerpunkt Nutrazeutika

Mittlerweile arbeiten für das Unternehmen im Allgäu insgesamt 

35 Mitarbeiter: zwölf im Außendienst, vierzehn in der Verwal-

tung, sieben in Produktion und Versand und die beiden Inha-

ber und Geschäftsführer. Täglich werden ca. 200 Pakete an die 

Tierarztpraxen in Deutschland versendet. 80% der Bestellungen 

generieren wir direkt über unseren Außendienst, den Rest über 

die WDT, unseren pharmazeutischen Großhändler, mit dem uns 

eine sehr gute Zusammenarbeit verbindet. "Wir gehören somit 

zu den Top 3 der führenden Veterinärmedizin-Unternehmen 

mit Schwerpunkt Nutrazeutika", sagt Botzenhardt stolz.

Und dieser Erfolg spiegelt sich natürlich auch in Zahlen wider. 

Hat das Unternehmen im Jahre 2006 noch drei Millionen Euro 

umgesetzt, schätzt Botzenhardt den Jahresumsatz im Corona-

jahr 2020 zwischen neun und zehn Millionen Euro. Wir wer-

den in unserem Bereich noch viele Innovationen auf den Markt 

bringen, die den Tierärzten helfen, Tiere zu heilen. Es ist die 

Arbeit von Dr. Gerd Riedel-Caspari, der über ein unglaubliches 

Wissen verfügt, die richtigen Stoffe zu finden, um die Produk-

te zu entwickeln, die in dem Minenfeld zwischen Diätetik und 

Arzneimitteln bestehen können", erklärt Botzenhardt.

Die Zukunft kann kommen! 

"Wir sind gut aufgestellt!", sagt Dr. Albrecht Botzenhardt 

glaubhaft, "wir produzieren hier am Standort unsere Produkte 

klimaneutral und CO2-neutral. Wer unsere Ware erhält, weiß, 

dass hier nachhaltig gedacht und gearbeitet wird."                   

 

Andreas Moll

 Just4vets.online

Diesen Beitrag finden Sie auch online unter 

https://hunderunden.de/vets/gefluester/almapharm  - bitte 

registrieren Sie sich vorher unter www.Just4Vets.online.

| Firmenportrait 

almapharm GmbH + Co. KG  
Die Firma almapharm ist ein etabliertes mittelständisches 
inhabergeführtes Unternehmen mit Sitz im Allgäu. Dank 
eigener Entwicklung und Fertigung entstehen auf dem 
neuesten Stand der Wissenschaft aus Naturstoffen Nutra-
zeutika von hoher Qualität, hervorragender Verträglichkeit 
und bester Akzeptanz. 
Diese Spezialprodukte sind als Therapiebegleitung aus 
der modernen Tiermedizin nicht mehr wegzudenken. 

almapharm GmbH + Co. KG
Salzstraße 27 
87499 Wildpoldsried
  08304 924960   
  08304 9249650 
  info@almapharm.de 
  www.almapharm.de 
  www.facebook.com/almapharmnutrazeutika 
  www.instagram.com/almapharm_nutrazeutika

Jutta Kopetschke, Pferdebesitzerin
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Die Tumorchirurgie ist die Therapie der Wahl bei einer 

Vielzahl von Tumorerkrankungen. Sie ist häufig initiale Maß-

nahme als Bestandteil eines ganzheitlichen onkologischen Be-

handlungskonzeptes, selbst wenn sie nicht in allen Fällen kurativ 

eingesetzt werden kann. Ziel ist es, bei jedem Eingriff die Wahr-

scheinlichkeit eines Rezidivs auf ein Minimum zu reduzieren. In 

diesem Artikel widmen wir uns der Tumorchirurgie von häufig 

auftretenden Tumorarten, wie Mammatumoren und Plattenepi-

thelkarzinomen, sowie der Chirurgie eines Fibrosarkoms an einer 

ungewöhnlichen Lokalisation.

Erscheinung, Lokalisation und Verhalten 
von Mammatumoren

Mammatumoren treten bei Hündinnen als eine der häufigs-

ten Neoplasien auf. Ein deutlicher Anstieg zeichnet sich ab dem  

9. Lebensjahr ab. Die Verteilung zwischen malignen und benignen 

Neoplasien beträgt circa 50%. Beobachtet werden einzelne oder 

auch mehrere Umfangsvermehrungen in den Milchleisten, die 

aufgrund der größeren Gewebeverteilung häufiger die kaudalen 

Milchdrüsenkomplexe betreffen. Mammatumoren metastasieren 

tendenziell nah am Primärtumor und in die dazugehörigen regi-

onären Lymphknoten. Die zytologische Untersuchung von Fein-

nadelaspirationen von Gesäugetumoren ist in der Regel nicht ziel-

führend, da anhand dieser keine genaue Aussage über die Dignität 

getroffen werden kann.

Tumorchirurgie – erste Wahl in  

der onkologischen Therapie 

Dr. Nina Eberle, Lehrte

Die radikale Mastektomie bietet bei  
Mammatumoren, im Vergleich zu den  
anderen Methoden, die bestmögliche  

Prävention, um das Auftreten neuer Tumoren 
zu reduzieren. Unsere Erfahrung zeigt, 

dass die Belastung für die Patienten 
mit einer einmaligen Operation deutlich 

geringer ist.

31 2

Multiple Umfangsvermehrungen in
beiden Mammaleisten.

Nach radikaler Mastektomie linke
Mammaleiste.

Nach radikaler Mastektomie rechte
Mammaleiste.
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Prävention von Mammatumoren 

Unter onkologischen Gesichtspunkten ist die frühe Kastration von 

Hündinnen zur Prävention von Mammatumoren eine Option. Eine 

Studie (Schneider R, Dorn CR, Taylor DO: Factors influencing cani-

ne mammary cancer development and postsurgical survival. J Natl 

Cancer Inst 43:1249-1261, 1969) zeigt, dass Hündinnen, die vor 

dem ersten Östrus kastriert werden, ein geringeres Risiko von 0,5% 

haben zu erkranken. Das Risiko steigt nach dem ersten Östrus auf 

8% und nach dem zweiten Östrus auf 26%. Eine Kastration ab ei-

nem Alter von 2,5 Jahren wirkt sich nicht mehr verringernd auf das 

Tumorrisiko aus. Unkastrierte Hündinnen sind zwischen 2,5 - 4 Mal 

öfter von Tumoren der Mamma betroffen als kastrierte. Bei Hun-

den, die bereits maligne Tumoren entwickelt haben, hat die Kas-

tration keinen Einfluss auf die Erkrankung und das Rezidivrisiko. 

Einen reduzierenden Effekt hat sie jedoch bei benignen Tumoren.

Chirurgische Therapie von Mamma- 
tumoren: Radikale Mastektomie

Die Therapie von Mammatumoren erfolgt bei Hunden vorrangig 

chirurgisch. Zu anderen onkologischen Behandlungsoptionen, wie 

der Strahlen- oder Chemotherapie, liegen derzeit wenige reprä-

sentativen Erkenntnisse in Hinsicht auf deren Wirksamkeit vor.

In der onkologischen Sprechstunde werden uns oft Patienten mit 

Teilresektionen von Gesäugeleisten, in Form von einfachen Tu-

morentfernungen oder regionalen Teilmastektomien vorgestellt, 

die in Folge ein Rezidiv bekommen haben und eine erneute Ope-

ration mit radikaler Mastektomie erfordern. Auch wenn Teilent-

fernungen der Mammaleiste nicht grundlegend ausgeschlossen 

sind, raten wir in unserer Praxis in der Regel zur radikalen Mas-

tektomie. So auch im vorliegenden Fall einer elfjährigen Jack 

Russel Hündin, die uns mit multiplen Umfangsvermehrungen in 

beiden Mammaleisten vorgestellt wurde. Es erfolgte zunächst eine 

radikale Mastektomie der linken Mammaleiste sowie die Ovario-

hysterektomie. Die histopathologische Untersuchung ergab mul-

tiple komplexe Karzinome der Mamma Grad 1. In den untersuch-

ten Anschnitten des Lymphonodus inguinalis superficialis sinister 

wurden keine Metastasen nachgewiesen.

Unser Rat zur Ovariohysterektomie bei Mammatumoren war da-

rin begründet, zukünftig hormonell bedingte Veränderungen an 

den Milchdrüsen zu minimieren, da die vorgestellte Hündin zur 

Lactatio falsa neigte. Zudem zeigten sich in der Ultraschallun-

tersuchung des Abdomens im Rahmen des Tumor-Stagings, eine 

deutliche Veränderung des Uterus und der Ovarien. Im Anschluss 

an die Wundheilung nach einem Zeitraum von 8 Wochen nahmen 

wir bei unserer Patientin die vollständige Entfernung der zweiten 

Mammaleiste vor.

Die radikale Mastektomie bietet bei Mammatumoren, im Ver-

gleich zu den anderen Methoden, die bestmögliche Prävention, 

um das Auftreten neuer Tumoren zu reduzieren. Unsere Erfahrung 

zeigt, dass die Belastung für die Patienten mit einer einmaligen 

Operation deutlich geringer ist. Des Weiteren unterscheidet sich 

die Nachsorge und postoperative Rekonvaleszenz nur geringfügig 

von denen der Teilresektionen. Dieses Vorgehen ist aus onkologi-

scher Sicht auch in Fällen angezeigt, bei denen sich Tumoren in 

| Aus der Praxis 
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Verkürzung des Unterkiefers.Zustand post OP. Resektat.
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OP Situs Unterkieferteilresektion.Plattenepithelkarzinom am rechten Unterkieferast bei
einer 8-jährigen Labradorhündin.

CT-Bild: Die rechte Mandibel zeigt sich im Bereich des
Caninus hochgradig blasenartig nach lateral aufgetrieben

(Knochenlyse mit Strukturverlust und Masseeffekt).
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der anschliessenden histopathologischen Untersuchung als beni-

gne darstellen. Jede Umfangsvermehrung als auch Aktivierung der 

Milchdrüsen durch eine Lactatio falsa stellen eine Beeinflussung 

des Gewebes dar, die das Risiko für die Entwicklung von malignen 

Tumoren erhöhen.

Erscheinung, Lokalisation und Verhalten 
von Plattenepithelkarzinomen

Plattenepithelkarzinome sind Tumoren, die sich häufig mit einer 

blumenkohlartigen Oberfläche flach oder erhaben darstellen. Ty-

pische Lokalisationen für diese Tumoren sind Maulhöhle, Haut, 

Zehen und Mamma. Eine lymho-hämatogene Metastasierung 

ist möglich. Betroffen sind meist ältere Hunde größerer Rassen ab 

dem 10. Lebensjahr, unabhängig vom Geschlecht. Plattenepithel-

karzinome zeigen ein lokal invasives Wachstum, das in der Regel 

komplexe chirurgische Eingriffe erforderlich macht, die compu-

tertomographisch geplant werden sollten.

Chirurgische Therapie von Plattenepithel-
karzinomen: Bilaterale rostrale Mandi-
bulektomie

Die Tumorchirurgie ist bei Plattenepithelkarzinomen in der Re-

gel kurativ, sofern keine Metastasen vorhanden sind und eine Re-

sektion mit ausreichend Sicherheitsabstand durchgeführt werden 

kann. Im Fall dieser achtjährigen Labradorhündin zeigt sich ein 

Tumor in der Maulhöhle, der mit einer bilateralen rostralen Man-

dibulektomie chirurgisch therapiert wurde. Dazu wurde der Tumor 

inklusive der angrenzenden Weichteilstrukturen sowie der rostrale 

Anteil des Unterkiefers hinter dem rechten P3 bis hinter dem lin-

ken Caninus umschnitten. Es folgte zunächst die Präparation zur 

Mandibula und das Ablösen des Weichteilgewebes und anschlie-

ßend Resektion der rostralen Mandibula hinter dem rechten P3 bis 

zum linken P1 mittels oszillierender Säge. Zudem erfolgte die Ex-

traktion des P1 des linken Unterkiefers. Im Fall unserer Patientin 

wurde der Tumor im Gesunden entfernt. Erfolgt eine marginale 

Resektion, sollte eine adjuvante Strahlentherapie angeschlossen 

werden. Sind Lymphknotenmetastasen nachweisbar, ist eine er-

gänzende Chemotherapie ratsam.

Chirurgische Therapie von Plattenepithel-
karzinomen: Resektion des Nasenspiegels

Der zehnjährige Labradorrüde stellte sich mit einem infiltrativ 

wachsenden Plattenepithelkarzinom mit entzündlicher Infiltrati-

on im Bereich des Nasenspiegels in unserer Praxis vor. Es erfolgte 

die Umschneidung des gesamten Nasenspiegels und des Philtrums 

sowie das Absetzen des knorpeligen Nasenanteils am Übergang 

zum Os nasale. Zusätzlich wurde der geringgradig vergrößerte 

linke Mandibularlymphknoten entfernt. Der Primärtumor konn-

te im Gesunden entfernt werden, allerdings konnten in der his-

topathologischen Untersuchung des Lymphknotens Metastasen 

nachgewiesen werden. Aufgrund der Metastasierung wurde der 

| aus der praxis 
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Patientin 2,5 Wochen nach der Operation. Plattenepithelkarzinom mit entzündlicher Infiltration 
des Nasenspiegels und des Philtrums.

Umschneidung des gesamten Nasenspiegels  
und des Philtrums.

1513 14

Absetzen des knorpeligen Nasenanteils am Übergang
zum Os nasale.

Patient 3 Monate nach der Operation. 3-jähriger Golden Retriever mit multiplen, 
sehr schnell wachsenden gut differenzierten 

Fibrosarkomen in der Lefze.
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Labrador im Anschluss an die Wundheilung ergänzend chemo-

therapeutisch mit Carboplantin behandelt.

Erscheinung, Lokalisation und Verhalten 
von Fibrosarkomen

Fibrosarkome sind maligne Tumoren des Bindegewebes, die stark 

in das umliegende Gewebe infiltrieren und eine hohe Rezidivrate 

aufweisen können. Metastasen treten vorrangig in der Lunge und 

den Lymphknoten auf. Generell ist die Neigung zu metastasieren 

bei Fibrosarkomen gering. Allerdings steigt die Gefahr einer Meta-

stasierung bei jedem Auftreten eines Rezidives oder auch je jünger 

der Patient bei Diagnosestellung ist. In unserem Fall stellte sich ein 

dreijähriger Golden Retriever mit multiplen, sehr schnell wachsen-

den gut differenzierten Fibrosarkomen in der Lefze vor. Die histo-

pathologische Untersuchung einer Biopsie wurde vorab durch den 

Haustierarzt eingeleitet. Aufgrund der vorliegenden Diagnose und 

des sehr schnellen Wachstums, führten wir ein umfassendes Staging 

mit einer Ultraschalluntersuchung des Abdomens sowie der man-

dibular und retropharyngeal Lymphknoten durch. Darüber hinaus 

wurde eine Computertomographie des Kopfes und des Thorax zur 

Abklärung möglicher Metastasen und zur Planung der Operation 

durchgeführt. Das Staging ergab keinen Hinweis auf Metastasen.

Chirurgische Therapie Fibrosarkom:  
Frühzeitige radikale Resektion

Die Tumorchirurgie ist die wichtigste Therapiemöglichkeit bei Fi-

brosarkomen. Die Ausgangssituation für eine Operation war bei 

unserem Patienten aufgrund der Lokalisation des Tumors an der 

Lefze sehr anspruchsvoll, da ein Sicherheitsabstand von zwei bis 

drei Zentimetern zum gesunden Gewebe eingehalten werden sollte. 

Nach ausführlicher Beratung der Besitzer erfolgte eine vollstän-

dige Entfernung der linken Lefze inklusive Sicherheitsabstand zu 

den vielen Umfangsvermehrungen sowie eine Resektion der buc-

calen Alveolenwand von P3 und P4 des linken Oberkiefers. Zur 

Rekonstruktion der linken Lefze wurde ein ca. 10 x 6 cm großer 

Flap aus dem Kieferwinkel- und Halsbereich freipräpariert und 

als Schwenklappenplastik eingesetzt. Es erfolgte die Adaptati-

on des dorsalen Randes an die Maulschleimhaut und der linke 

Mandibularlymphknoten wurde entfernt. Die histopathologische 

Untersuchung ergab, dass sowohl die Schnittränder als auch der 

Lymphknoten frei von Tumorzellen waren. Aufgrund dessen war 

keine adjuvante Chemo- oder Strahlentherapie für den Patienten 

erforderlich.

Durch die radikale Operation und dem Einsatz einer Schwenklap-

penplastik zur Defektdeckung bestand ein erhöhtes Risiko einer 

Wundkomplikation. Bei diesem Patienten musste 2 Wochen nach 

dem Eingriff in einer weiteren Operation rostral ein nekrotisch 

gewordener Gewebeanteil abgetragen und die Wundränder auf-

gefrischt werden. Der weitere Heilungsprozess verlief komplika-

tionslos. Die Funktion der Lefze war zu keinem Zeitpunkt einge-

schränkt. Die Aufnahme von Futter- und Wasser waren direkt im 

Anschluss an die Operation ohne Probleme möglich.  	            

 Just4vets.online

Diesen Beitrag finden Sie auch online unter https://hunderun-

den.de/vets/fachartikel/tumorchirurgie - bitte registrieren Sie 

sich vorher unter www.Just4Vets.online.
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Patient 6 Wochen nach der Operation.Zustand post OP. Naht in der Maulhöhle.
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Der wichtigste Schritt zur Diagnose einer Tumorerkran-

kung ist die Entnahme und Untersuchung einer Gewebeprobe. 

Nur so lässt sich das biologische Verhalten eines Tumors ab-

schätzen. Dies ist die wichtigste Voraussetzung für die Prognose 

und Therapieplanung.

Warum?

Das Ausmaß einer chirurgischen Therapie wird maßgeblich von 

der Art des Tumors und dem Erkrankungsstadium beeinflusst. 

Insbesondere invasive Tumorarten wie Mastzelltumoren oder 

Weichteilsarkome müssen aufgrund des hohen Rezidivrisikos 

großzügig operiert werden. Somit hängen der Erfolg der Chirur-

gie und damit die Chance auf Heilung des Patienten maßgeblich 

davon ab. Gerade die erste Operation bietet die größte Heilungs- 

 

chance. Selbige sinkt mit dem Auftreten eines Rezidivs stark ab. 

Eine inadäquate Therapie aus Unwissenheit um die Art des Tu-

mors kann für den Patienten fatale Folgen haben.

In Bereichen wo die chirurgische Rekonstruktion beschränkt ist, 

wie an Kopf, Gliedmaßen und Schwanz, müssen Tumore je nach 

ihrem biologischen Verhalten unter Umständen als inoperabel 

eingestuft und eine andere Therapieoption gewählt werden. 

Auch hier kann eine inadäquat durchgeführte Operation aus 

Sorge um die Defektdeckung fatale Folgen haben.

Die Biopsie – unverzichtbar in der Onkologie 

Dr. Bettina Reuter, Bergisch Gladbach

Eine adäquate Therapie setzt die Kenntnis 
des Tumortyps voraus. Eine Biopsie ist 

daher in der Regel zwingend erforderlich. 
Der Nutzen der Biopsie überwiegt die 

Risiken bei weitem, denn eine inadäquate 
Therapie kann fatale Folgen für den 

Patienten haben.

21

Maxilläres Fibrosarkom. Gutartige Gallengangszyste einer Katze.
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Nur dann, wenn das Wissen um den Tumortyp keine Änderung 

der Therapie bedingt, kann auf eine Biopsie verzichtet werden, 

z.B. beim Mammatumor des Hundes, bei dem aufgrund der He-

terogenität des Tumorgewebes keine sichere Malignitätsbe-

stimmung mittels Biopsie möglich ist.

Zytologie versus Histologie

Die zytologische Untersuchung basiert auf der mikroskopischen 

Untersuchung von Einzelzellen oder Zellverbänden. Sie stellt ein 

schnelles, einfaches und kostengünstiges Verfahren dar, welches 

zur Diagnostik von Umfangsvermehrungen aller Art eingesetzt 

wird. Sie bietet eine Unterscheidung zwischen entzündlichen 

und neoplastischen Prozessen. Des Weiteren liefert sie Informa-

tionen, ob es sich um eine maligne oder benigne Veränderung 

handelt und ob sie epithelialen oder mesenchymalen Ursprungs 

ist. Lymphknoten, Leber, Milz und Knochenmark können auf 

Metastasen hin untersucht werden.

Die histologische Gewebediagnostik bietet die Möglichkeit, Tu-

moren zu klassifizieren. Dies ist in der Zytologie oft nicht ausrei-

chend möglich. Erst die Klassifikation ermöglicht in vielen Fäl-

len eine Aussage über die Prognose und die Therapieoptionen. 

In einigen Fällen kann sie auch Hinweis auf die Ätiologie und 

Pathogenese liefern.

Mögliche Risiken

Häufig wird die Sorge geäußert, dass eine Biopsie eine Metastasie-

rung induzieren könne. Es ist zwar korrekt, dass durch die Biopsie-

entnahme die Zahl der Tumorzellen in den abführenden Blut- und 

Lymphgefäßen ansteigt, allerdings konnte bisher nie nachgewiesen 

werden, dass dadurch eine Metastasierung ausgelöst werden konn-

te bzw. die Überlebenszeit des Patienten negativ beeinflusst wurde. 

Bei der Biopsie können allerdings Tumorzellen in den Schnitt- oder 

Stichkanal transplantiert werden. Die Gefahr besteht insbesondere 

bei Lungentumoren und Übergangszellkarzinomen der Harnblase.

Um besonders bei oberflächlichen Tumoren die Gefahr der 

Transplantation von Tumorzellen zu eliminieren, sollte die 

Probenentnahme stets so durchgeführt werden, dass bei der 

späteren chirurgischen Exzision der Biopsiekanal einschließlich 

der darüber liegenden Haut entfernt werden kann. Das höchs-

te Risiko für eine Tumorimplantation besteht in absteigender 

Reihenfolge für inzisionale Biopsien, gefolgt von Hohl- und 

Feinnadelbiopsien. Bei korrekter Durchführung einer Biopsie 

überwiegen ganz klar die Vorteile die potentiellen Risiken, so 

dass das Unterlassen einer Biopsie das größte Risiko für den Pa-

tienten darstellt.

Beispiele für häufig verwendete 
Biopsietechniken

Feinnadelbiopsie

Sie wird in der Regel als Aspirationszytologie durchgeführt. Man 

benötigt schwarze, blaue und grüne Kanülen, 5 ml (ggf. 2- oder 

10 ml) Spritzen und Objektträger. Der Kanülendurchmesser wird 

umso größer gewählt, je fester das Gewebe ist.

Oberflächliche Punktionen können in der Regel am unsedier-

ten Patienten durchgeführt werden. Nach Desinfektion der Haut 

wird die Kanüle in den Tumor eingestochen und im Gewebe 

unter mehrfacher Aspiration in verschiedene Richtungen vor-

geschoben. Die Aspiration ist zu stoppen, wenn Blut oder Gewe-

beflüssigkeit im Konus sichtbar wird. Bei starken Blutkontami-

nationen empfiehlt es sich, die Kanülengröße zu verringern, das 

Vakuum zu verringern bzw. ganz darauf zu verzichten. Vor dem 

Herausziehen muss das Vakuum egalisiert werden, damit das 

Probenmaterial nicht in die Spritze gelangt. Das in der Kanü-

le befindliche Material wird auf den Objektträger ausgeblasen. 

Ein zweiter Objektträger wird aufgelegt und ohne Druck werden 

beide wieder auseinandergezogen. Nach Lufttrocknung kann es 

beispielsweise mit Diff-Quick oder Pappenheim gefärbt werden 

und bei entsprechender Erfahrung in der eigenen Praxis begut-

achtet oder an einen Pathologen versandt werden.

| Aus der Praxis 
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Tru-Cut Biopsienadel. Benötigtes Material zur Feinnadelaspiration. In-house Untersuchung einer zytologischen Probe.
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Hohlnadelbiopsie

Um Material für eine histologische Untersuchung zu erhalten, 

eignet sich für subkutane oder abdominale Tumoren die Hohl-

nadelbiopsie (True-Cut-Nadel). Zur Biopsie peripherer Lymph-

knoten oder subkutaner Neoplasien wird die Haut chirurgisch 

vorbereitet und mit einem Lokalanästetikum unterspritzt. Nach 

einer kleinen Inzision mit dem Skalpell wird die Biopsienadel 

manuell in den Tumor vorgeschoben. Durch das Auslösen der 

Schussmechanik bewegt sich der Stanzzylinder in das Gewebe 

hinein und schneidet eine zylinderförmige Probe heraus. Nach 

dem Entfernen des Biopsiegerätes aus dem Tumor wird die Biop-

sielade geöffnet und die Probe vorsichtig in Formalin überführt. 

Eine Manipulation des Gewebes muss unbedingt vermieden 

werden. Hohlnadelbiopsien intrathorakaler oder abdominaler 

Tumore sollten unter Ultraschall- oder CT-Kontrolle erfolgen.

Inzisionale Biopsie

Darunter versteht man das direkte Anschneiden eines Tumors 

zur Entnahme einer repräsentativen Gewebeprobe. Sie eignet 

sich zur Diagnostik von ulzerierten oder nekrotischen Läsionen. 

Hierbei wird am Übergang zum gesunden Gewebe eine keilför-

mige Probe gewonnen. Der Schnitt ist so zu legen, dass bei der 

späteren definitiven Tumorchirurgie die gesamte Biopsienarbe 

entfernt werden kann, da infolge der Biopsie Tumorzellen in den 

Biopsiekanal transplantiert werden können.

Exzisionale Biopsie

Die exzisionale Biopsie, also die Entfernung des gesamten Tu-

mors mit anschließender histologischer Untersuchung, ist weit 

seltener indiziert als sie praktiziert wird. Wie eingangs erwähnt 

sollte sie nur da Anwendung finden, wo das Wissen um den Tu-

mortyp Art und Umfang einer chirurgischen Maßnahme nicht 

beeinflussen, beispielsweise bei Mammatumoren des Hundes, 

Milz- und Lungentumoren oder kleinen großzügig exzidierba-

ren Hauttumoren.

Fazit

Eine adäquate Therapie setzt die Kenntnis des Tumortyps vor-

aus. Eine Biopsie ist daher in der Regel zwingend erforderlich. 

Der Nutzen der Biopsie überwiegt die Risiken bei weitem, denn 

eine inadäquate Therapie kann fatale Folgen für den Patienten 

haben.  						                

 Just4vets.online

Diesen Beitrag finden Sie auch online unter 

https://hunderunden.de/vets/fachartikel/biopsie-onkologie - 

bitte registrieren Sie sich vorher unter www.Just4Vets.online.
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FNA einer Umfangsvermehrung der Schilddrüse. Mittels Diff-Qick gefärbte Feinnadelbiopsie.
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Zubildungen in der Mundhöhle des Hundes können ver-

schiedene Ursachen haben und sind oft keine malignen Neoplasien. 

Es gibt viele nichttumoröse Umfangsvermehrungen, die entzünd-

lich bedingt sind. Hier gilt es keine vorschnelle Blickdiagnose zu 

stellen, sondern die Patienten korrekt diagnostisch aufzuarbeiten. 

Einen ersten Eindruck liefert die klinische Allgemeinuntersuchung, 

die immer die Maulhöhle mit 

einschließen sollte, wenn der 

Patient dies toleriert. Die genaue 

stomatologische Untersuchung 

erfolgt in Sedation oder Allge-

meinanästhesie. Die vom Be-

sitzer genannten Vorstellungs-

gründe bei vorliegenden oralen 

Neoplasien sind oft unspezifisch 

und variieren: unangenehmer 

Geruch aus dem Maul, verstärkte Salivation mit oder ohne Blut-

beimengung, Schluckbeschwerden, verändertes Fressverhalten, 

Nasenausfluss, Exophthalmus, Gesichtsasymmetrie, Schmerzen, 

Zahnlockerung oder lokale Entzündungen werden vom Besitzer 

beobachtet. 

Bei der klinischen Beurteilung von oralen Veränderungen gilt es, 

grundsätzlich kritisch zu sein. Manche Neoplasien werden zunächst 

als Zahnprobleme fehlinterpretiert, und es kann wertvolle Zeit bis 

zur Diagnosestellung ungenutzt verstreichen. Auf der anderen Sei-

te gibt es entzündliche Veränderungen, deren klinisches Erschei-

nungsbild an eine Neoplasie denken lässt. Der Patient auf Abbil-

dung 1 ist ein 12-jähriger Golden Retriever-Rüde, der eine große 

ulzerierte Zubildung im Bereich des maxillären P4 rechts zeigte. 

Hier handelte es sich um eine extreme Form von chronisch para-

dentaler ulzerativer Stomatitis (CUPS). 

Diagnostik- wie gehe ich vor?

Die Patienten werden in Sedation oder Allgemeinanästhesie sto-

matologisch untersucht und Dentalröntgenaufnahmen aller Kie-

ferabschnitte angefertigt. Dentalröntgenaufnahmen bieten eine 

hohe Detailerkennbarkeit und 

eignen sich gut zur Darstellung 

und Beurteilung von Einzelzäh-

nen und umschriebenen Kie-

ferabschnitten. Zur Abgrenzung 

von Läsionen und deren Lage-

beziehung zu anderen Struktu-

ren des Kopfes ist die Computer-

tomografie (CT) die Modalität 

der Wahl und unerlässlich zur 

Planung von kieferchirurgischen Eingriffen und Resektionen so-

wie maxillofazialer Chirurgie (1). Das ähnliche Erscheinungsbild 

von entzündlichen und neoplastischen Umfangsvermehrungen 

erfordert für das weitere Vorgehen und die Therapieentscheidung 

eine genaue Gewebediagnose (Abb.2).

Hierzu ist die korrekte Entnahme einer aussagefähigen Biopsie 

essentiell. Biopsien oraler Veränderungen sollten im Bereich der 

stärksten Gewebealteration entnommen werden, jedoch nicht 

Maulhöhlentumore des Hundes –  

wie gehe ich vor? 

Dr. Martina van Suntum, Germersheim

Gerade in der Maulhöhle ist aufgrund der 
begrenzten Platzverhältnisse die 

Früherkennung essentiell, um Therapie-
chancen zu wahren. Denn: viele Maulhöhlen-

tumore können erfolgreich chirurgisch 
oder multimodal behandelt werden.
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im nekrotischen Tumorareal und nicht im meist vorhandenen 

Inflammationsbereich. Außerdem sollte wenn möglich kein ge-

sundes Gewebe tangiert werden und die Biopsiestelle in einem 

Bereich liegen, der bei möglicher nachfolgender Tumorresekti-

on mit entfernt wird. Erst nach Vorliegen des mit dem klinischen 

Bild zu vereinbarenden Histologiebefundes kann über das wei-

tere Vorgehen entschieden werden. Ein voreiliges Abtragen von 

Tumormassen kann eine Exazerbation bewirken und die Prog-

nose verschlechtern. (2,3). Für das klinische Vorgehen bedeutet 

dies, dass vor Tumorresektion Histologie, Bildgebung (CT) und 

im gegebenen Fall die Abklärung von Lymphknoteninvasion und 

Metastasen vorliegen sollen. Allenfalls bei dringendem klini-

schen Verdacht auf periphere odontogene Fibrome („Epuliden“) 

ist eine exzisionale Biopsie unter genauer Angabe der Entnah-

mestellen bei der Laboreinsendung denkbar. Die zytologische 

Untersuchung einer Feinnadelaspirationsprobe kann in Einzel-

fällen diagnostisch sein.

Maulhöhlentumore des Hundes

Die malignen Maulhöhlentumore repräsentieren einen Anteil von 

etwa 60 % der oralen Neoplasien und gehören zur Gruppe der nicht-

odontogenen Neoplasien. (3) Viele Autoren nennen das maligne 

Melanom als häufigste maligne Neoplasie des Hundes, gefolgt von 

Plattenepithelkarzinomen und Fibrosarkomen. Orale maligne Me-

lanome können melanotisch und amelanotisch an Gingiva, Zunge, 

und labialer, bukkaler und palatinaler Mukosa auftreten. Dackel, 

Pudel und Cockerspaniel haben eine Prädisposition. Melanome sind 

in der Regel sehr bösartig, wachsen lokal infiltrativ und metasta-

sieren früh (Lymphknoten, Lunge, Leber, Gehirn). Therapeutisch 

ist, wenn noch möglich, die großzügige chirurgische Resektion des 

betroffenen Kieferabschnitts zu erwägen. Das Melanom ist strah-

lensensibel: Bestrahlung ist deshalb in Kombination mit der Chir-

urgie oder als Monotherapie sinnvoll. Melanome sind immunogene 

Tumore. Eine spezifische für die Therapie der malignen Melanome 

entwickelte Vakzine ist in Deutschland nicht zugelassen (Abb. 3). 

Plattenepithelkarzinome sind die zweithäufigsten malignen 

Neoplasien des Hundes und können in drei Lokalisationen auf: 

an Gingiva und Mukosa, Zunge und Tonsillen (Abb. 4). Je nach 

Lokalisation ist das biologische Verhalten und damit die Prog-

nose sehr unterschiedlich (4). Gingivale Plattenepithelkarzinome 

des Hundes treten oft in der für die Chirurgie günstigen rostralen 

Lokalisation auf und metastasieren nicht oder nur selten. Wenn 

eine großzügige chirurgische Entfernung möglich ist, kann von 

einer günstigen Prognose ausgegangen werden. Adjuvant können 

Bestrahlung, Chemotherapie mit Platinderivaten, Tyrosinkina-

seinhibitoren und die Gabe eines COX2 Inhibitors wie Piroxicam 

hilfreich sein (5), da Plattenepithelkarzinome zu etwa 60 % COX2 

exprimieren. Lingual lokalisierte Plattenepithelkarzinome metas-

tasieren zwar etwas häufiger, können jedoch bei frühzeitiger De-

tektion kurativ entfernt werden. Partielle Glossektomien werden 

von Hunden gut toleriert. Biologisch aggressiver verhalten sich 

die tonsillär lokalisierten Plattenepithelkarzinome, die sowohl lo-

kal infiltrativ wachsen als auch sehr früh, meist in die regionalen 

Lymphknoten metastasieren. Als Therapiekonzept kommt auch 

hier die für die gingivale Form des Plattenepithelkarzinoms ge-

nannte Kombinationstherapie in Betracht. 

Orale Fibrosarkome kommen bevorzugt bei großen Hunderassen 

in verschiedenen Altersstufen vor. Fibrosarkome sind mandibu-

lär oder maxillär gingival sowie palatinal lokalisiert, erschei-

nen oft als wulstige Massen, sind meist schlecht abgrenzbar und 

von ausgeprägter Knocheninvasion begleitet. Bei vielen Pati-

enten kommt es zu einer Deformation des Schädels. Die Meta-

stasierungsneigung der Fibrosarkome ist zwar relativ niedrig, 

die Neigung zur lokalen Rezidivierung jedoch sehr ausgeprägt. 

Die frühzeitige großzügige Resektion mit möglichst drei cm Ex-

zisionsabstand zum computertomografisch dargestellten Tu-

morrand ist die Therapie der Wahl, Bestrahlung und Chemo-

therapie sind zwar meist wenig hilfreich, kommen jedoch bei 

unzureichender Resektionsmöglichkeit adjuvant in Betracht. 

Einen Sonderfall stellen hochdifferenzierte orale Fibrosarkome 
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Patient mit großer ulzerierter Zubildung im  
Bereich des maxillären P4 rechts.© M. van Suntum

Chronische hochgradige Parodontitis bei einem 
Patienten mit Leishmaniose. © M. van Suntum

Malignes Melanom. © M. van Suntum
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dar, die histologisch ein benignes Zellbild aufweisen, sich jedoch 

biologisch mit ausgeprägter lokaler Invasivität und Osteolyse äu-

ßerst aggressiv verhalten (6). Sie treten typischerweise im Bereich 

des maxillären Caninus, seltener im Bereich des Gaumens bei gro-

ßen Hunderassen auf, gehäuft bei Golden Retrievern. Hier gilt es 

trotz histologischer Diagnose „gutartig“ an die Möglichkeit dieser 

„histologically low-grade, biologically high grade“ Fibrosarkome 

zu denken.

Bei den odontogenen Neoplasien ist das akanthomatöse Amelo-

blastom hervor zu heben, das ebenfalls mit enormer Größe und 

Knochendestruktion in Erscheinung treten kann, sich jedoch bio-

logisch gutartig verhält (Abb. 5). Bei kompletter Resektion mit 

Resektionsrändern von etwa 1 cm können diese Tumore kurativ 

chirurgisch therapiert werden kann.

Chirurgie von oralen Neoplasien

Hunde tolerieren Kieferresektion meist sehr gut. Mittlerweile können 

3D gedruckte patientenspezifische Implantate zur Rekonstruktion 

dazu beizutragen, bei den Tierbesitzern die Akzeptanz von Kiefer-

resektionen zu verbessern. Die patientenspezifischen individuellen 

Implantate aus Titan werden im Vorfeld der Operation mittels der 

CT-Daten des Patienten hergestellt. In der Anästhesie für die Tu-

morresektion wird an Hand einer patientenspezifischen Sägelehre 

die Entfernung des entsprechenden Kieferabschnitts erleichtert und 

anschließend das bereit liegende Implantat eingebracht, sodass sich 

die Anästhesiezeit für den Patienten nicht wesentlich erhöht (7).

Fazit

Die Maulhöhle ist eine häufige Lokalisation von Primärtumoren. 

Mundhygienemaßnahmen durch den Tierbesitzer in Form von 

Zähneputzen verbessern die Chancen, dass Veränderungen früher 

erkannt werden. Die sorgfältige, verständliche und empathische 

Kommunikation der Notwendigkeit von Biopsien und der medizi-

nischen Zusammenhänge an die Tierbesitzer ist sehr wichtig, um 

deren Verständnis und Zustimmung zur diagnostischen Abklärung 

zu erreichen. Gerade in der Maulhöhle ist aufgrund der begrenz-

ten Platzverhältnisse die Früherkennung essentiell, um Therapi-

echancen zu wahren. Denn: viele Maulhöhlentumore können er-

folgreich chirurgisch oder multimodal behandelt werden.	            

Quellenangaben siehe Online-Artikel:

 Just4vets.online

Diesen Beitrag finden Sie auch online unter 

https://hunderunden.de/vets/fachartikel/maultumore-hund  - 

bitte registrieren Sie sich vorher unter www.Just4Vets.online.

Dr. Martina van Suntum  
leitet die Abteilung für Zahnheilkun-
de, Oral-, Kiefer- und Gesichtschir-
urgie der Tierärztlichen Klinik Ger-
mersheim. Sie ist Fachtierärztin für 
Zahnheilkunde und Fachtierärztin für 
Kleintiere, hat die Zusatzbezeichnung 
Zahnheilkunde beim Kleintier und 
die Weiterbildungsermächtigung für beide Gebiete. Die Tier-
ärztin ist Mitbegründerin der DGT, einer Fachgruppe der DVG, 
langjähriges Vorstandsmitglied und war von 2016 bis 2019 
Präsidentin der Gesellschaft. Aus der Radiologie kommend und 
als Fachtierärztin für Kleintiere ist ihr der ganzheitliche medi-
zinische Blick für ihre Patienten wichtig. Sie engagiert sich in 
Seminaren und Vorträgen für die Ausbildung von Tierärzten und 
Studenten.

Tierärztliche Klinik Germersheim
Konrad-Adenauer-Straße 33 | 76726 Germersheim   
  07274 8280   
  07274 779461    
  info@tierklinik-ger.de    
  �www.tierklinik-ger.de  

www.zahnklinik-tiere.de
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Plattenepithelkarzinom. © M. van Suntum Akanthomatöse Amelablastome können kurativ  
chirurgisch therapiert werden. © M. van Suntum

Befunderklärung für Tierbesitzer in Vor-
Coronazeiten © Tierklinik Germersheim

| Aus der Praxis 
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Erkrankungen in der Maulhöhle sind ein häufiges und  

leider oft unentdecktes Problem in der Praxis. Hunde ab ei-

nem Alter von sechs Jahren, die zu Routineuntersuchungen in 

der Praxis vorgestellt werden, weisen zu ca. 80 % eine fortge-

schrittene Parodontitis auf. Gerade älteren Patienten haben oft 

Krankheiten des Zahnhalteapparates. 

Durch vermehrte Beläge, die ein weites Spektrum an Bakterien ent-

halten, entsteht eine Infektion der Gingiva. So kommt es zu Bildung 

von tiefen Zahnfleischtaschen. In der Tiefe der Taschen herrscht 

ein sauerstoffarmes Milieu, was die Bildung von pathogenen  

 

Keimen fördert. Diese Bakterien und deren Toxine schädigen den 

Zahnhalteapparat: es kommt zur Zahnfleischrezession bis hin 

zum Knochenverlust. Dieser Vorgang ist irreversibel. 

Die Infektionen können zu einer Sepsis führen mit Belastung 

aller Organe (Herzklappen, Nieren, Leber). Zusätzlich beginnen 

bei vielen geriatrischen Patienten degenerative Prozesse: Mit-

ralklappenendokardiose, chronische Nierenerkrankungen, en-

dokrine Erkrankungen. Die größte Herausforderung besteht aber 

darin, die Besitzer dieser chronisch kranken Hunde von der Not-

wendigkeit eines operativen Eingriffs zu überzeugen. Viele Pati-

entenbesitzer scheuen sich, ihre Tiere in Narkose legen zu lassen.

 

Die wichtigsten Botschaften sind: 

1. �Alter ist keine Krankheit – viele ältere Patienten sind mit 

Vorsorgeuntersuchungen und dem richtigen Narkoseregime 

sicher zu operieren.

2. �Eine Zahnsanierung ist keine Zahnsteinentfernung mit äs-

thetischem Hintergrund, sondern ein notwendiger Eingriff. 

Aufklärung: Jede parodontotische Erkrankung muss ernst 

genommen werden. Parodontose heilt nicht von alleine und 

ist fortschreitend. Leider ist nicht voraussehbar, wann und in 

welchem Tempo sich der Prozess weiterentwickelt. Die Be-

sitzer müssen aufgeklärt werden, dass es sich um einen sehr 

schmerzhaften Prozess im Maulbereich handelt. Die Aussage der  

Zahnsanierung bei den „Oldies“ 

Dr. Susanne Schepers, Rheda-Wiedenbrück

Alter ist keine Krankheit.  
Eine Zahnsanierung ist kein ästhetischer  
Eingriff, um weiße Zähne zu bekommen.  

Parodontitis ist schmerzhaft!  
Das muss therapiert werden.
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Untersuchung in Narkose - hgr. Zahnstein Schneidezahn 
und Fangzahn Oberkiefer links  (203, 204).

Zahnstein und Parodontose Reißzahn  
Oberkiefer links (208).

Zahnstein und Parodontose 1. Molar  
Unterkiefer links (209).
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Besitzer, der Hund habe keine Schmerzen, er fresse ja noch, ist 

kein Grund, von einer Zahnsanierung Abstand zu nehmen.

Blutuntersuchung, Urinuntersuchung

Im Vorfeld sollten Blutchemie und Blutbild sowie Urinuntersu-

chungen durchgeführt werden. Herzerkrankungen sollten ab-

geklärt und die Patienten wenn nötig vor dem Eingriff medika-

mentell eingestellt werden. Planung des Eingriffs: Da es sich oft 

um ältere Patienten handelt, sollte schon in der Terminplanung 

genug Zeit eingeplant werden. In den meisten Fällen ist im Vor-

feld nicht immer mit absoluter Sicherheit abzusehen, wie viele 

Zähne gezogen werden müssen. Der Eingriff kann zeitlich sehr 

unterschiedlich sein. Stress des Teams ist kontraproduktiv. So-

wohl während als auch nach der Zahnsanierung muss der Pati-

ent engmaschig kontrolliert werden.

Vorgehen

Zur Narkoseeinleitung sollte ein Venenzugang gelegt werden. 

Nach der Prämedikation wird der Patient intubiert. Der Trache-

altubus verhindert das Eindringen von Flüssigkeit in die Luft-

röhre. Zusätzlich kann ein in den Rachen gelegter Gazetupfer 

weitere Feuchtigkeit aufsaugen. Die sorgfältige Untersuchung 

aller Zähne mit einer Peridontalsonde ist sehr zu empfehlen. 

Dabei wird die Taschentiefe bestimmt, und bei mehrwurzligen 

Zähnen werden auch die Bifurkationen beurteilt. „Fällt“ die 

Sonde in ein Loch, so ist der Zahn im Dentalröntgen auf Kno-

chenverlust und Entzündung im Apexbereich zu untersuchen. 

Das gleiche gilt für Zähne, bei denen die Bifurkation frei liegt. 

Röntgenologisch veränderte Zähne müssen behandelt werden 

(Extraktion, Wurzelkanalfüllung).

Bei alten Patienten mit schlechter Maulhygiene muss mit dem 

Besitzer über eine full mouth extraction gesprochen werden. 

Einzeln verbleibende Zähne ohne Funktion und/oder Zähne 

ohne Möglichkeit der Pflege nach dem Eingriff sollten entfernt 

werden. Nach der Extraktion wird durch ein Kontrollröntgen 

überprüft, ob alle Zahnwurzeln vollständig entfernt wurden. 

Nun folgt nach der Spülung des Zahnfachs der Verschluss der 

Wundhöhlen mit resorbierbarem monofilem Nahtmaterial. 

Vitalparameter alle 5-15 Minuten  
kontrollieren

Während des Eingriffs müssen die Vitalparameter alle 5-15 Mi-

nuten kontrolliert und dokumentiert werden. Da bei der Zahn-

sanierung im Kopfbereich mit viel Wasser gearbeitet wird, 

kommt es schnell zur Auskühlung. Die Patienten sollten von 

Anfang an warm gehalten werden (Heizdecken, Wärmflaschen). 

Größte Sorgfalt ist nach der Operation vonnöten: 30% der Pa-

tienten sterben 1-3 Stunden nach dem Eingriff. Regelmäßige 

Kontrolle der Vitalparameter, Wärme, Ruhe und ausreichende 

Schmerztherapie sind essentiell. Wenn möglich, wird der Pati-

enten am gleichen Tag bei stabiler Körpertemperatur und sta-

bilem Kreislauf entlassen. Eine Wundkontrolle findet nach 8-10 

Tagen statt. Es ist erstaunlich, wie viele Besitzer sich zu diesem 

Zeitpunkt schon über einen deutlich verbessertes Allgemeinbe-

finden der Hunde freuen.  				              

 Just4vets.online

Diesen Beitrag finden Sie auch online unter https://hunderun-

den.de/vets/fachartikel/zahnsanierung-hund - bitte registrie-

ren Sie sich vorher unter www.Just4Vets.online.

| Aus der Praxis 
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Extrahierte Zähne.

Dr. Susanne Schepers
hat Veterinärmedizin an der TiHo Hannover studiert. Die Tier-
ärztin mit der Zusatzbezeichnung Zahnheilkunde ist Mitglied 
der Deutschen Gesellschaft für Tierzahnheilkunde (DGT), der 
Deutschen Gesellschaft für Veterinärdermatologie (DGVG) und 
Gründungsmitglied der Deutschen Gesellschaft für Heimtie-
re. Ihre Interessensschwerpunkte gelten der Koimedizin, den 
Heimtieren und der Dermatologie.

Tierärztliche Gemeinschaftspraxis  
Dr. Susanne Schepers & Dr. Jan Schepers
Friedhofsweg 2
33378 Rheda-Wiedenbrück  
  05242 577460    
  05242 577461    
  info@tierarzt-schepers.de    
  www.tierarzt-schepers.de 

Oronasale Fistel nach Extraktion des  
Fangzahns Oberkiefer rechts (104).

Zustand nach Extraktion und Wundverschluss der 
oronasalen Fistel Oberkiefer rechts.
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Die genetische Information eines Hundes ist in seinem Erb-

gut (DNA) gespeichert und liegt in jeder Körperzelle als zweifacher 

Chromosomensatz vor. Jeweils ein Chromosomensatz wird von 

mütterlicher bzw. väterlicher Seite an den Nachkommen vererbt, 

er trägt folglich genetische Informationen beider Elternteile in sich. 

Auf diesen Chromosomen liegen einerseits ca. 19.000 Gene, die für 

Proteine codieren, sowie nicht codierende Bereiche ohne Infor-

mation. Grundbaustein der DNA sind vier unterschiedliche Basen 

(Nukeotide): Adenin (A), Thymin (T), Cytosin (C) und Guanin (G).

 

Der genetische Fingerabdruck (Bild 1)

Ein DNA-Profil stellt den genetischen Fingerabdruck eines Indivi-

duums dar und ermöglicht eine lebenslange, zweifelsfreie Identi-

fikation des Tieres. Es kann nicht durch Alter oder Krankheit be-

einflusst oder manipuliert werden, was seine Überprüfbarkeit bis 

nach dem Tod sicherstellt. Das DNA-Profil ändert sich niemals und 

ist somit sicherer als alle anderen Markierungsmöglichkeiten (z.B. 

Mikrochips oder Tattoos).

Bei der Erstellung eines DNA-Profils werden verschiedene Marker 

im Erbgut analysiert, deren Kombination den individuellen gene-

tischen Fingerabdruck des Hundes ergibt. Das Arbeiten nach inter-

nationalen Standards (ISAG, International society for animal gene-

tics) ermöglicht hierbei die Vergleichbarkeit von DNA-Profilen, die 

in unterschiedlichen Laboratorien erstellt wurden.

Basierend auf dem internationalen ISAG Standard aus dem Jahr 

2006 werden bisher 21 Mikrosatelliten-Marker und ein Ge-

schlechtsmarker analysiert. Diese Mikrosatelliten-Marker (short 

tandem repeats, STRs) sind repetitive Sequenzen im nicht codie-

renden Bereich des DNA-Strangs, die diesen bestimmten Bereich 

anhand seiner Länge beschreiben. In Fällen unklarer Abstammung 

können die STR DNA-Profile des Nachkommens und der Mutter-

hündin mit denen potentieller Vatertiere für die Erstellung von Ab-

stammungsgutachten verwendet werden. Die Testsicherheit liegt 

hierbei bei 99,99 %.

Das neue SNP DNA-Profil

In diesem Jahr wurde eine neue ISAG Richtlinie für DNA-Profile er-

hoben, die auf der Verwendung von Einzelnukleotid-Polymorphis-

men (single nucleotide polymorphisms, SNPs) als Marker basiert. 

SNPs sind Punktmutationen an bestimmten Stellen der DNA und 

stehen somit für einzelne Nukleotide, die sich zwischen Individuen 

unterscheiden können. Als Marker für das DNA-Profil wurden SNPs 

verwendet, die nur zwei unterschiedliche Ausprägungen besitzen 

können. Alle Individuen tragen an einer bestimmten Stelle der DNA 

beispielsweise die Basen Cytosin (C) oder Thymin (T), während die 

Basen Adenin (A) oder Guanin (G) an dieser Stelle nicht vorkommen 

können. Es wurden zwei unabhängige Datensätzen bestehend aus 

112 bzw. 118 SNP-Markern mit jeweils einem Geschlechtsmarker 

entwickelt, die bereits einzeln betrachtet eine eindeutige Identifi-
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Ein DNA-Profil gleicht dem genetischen 

Pfotenabdruck eines Hundes. Es stellt eine 
einmalige Kombination an Markern dar und 

macht ihn eindeutig identifizierbar.

Schematische Darstellung des Effekts des genetischen 
Drifts. Über die Generationen verliert eine kleine 

Zuchtpopulation automatisch an genetischer 
Diversität. Durch den Verlust an Heterozygotie können 

Effekte wie Inzuchtdepression entstehen.

Darstellung einer genetischen Distanzmatrix. Jeder 
Hund der Datenbank stellt einen Punkt der Gesamt-

population dar. Eng gezogene Linien stehen sich nahe. 
Durch gezielte Verpaarung der Hunde, die seltene gene-

tische Eigenschaften besitzen und damit weiter Außen in 
der Grafik zu finden sind, wird die genetische Bandbreite 

erhalten und Diversität innerhalb der Rasse gefördert.

Premium SNP DNA-Profil 

/ Heterozygotie 

Dr. Christine Schmitt und Hubert Bauer

| Advertorial
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ALLES AUS EINER HAND
LABORDIAGNOSTIK IN 
DER ONKOLOGIE

info@laboklin.com www.laboklin.com

IMMUNOPHÄNOTYPISIERUNG
• aus Blut und Lymphknotenaspiraten 
•  Leukämie-Klassifizierung,  

ggf. individuelle Profile
•  Leukämie/Lymphom-Profil

GENETISCHE NACHWEISE
• PARR: Lymphozyten-Klonalität Hund, Katze
•  BRAF: Tumor-Mutation, z.B. Harnblase Hund
•  RCND: Disposition für Nieren-CA &  

Dermatofibrose Dt. Schäferhund

TUMORMARKER
• Thymidinkinase, CEA, AFP u.a.

ZYTOLOGIE
• Tumorzellen
•  ggf. Tumor-Histogenese/-Dignität

HISTOLOGIE
• Tumordiagnostik
•  ggf. Tumorgrading, z.B. Sarkome
•  Beurteilung der Resektionsränder

IMMUNHISTOLOGIE
• Differenzierung, z.B. Mastzelltumor
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kation des Tieres ermöglichen. Diese Marker liegen im gesamten 

Genom verteilt, sodass jedes Chromosom mit mehr als einem Mar-

ker abgebildet wird. Diese SNPs geben keine Auskunft über Anlagen 

für Erbkrankheiten, Fellfarben o.ä. und dienen einzig der Identifi-

kation des Tieres. SNP DNA-Profile können, wie auch STR DNA-

Profile, für Abstammungsbegutachtungen herangezogen werden. 

Zukünftig ermöglicht das SNP DNA-Profil auch die Entwicklung 

von Tests für Abstammungsgutachten ohne das Vorliegen des DNA-

Profils des zweiten Elterntieres. SNP und STR DNA-Profile sind un-

tereinander jedoch nicht vergleichbar, da die analysierten Marker 

nicht identisch sind.

Möglichkeiten zur erweiterten Analyse -  
Heterozygotie und genetische Diversität

Gerade für kleine Zuchtpopulationen stellen die negativen Effek-

te, die mit der genetischen Verarmung (Bild2) der Zuchtpopula-

tion einher gehen, eine große Herausforderung für die Zucht dar. 

Manchmal können errechnete Werte wie der Ahnenverlustkoeffi-

zient oder der Inzuchtkoeffizient dem Züchter oder den Verbänden 

Hilfestellung für eine genetisch möglichst breit aufgestellte nächste 

Generation an Zuchthunden bieten. Darüber hinaus ist es durch die 

neuen genomweiten Analysemöglichkeiten zum Beispiel auf Basis 

des neuen SNP-DNA Profils mittlerweile möglich, individuelle ge-

netische Daten der Zuchthunde zu nutzen und erweiterte Betrach-

tungen zur genetischen Diversität der Rasse anzustellen. Durch 

die Analyse hunderter oder gar tausender genetischer Marker und 

Populationsdaten können Aussagen dazu getroffen werden, ob die 

Gene eines bestimmten Hundes mehr oder weniger variabel ausge-

prägt sind. Diese genetische Variabilität nennt sich Heterozygotieg-

rad. Die Heterozygotieanalyse einer Rasse kann dabei helfen Ver-

paarungspartner so zu wählen, dass die Rasse genetisch möglichst 

divers erhalten bleibt und somit negative Effekte der genetischen 

Verarmung einer Rasse abgeschwächt oder gestoppt werden. Zu-

sätzlich kann mit den Vergleichsdaten einer gesamten Population 

von Zuchthunden auch die Verteilung der genetischen Bandbreite 

dieser Rasse grafisch dargestellt werden (Bild3). Hunde, die für die 

Rasse seltene oder ungewöhnliche Markerkombinationen tragen, 

stehen hier weiter Außen und sollten bei der Zucht berücksichtigt 

werden, um einer genetischen Verarmung entgegen wirken zu kön-

nen. In Kombination mit den bestehenden genetischen Tests, die 

die Möglichkeit bieten Träger für rezessiv vererbte Erkrankungen 

(beim Labrador z.B. die Erbkrankheit „EIC“) zu erkennen, ergeben 

sich so Möglichkeiten um neue Strategien für die Zucht zu entwi-

ckeln und anzuwenden.    				              

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Molekularbiologie-Team 

gerne zur Verfügung: 

LABOKLIN GmbH und Co.KG
Steubenstraße 4 | D-97688 Bad Kissingen   
  0971  72020   
  971  7202995    
  labogen@laboklin.com    
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”Wir möchten keine Konkurrenz sein, sondern Hilfe und 

Unterstützung von Ferne anbieten", erklärt Dr. Christiane Stengel, 

die im Mai 2020 mit "Zweitmeinung Tierarzt" ein Tiermedizin-

portal für Telemedizin gegründet hat. "Wir betreiben die Teleme-

dizin zusammen und im Gespräch mit den behandelnden Kolle-

gen zum Wohle der Tiere." Im nachfolgenden Artikel beschreibt 

die erfahrene Tierärztin, die 15 Jahre lang als Oberärztin "Innere 

Medizin" in der Tierklinik Hofheim gearbeitet hat, an zwei kon-

kreten Fällen, wie sie arbeitet und sich die Zusammenarbeit mit 

Kolleginnen und Kollegen darstellt.

Im Mai 2020 wurde "Zweitmeinung Tierarzt" gegründet, eine 

spezialisierte Beratung von Besitzern mittels Telemedizin. Im Ge-

gensatz zu Plattformen, bei denen Tierbesitzer direkt von einem 

Tierarzt telefonisch oder per Videochat beraten werden, arbeitet 

"Zweitmeinung Tierarzt" nur mit schon erhoben Daten von Kol-

leginnen und Kollegen. Das Prinzip liegt darin, dass ausschließlich 

eine Zweitbegutachtung und -bewertung bereits bestehender Be-

funde von Laboruntersuchungen (Blut, Urin, Zytologie, Histologie, 

etc.) und bildgebender Verfahren (Röntgen, Ultraschall, Endosko-

pie, CT) durch einen europäischen Spezialisten (Diplomate) auf 

dem jeweiligen Gebiet durchgeführt wird. Auch werden bereits 

Zweitmeinung Tierarzt –  

Sicherheit nach dem zweiten Blick 

Dr. Christiane Stengel , Gießen
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Fall I: Yorkshire Terrier Sam, 11 Jahre. Alopezie – Sam ist am Rumpf weitgehend haarlos. Der Haarausfall zeigt sich bei Sam auch am 
Schwanzansatz.
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bestehende Therapien besprochen und wenn notwendig ange-

passt. Wichtig ist uns, dass die Besitzer die Beratungsergebnisse 

mit dem behandelnden Tierarzt besprechen. Eine Notfallsprech-

stunde oder Erstkonsultation wird bei "Zweitmeinung Tierarzt" 

nicht angeboten. 

Fall I: Yorkshire Terrier Sam, 11 Jahre

Bei Sam, einem elfjährigen, männlich kastrierten Yorkshire Ter-

rier wurde vom Haustierarzt 2017 aufgrund von Polyphagie, 

Fellverlust und tonnenförmigen Abdomens ein Hyperadrenokor-

tizismus mittels LDDS Test diagnostiziert. Sam bekam Trilostan 

(Vetoryl), die Dosis wurde anhand von ACTH-Tests eingestellt. 

Nach zwei Monaten waren die Serum-Kortisolkonzentrationen 

so niedrig, dass Vetoryl abgesetzt wurde. Die Alopezie blieb be-

stehen, Sam ist am Rumpf weitgehend haarlos. Es folgten viele 

diagnostische Tests: Schilddrüsenprofil unauffällig, mehrfach 

Kortisol-Kreatinin Quotient im Urin jeweils zwischen 40–60, 

Hautbiopsie mit Befund einer hormonellen Störung, Ultraschall 

Abdomen mit unspezifischen Veränderungen wobei die Neben-

nieren nicht eindeutig beurteilt werden konnten, Blutbild, Che-

mieprofil, cPLI ohne auffällige Befunde, keine Besserung der 

Alopezie nach Kastration (Hodentumore). Im März 2020 wurde 

eine Proteinurie festgestellt und wegen zunehmender Polypha-

gie und Polyurie erneut ein LDDS-Test durchgeführt, dieser un-

auffällig war. Sam ging es die ganze Zeit klinisch gut, dennoch 

war seine Besitzerin massiv besorgt. Sams Haustierärztin riet zur 

Überweisung an einen Spezialisten zur weiteren Aufarbeitung, 

woraufhin "Zweitmeinung Tierarzt" konsultiert wurde.

Nach Übersendung aller Befunde und der Zusammenfassung 

der Praxis konnte ich mit Sams Haustierärztin über den wei-

teren Plan telefonisch diskutieren. Nach telefonischer Bespre-

chung mit Sams Besitzerin wurde der Patient zu einer ultra-

sonografisch spezialisierten Kollegin geschickt - es wurde eine 

Adrenomegalie ausgeschlossen, die Nebennieren waren aber 

etwas hypoechogen. Der ACTH-Test war unauffällig, so dass 

als Differentialdiagnose entweder ein schwer zu diagnostizie-

render Hyperadrenokortizismus oder eine Alopezie X in Frage 

kamen. Mit Besitzerin und der Haustierärztin wurde gut kon-

trolliertes Abwarten und Therapie der Proteinurie oder ein 

Therapieversuch mit höher dosiertem Vetoryl angesprochen. 

Sams Besitzerin entschied sich dazu, abzuwarten und regel-

mäßig zur Kontrolle zu ihrer Tierärztin zu gehen. Sobald Be-

darf besteht, meldet sie sich bei "Zweitmeinung Tierarzt". 

FAZIT: Ein gut koordiniertes Zusammenarbeiten mehrerer Tier-

ärztinnen konnte Sam insofern helfen, als dass sich seine Besit-

zerin aktuell keine Sorgen macht und weiß, dass sie sich jederzeit 

an die Spezialisten online wenden kann und trotzdem bei ihrer 

angestammten Tierärztin in Behandlung bleibt.

Fall II: Kater Paul, 12 Jahre

Ein weiterer Patient ist Katze Paul, 12 Jahre, männlich-kastriert, 

Freiläufer. Paul war bis Mitte Dezember 2019, als sein Katzen-

kumpel verstarb, ein furchtloser Draufgänger; zeitgleich hat-

te Paul auch eine unangenehme Auseinandersetzung mit einer 

Fuchsfamilie. Ab diesem Zeitpunkt war Paul wesensverändert, 

sehr anhänglich und verschmust, seltener draußen, weniger 

furchtlos und zeigte ab April 2020 auch wechselnde Futterauf-

nahme ohne messbaren Gewichtsverlust. 

Die klinische Untersuchung durch die Haustierärztin verlief un-

auffällig. Die Hämatologie war obB, das Chemieprofil nicht ganz 

| Aus der Praxis 

Wir betreiben die Telemedizin zusammen 
und im Gespräch mit den behandelnden 

Kollegen zum Wohle der Tiere.
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Fall II: Kater Paul, 12 Jahre. Paul war bis Mitte Dezember, als sein Katzenkumpel verstarb, ein furchtloser Draufgänger.  
Zeitgleich hatte Paul auch eine unangenehme Auseinandersetzung mit einer Fuchsfamilie.
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komplett aber – im Vergleich zu einem geriatrischen Profil in 

2018 – ALT und GLDH waren marginal erhöht, T4 war in 2018 

und 2020 unauffällig. Pauls Haustierärztin sah keinen Anlass zur 

weiteren Untersuchung. Der Besitzer realisierte dann, dass die 

Referenzbereiche der Blutuntersuchungen 2018 und 2020 nicht 

identisch waren. Als Ingenieur ergab für ihn diese Diskrepanz der 

Referenzbereiche keinen Sinn, und nach Befragung seiner Haus-

tierärztin blieben für ihn weiterhin Fragen offen. So kontaktierte 

er "Zweitmeinung Tierarzt" und sandte Anamnese und die Blut-

befunde zu. Ich habe mit dem Katzenbesitzer im Detail über La-

borwertentstehung, Referenzbereichfestlegung, Verschiedenheit 

der Laborgeräte, Reagenzien und Messverfahren diskutiert. Am 

Ende des Gesprächs war Pauls Besitzer zwar nicht glücklich, dass 

ein biologisches System nicht so greifbar ist wie ein mechani-

sches, aber sehr zufrieden mit den ausführlichen Erklärungen. 

Und er war sehr beruhigt, da seine Haustierärztin im Grunde das 

Gleiche über die Aussagekraft der Werte gesagt hatte - nur wurde 

ihm der Hintergrund nicht so detailliert erklärt. 

Den Befund von "Zweitmeinung Tierarzt" hat er mit seiner 

Haustierärztin geteilt.

Keine Konkurrenz zum Haustierarzt! 

Beide Beispiele zeigen, dass "Zweitmeinung Tierarzt" die Te-

lemedizin zusammen und im Gespräch mit den behandelnden 

Kollegen zum Wohle von Katze und Hund betreibt. Wir möch-

ten keine Konkurrenz sein, sondern Hilfe und Unterstützung von 

Ferne anbieten. Durch die direkte Beratung der Besitzer hat der 

Tierarzt weniger Arbeitsaufwand und kann den Besitzern raten, 

sich direkt an "Zweitmeinung Tierarzt" zu wenden. Und da in 

der Telemedizin keine direkte Untersuchung durchgeführt wird, 

bleibt der Patient weiterhin bei seinem angestammten Tierarzt in  

Behandlung.      					               

 Just4vets.online

Diesen Beitrag finden Sie auch online unter 

https://hunderunden.de/vets/fachartikel/zweitmeinung-tierarzt  

- bitte registrieren Sie sich vorher unter www.Just4Vets.online.

| aus der praxis 

Dr. Christiane Stengel   
hat ihr Studium der Tiermedizin an 
der Tierärztlichen Hochschule Han-
nover absolviert und erlangte ihre 
Promotion an LMU München. Seit 
2008 führt die den Titel Diplomate 
European College of Veterinary Internal 
Medicine. 15 Jahre hat sie als Oberärztin 
Innere Medizin an der Tierklinik Hofheim gearbeitet. Mit der 
Gründung von "Zweitmeinung Tierarzt" mittels telemedizini-
scher Beratung will sie Hunden und Katzen und ihren Besitzer 
bei schwierigen internistischen Problemen helfen.

Zweitmeinung Tierarzt – Telemedizin für Hund und Katze
Hasenköppel | 35392 Gießen   
  info@zweitmeinung-tierarzt.de    
  �www.zweitmeinung-tierarzt.de 
  www.facebook.com/telemedizinfuerhundundkatze
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berliner fortbildungen - Ihr Partner für Fort- und Weiterbildungen

Mit einem umfangreichen Angebot an Präsenzseminaren, 
E-Learning-Kursen und Printmedien sind die berliner fort-
bildungen einer der führenden Anbieter im deutschspra-
chigen Raum für die Fort- und Weiterbildung von Tierärzten 
und Tiermedizinische Fachangestellten. 

Der Schwerpunkt der Seminare in Berlin liegt auf praxisori-
entierten Themen und praktischen Übungen zu allen Berei-
chen der Schul- und Regulationsmedizin sowie des Praxis-
managements. Die Dauer der einzelnen Veranstaltungen ist 
dabei variabel und reicht vom dreistündigen Abendseminar 
über fünfstündige OP-Intensiv-Workshops bis hin zu ein- 
bis fünftägigen Seminaren. Eine begrenzte Teilnehmerzahl 
sichert eine intensive Betreuung durch die Referenten und 
ermöglicht Übungen in Kleingruppen an gut ausgestatteten 
Arbeitsplätzen.

Die E-Learning-Kurse flankieren die Präsenzseminare und 
dienen zum einen der gezielten theoretischen Vorbereitung 
auf Seminare in Berlin, um im Workshop die vorhandene Zeit 
intensiv für praktische Übungen nutzen zu können, zum an-
deren sind die E-Learning-Kurse allein-stehende Online-Ver-
anstaltungen, mit denen die Teilnehmenden an einem für 
sie günstigen Ort und bei freier Zeiteinteilung ihr Wissen 
auffrischen oder erweitern können.

In der firmeneigenen Infothek veröffentlichen die berliner 
fortbildungen halbjährlich ihre Fachzeitschrift berliner fort-
bilder aber auch Poster und Merkblätter mit Mehrwert zum 
Aushängen in der Praxis.

Lesen Sie mehr zu den Seminaren, den E-Learning-Kursen 
und der Infothek unter www.berliner-fortbildungen.de

Lernen von zu Hause
 

in Ihrem eigenen Tempo

Ihr Partner für Fort- und Weiterbildungen

E-Learning-Angebote 
bis zum 30.09.2020 

Günstige Flatrate und Teamrabatte  
Zugang zu allen E-Learning-Kursen
bis zum 31.12.2020 für Tierärzte und
Tiermedizinische Fachangestellte

Mehr Infos unter
www.berliner-fortbildungen.de/ 
e-learning-preisangebote.html



Antibiotikaresistenzen in 
der Hundehaltung – was bedeuten sie für 
mein Tier und mich? 
Bakterien, die einer Behandlung mit Antibiotika widerstehen 
können, breiten sich überall dort aus, wo Antibiotika häufig zum 
Einsatz kommen. Vergleichende Analysen des Erbgutes (multi-) 
resistenter Bakterien aus Krankenhäusern, der Nahrung und der 
Umwelt mit Bakterien aus der Bevölkerung zeigen, dass eine 
potenzielle Besiedelung von gesunden Menschen und Hunden 
mit solchen Bakterien grundsätzlich nicht auszuschließen ist. Da 
Hunde und ihre Besitzer in vielen Fällen sowohl Bakterienar-
ten als auch deren Antibiotikaresistenzen teilen, könnten diese 
Beobachtungen weitreichende Konsequenzen für gefährdete 
Menschen und deren Tiere haben. Eine langfristig klärende Be-
handlung scheint in solchen Fällen nur vielversprechend, wenn 
sowohl der Mensch als auch sein Haustier in die Behandlung 
miteinbezogen werden.
Mehr Infos unter https://hunderunden.de/artikel/antibiotikare-
sistenzen

Pic-o-Sophie
Sophie Strodtbeck, Jahrgang 1975, 
hat Tiermedizin an der LMU in Mün-
chen studiert. Berufserfahrung hat 
sie in verschiedenen Großtier- und 
Gemischtpraxen im schönen Ostall-
gäu und im Großraum München ge-
sammelt. 2010 kehrte sie der Praxis 

den Rücken und machte ihr Hobby "Hund" zum Mittelpunkt ihres 
beruflichen Lebens. Seither arbeitet sie als Autorin, Dozentin, Fo-
tografin und berät Hundehalter in Verhaltensfragen. Sie lebt mit 
ihren Hunden, der Strodtbeck-Meute, die aus vier eigenen Hun-
den (Beagle Herr Meier, Chihuahuamix Piccolo, Chihuahua Pi-
ranha und Beagle/Yorkie-Mix Rita-Line). Rita Line ist auch das 
„Covergirl“ der aktuellen Hunderunden 
HR#10. Fotografie ist für Sophie Strodt-
beck mehr als das Beherrschen der Tech-
nik, vielmehr Leidenschaft, Kreativität 
und das „Einfangen von Momenten, bevor 
sie zur unwiderruflichen Vergangenheit“ 
werden.  Demnächst bietet sie auch Fo-
toshootings an - bis dahin kann man sich 
gerne ein Bild ihrer Bildern machen unter: 
www.strodtbeck.de

Mit MSD die Zukunft schützen! 
Um Hunde und andere Haustiere jetzt und in Zu-
kunft besser vor den gesundheitlichen Risiken 
durch die sich verändernden Wetterbedingungen 
zu schützen, wurde die Initiative #PROTECTOUR-

FUTURETOO (Protect Our Future Too/POFT) von MSD-Tierge-
sundheit ins Leben gerufen. Die Initiative bringt Tierärzte, Para-
sitologen und Biologen aus ganz Europa zusammen, um wissen-
schaftliche Erkenntnisse zu den Folgen der veränderten Wetter-

bedingungen auf die Ge-
sundheit von Hunden und 
Katzen zu sammeln und 
Empfehlungen für den Ge-
sundheitsschutz der Tiere 
zu erarbeiten. „Wir müs-
sen unsere Tier das ganze 
Jahr über wegen der ver-
änderten Wetterbedingungen schützen“, sagt Matija Medved,  
Strategic Marketing Manager bei Intervet, im Gespräch mit „Hun-
derunden.de“. 
Drei weitgreifende Aktivitäten hat das Unternehmen in den 
nächsten Monaten geplant. Tierärzte und Tierärztinnen haben die 
Möglichkeit, eine Wartezimmerbox mit Tierhalterinformationen 
zum Thema Parasitenschutz zu bestellen. Diesen Service haben 
bereits gut 1000 Praxen wahrgenommen. Darüber hinaus wird an 
einer Zecken-APP gearbeitet, die Tierärzte und TFA in der Pra-
xis einsetzen sollen. Hierfür werden die Zecken fotografiert und 
über dieses Tool bestimmt. Außerdem fließen diese Informationen 
gesammelt und in eine Hit-Map einfließen, die anzeigen wird, 
in welcher Region welche Zeckenarten nebst der übertragenen 
Krankheiten vorkommen. Darüber hinaus entsteht als ein weiterer 
Service für Hundehalter ein Google-Search-Engine für Zecken, so 
dass Hundehalter im Voraus feststellen können, in welchen Gebie-
ten welche Zeckenarten vorkommen. Als dritte Aktivität investiert 
MSD in einer 14 Monate dauernden Studie. Ausgewählte Tierarzt-
praxen senden über diesen langen Zeitraum die in der Praxis auf-
tretenden Zecken an  Prof. Dr. Christina Strube, die diese Studie in 
ihrem Institut an der TiHo auswertet. 
Matija Medved - matija.medved@msd.de - T: 089/45611773

Let’s keep moving! 
VAHL-Webinare werden zur festen 
Institution. Die im Lockdown gegrün-
deten Webinare (jeden Dienstag und 
Mittwoch um 16.30 Uhr live) haben 
inzwischen über 700 Anhänger gefun-
den. „Ein Lichtblick, auf den ich mich 
jede Woche freue und der mich in dieser 
schwierigen Zeit motiviert und aufge-
richtet hat. Ich bin total begeistert über 
soviel sensationellen Wissenstransfer“, 
sagt Andrea Földy, Tierärztin aus München. “Ich freue mich über 
das außergewöhnliche Feedback zu unseren Webinaren, jede Wo-
che erreichen uns zahlreiche Nachrichten, die uns bestärken, auch 
in Zukunft tolle Themen und Referenten zu präsentieren“, so Dr. 
Beate Egner, Geschäftsführerin der Veterinary Academy of Higher 
Learning (VAHL). 
„Gemeinsam gehen wir in diese neue Zukunft, ganz nach dem 
Motto des VAHL-Newsletters: Let’s keep moving!“
Die Webinare sind kostenlos während der Live-Veranstaltung, 
sowie am Wochenende danach als Aufzeichnung. Moderiert wer-
den sie abwechselnd von Dr. Beate Egner und Tierärztin Teresa  
Federsel. 
Das Team der Referenten ist international – alle Kontinente 
sind vertreten – und wächst kontinuierlich weiter. Neueste For-
schungsergebnisse finden Einzug. „Aktuell freuen wir uns über 
einen Neuzugang aus Brasilien: Maira Formenton forscht in ei-
ner Multicenter Studie über das „Myofascial Pain Syndrome“ und 
wird im September dazu ein Webinar halten. 
Infos unter www.veterinary-academy-of-higher-learning.com
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VetgeflüsterVetgeflüster
Bester HUND von WELT #72: Nero & Eddy

In der Rubrik „Bester Hund von Welt“ 
präsentiert Frank Hofmann seine 
beiden Labrador Retriever Nero (8) 
und Eddy (2). Sowohl Besitzer als 
auch Hunde sind, obwohl in Nürn-
berg zu Hause, waschechte Bayern-
fans, die aus Freude zur diesjährigen 

Meisterschaft einen Lederball zerfetzen durften. Frank Hofmann 
und sein 170 Mitarbeiter starkes Team produzieren im Druck- und 
Medienhaus nicht nur das Mitgliedermagazin des Serienmeisters, 
das Autostadt-Magazin, die UVEX-Kataloge und die Mitglieder-
zeitschrift der Johanniter-Unfall-Hilfe, sondern auch das Tier-
arztmagazin „Hunderunden“ und ab September 2020 das Tier-
arztjournal „Katzenmedizin“. 
https://hunderunden.de/artikel/bestdog-neroeddy

Sustanimal: Das Herz schlägt grün! 
Es gibt Neues über Christian Salzmann, dem Gründer von Poo-
Pick, zu berichten. Das Produkt mit dem lustigen Namen ist ein 
komplett plastikfreier Hundekotbeutel, bzw. eine Hundekot-
box. Der Kotgreifer besteht hauptsächlich aus Recycling-Papier, 
bzw. Holzresten, und ist daher komplett klimaneutral. Bei Plas-
tiktüten, bzw. Bio-Plastik ist das nicht der Fall, da diese immer 
noch sehr viel Erdöl enthalten. Das Startup-Unternehmen hat  
sich weiterentwickelt: zu den PooPicks, die über den Onlineshop 
und bereits einige Tierarztpraxen verfügbar sind, sind Spender für 
die Städte dazu gekommen. Doch hat Christian Salzmann einen  

 
 
 
 
 
 

weiteren Schritt Richtung nachhaltige Haustierhaltung gemacht 
und gemeinsam mit Dr. Oliver Kemmann ein zweites Startup 
mit dem Projekt „Sustanimal“ (Kunstwort: sustaninable animal 
– nachhaltiges Tier) gegründet. Die Plattform informiert Tierbe-
sitzer über Möglichkeiten der nachhaltigen Tierhaltung, dazu ha-
ben Tierbesitzer die Möglichkeit, viele nachhaltige Produkte von 
kleinen Unternehmen, welche auch „grün“ denken, zu kaufen. Die 
Plattform versteht sich als Informationsplattform, die neben dem 
Shop auch über einen regelmäßigen Podcast und Blogbeiträge 
verfügt. www.sustanimal.de

Sichere Praxisräume in Coronazeiten
Gemeinsam mit einigen Partnern hat 
Jan Lang (Adamus Vet) mit dem Ver-
neblerprojekt Pretected Rooms ein in-
teressantes Produkt geschaffen. Mit-
tels einfacher Verneblung eines spe-
ziellen Desinfektionsmittels werden 
sichere Räume geschaffen, sodass das 
Ansteckungsrisiko reduziert wird. Ge-
rade für Tierarztpraxen und -kliniken macht das Sinn. „Jeder Partner 
erhält einen Vernebler und das passende Desinfektionsmittel, mit  
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dem man durch die Praxisräume geht und das Mittel verteilt. Die 
Anwendung ist schnell, einfach und wurde durch ein unabhän-
giges Prüflabor bestätigt. Das Hand- & Flächendesinfektionsmit-
tel entfernt Bakterien (auch MRSA), Pilze und Viren vernichtet 
nachweislich Coronaviren und reduziert Gerüche. Darüber hinaus 
wirkt das vom European Centre for Disease Prevention and Con-
trol (ECDC) empfohlene Flächendesinfektionsmittel sofort, ist sehr 
hautfreundlich und ökologisch für Mensch, Tier und Umwelt.
„Für das Konzept haben sich bereits einige Großkunden, darun-
ter eine Filialkette im Kosmetikbereich, eine Hotelkette und auch 
die ersten Tierarztpraxen entschieden“, erklärt der Unterneh-
mer bei einem Treffen in Hamburg. Sie alle sind von der schnel-
len und einfachen Raumdesinfektion überzeugt, vor allem, dass 
auch schwer zugängliche Bereiche und Textilien erreicht werden. 
Nachdem die Keime in der Luft abgetötet sind, können die Räume 
sofort weiterbenutzt werden. „Natürlich ist das Ganze zusätzlich 
von einem unabhängigen Prüflabor getestet und bestätigt wor-
den“, erklärt General Manager Lang.
Jan Lang – T: 170/6782078 - jan.lang@Lang-LifeScience.de

Hunde können zwischen Proben SARS-CoV-
2-infizierter Menschen und Kontrollproben 
unterscheiden 
Ein Forscherteam unter der 
Leitung der Stiftung Tierärzt-
liche Hochschule Hannover 
(TiHo) hat in Zusammenar-
beit mit der Bundeswehr, der 
Medizinischen Hochschule 
Hannover und dem Universi-
tätsklinikum Hamburg-Ep-
pendorf eine Studie mit acht 
spezialisierten Spürhunden 
der Bundeswehr durchgeführt, 
die mit dem SARS-CoV-2- 
Virus infizierte Menschen er-
schnüffeln sollen. Nach nur einer Woche Training waren die Hun-
de in der Lage zwischen den Proben zu unterscheiden. Die Proben 
wurden automatisiert nach dem Zufallsprinzip verteilt und weder 
die beteiligten Hundeführerinnen und Hundeführer noch die For-
scherinnen und Forscher vor Ort wussten, welche Proben positiv 
sind und welche der Kontrolle dienten. Die Hunde konnten zwi-
schen Proben infizierter (positiver) und nicht infizierter (negativer) 
Individuen mit einer durchschnittlichen Sensitivität von 83 Pro-
zent und einer Spezifität von 96 Prozent unterscheiden. Infos,  
Video & Link zur Pilotstudie unter https://hunderunden.de/arti-
kel/coronadiagnose-hund

vetline.de überzeugt mit neuem Design
Tierärzte finden auf 
vetline.de aktuelle Ar-
tikel aus allen tiermed-
izinischen Fachgebieten sowie Tipps und Informationen zum 
erfolgreichen Management ihrer Praxis. vetline.de bündelt das 
umfassende Know-how aus dem veterinärmedizinischen Buch- 

programm der Schlüterschen und den Fachzeitschriften Der Prak-
tische Tierarzt, Kleintierpraxis, news4vets sowie Berliner und 
Münchener Tierärztliche Wochenschrift. Zeitschriften-Abon-
nenten haben auf vetline.de digitalen Zugriff auf alle Fachartikel. 
Zahlreiche Artikel werden aber auch Open Access und damit frei 
zugänglich veröffentlicht Praktiker in Zeitnot lesen online kurze, 
fundierte Zusammenfassungen und die wichtigsten News aus der 
Tiermedizin. Die übersichtliche Navigation und präzise Suchfunk-
tion ermöglichen sowohl schnellen Zugriff auf wichtige Informa-
tionen als auch eine tiefergehende wissenschaftliche Recherche. 
Chefredakteurin Dr. Anne Strattner freut sich über den Relaunch: 
„Das neue Portal erleichtert Kollegen den Zugang zu fundierten 
Fachinformationen. 
Registrieren Sie sich jetzt unter www.vetline.de!

„Mehr Beweglichkeit!“: 
Hyaluronsäure 2.0 –  
Update für Mensch & Tier
Seit Jahren ist der positive Effekt von 
Hyaluronsäure bei Gelenkerkrankun-
gen bekannt. Hyaluronsäure oral zu 
verabreichen und erzielten gute Er-
folge. In einer Studie aus dem Jahr 
2018 („Oral hyaluronan for the treat-
ment of knee osteoarthritis: a systemic review“, Guardagna et al, 
2018) war es das Ziel, die Wirksamkeit der oralen Hyaluronsäure 
bei der Behandlung von Knie-Ostheoarthrose (OA) auf der Grun-
dlage der neuesten Daten aus der Literatur zu diskutieren. Hi-
erbei wurden 15 Studien zum Einsatz oraler Hyaluronsäure bei 
Arthrosepatienten genauer unter die Lupe genommen und aus-
gewertet.
https://hunderunden.de/aus-der-praxis/hyaluronsaeure

ISFM International Feline Congress 2020
Kostenloser Online 
Kongress vom 8.-10. 
August. Am 8. August 
2020, dem Inter-
nationalen Tag der 
Katze, beginnt der 
erste virtuelle Katzenkongress, an dem Tierärzte und TFA welt-
weit kostenlos teilnehmen können. Veranstalter ist die Interna-
tional Society of Feline Medicine (ISFM). An den drei Tagen des 
Symposiums stellen internationale Experten die neuesten wis-
senschaftlichen Forschungsergebnisse aus ihren Feldern vor und 
geben Tipps für die Praxis. Alle Vorträge finden auf englisch statt. 
Das Symposium ist bis zum 11. September 2020 abrufbar.  https://
icatcare.org

LABOGEN-Züchtertagung - Onlinefortbildung 
rund um den Hund
Interessante Vorträge und Seminare zu Themen der Hunde-Ge-
sundheit. Was ist die richtige Zuchtstrategie? Was ist zu beachten 
beim richtigen Umgang mit der „leeren“ Hündin? Wie gestalten 
Sie den richtigen Kaufvertrag? Auf all diese wichtigen und span-
nenden Fragen erhalten Sie auf der 6. LABOGEN-Züchtertagung 20

15.-17. Oktober 2020
DVG-Vet-Congress
Estrel Congress Center, Berlin
www.dvg-vet-congress.de

Geplant:Präsenz & OnlineDr. Friederike Twele,  
Dr. Sebastian Meller, Hund Otto, Prof. 

Holger Volk, PhD.  
Foto: Dr. Sebastian Meller
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20
15.-17. Oktober 2020
DVG-Vet-Congress
Estrel Congress Center, Berlin
www.dvg-vet-congress.de

Geplant:Präsenz & Online

Antworten. Eine interessante Kombination aus Themen zur Tier-
medizin, Zucht und Recht - maßgeschneidert für Hundezüchter 
- macht den Tag zu einer vielfältigen und abwechslungsreichen 
Veranstaltung.
Referenten und Referentinnen: Dr. Anne Posthoff, Dr. Anne Ki-
nast-Dörries, Kristina Trahms, Dr. Anna Laukner, Dr. Ruth Klein, 
Dr. Iris Breu, Dr. Konrad Blendinger, Dipl. Biol. Hubert Bauer
Alle Infos unter https://akademie.laboklin.com

Royal Canin Vet 
Symposium 2020
Weil Wissen der Schlüs-
sel zu einer  gesunden 
Zukunft ist. Wo liegen die 
aktuellen Chancen und 
Herausforderungen für Tierärzte? Wie kann man Katzenhalter 
effektiv auf die Notwendigkeit von Vorsorge und Praxisbesuchen 
aufmerksam machen? Wie kann man das Mikrobiom von Welpen 
mit Diarrhö schützen und welche Alternativen gibt es zu Anti-
biotika? 
Diese und zahlreiche weitere Themen behandelt das ROYAL 
CANIN® Vet Symposium am 9. und 10. September 2020. Dabei 
findet der internationale Kongress für Tierärzte – der alljährlich 
unter dem Motto „Science meets Business“ steht – auf Grund der 
Coronapandemie erstmals als reine Online- Veranstaltung statt:  

 
 
 
 
 
Als Live-Stream bietet das Symposium an zwei Tagen jeweils 
von 13 bis 17:30 Uhr rund 20.000 Tierärztinnen und Tierärzten 
aus aller Welt Zugang zu neuesten wissenschaftlichen Erkennt-
nissen und setzt Impulse für modernes Praxismanagement. In-
ternationale Tierärzte und Ernährungsexperten teilen ihr Wissen 
in Vorträgen auf Englisch. 
Außerdem gibt es die Möglichkeit, in virtuellen „Round Table 
Sessions“ mit Kolleginnen und Kollegen ins Gespräch zu kom-
men und sich auszutauschen. Die Teilnahme am Vet Symposium 
ist kostenfrei und eine ATF-Anerkennung für die Veranstaltung 
ist beantragt. Daher ist eine Anmeldung ausschließlich über die 
deutsche ROYAL CANIN® Vet Symposium Website möglich, die 
in Kürze verfügbar sein wird. Neugierig geworden? Scannen Sie 
den QR-Code, um weitere Informationen zum Programm zu er-
halten. 
https://vetfocus.royalcanin.com
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Im September 2015 fiel der Startschuss von „Hunderunden.de“ mit 
der Idee, die Arbeit in der Tierarztpraxis näher zu beleuchten. Die 
Tierhalter sehnen sich nach für sie aufbereiteten Hintergrundin-
formationen aus der Welt der Tierärztinnen und Tierärzte. Nach 
äußerst holprigem Start hat sich die Idee, die sich in der Rubrik 
„Aus der Praxis“ widerfindet, zu einem lebendigen Informations-
pool entwickelt. Über 300 Praxisfälle lassen einen Blick in die Pra-
xiswelt zu, erklären tiermedizinische Hintergründe, und machen 
Werbung für die redaktionell aktiven Vets.

Herzensangelegenheit

Die Kardiologie ist für Anna-Lena Pfäffle aus Heilbronn eine ab-
solute Leidenschaft. Die Tierärztin ist Mitglied ESVC (European 
Society of Veterinary Cardiology), der DVG Arbeitsgruppe Kardio-
logie und der ESDA (European Society of Dirafilariosis and An-
giostrongylosis). Sie sagt: "Herzerkrankung ist nicht gleich Herz-
erkrankung“ und beschreibt in ihrem Artikel für Hunderunden.
de nachvollziehbar, wie Besitzer/-innen mit ihren herzkranken 
Hunden umgehen. 

https://hunderunden.de/aus-der-praxis/kardiologie-hund

Das Interesse an ihrem Artikel war groß und sicherlich wird es sich 
schnell herumsprechen, dass sich die Tierärztin mit einer eigenen 
Tieraztpraxis in Heilbronn niedergelassen hat. 

   99 Mal geteilt – 300 LIKES  
   9.793  

Was liegt Ihnen am Herzen? 

Welches Thema bewegt Sie? Worüber wollten Sie immer schon 
schreiben? Was sollten alle Patientenbesitzer - die sich nicht nur 
für hübsche Hundefotos und niedliche Katzenvideos interessieren 
- über Ihre Tätigkeit wissen? 

Sie schreiben über Ihr Interessengebiet – wir sorgen dafür, dass 
Ihr Artikel gelesen wird! Ziehen Sie Ihren Beitrag anhand eines 
tatsächlichen Praxisfalls auf, erklären Sie, woran der Patient lei-
det, was Sie tun, um eine Diagnose zu fällen und mit welcher The-
rapie Sie den Hund von seinem Leid befreien. 

Umfang: ca. 5000 Zeichen (inkl. Leerzeichen)
•  Abbildungen: 3-5 Fotos 
•  Take Home Message: 1 prägnanter Satz zum Thema
•  1 Foto im Querformat: Autor/-in mit Hund
•  Kurzvita (3-4 Sätze) plus Portraitfoto
•  Alles per Email an moll@mollmedia.de

Sie schreiben und wir sorgen für Verbreitung. Ihr Beitrag wird eine 
Woche lang auf der Startseite von Hunderunden.de veröffentlicht, 
auf Facebook, Twitter und Instagram gepostet – und im Umkreis 
von 50 km um Ihre Praxis beworben.

Wir freuen uns, wenn auch Sie einen Fallbericht schreiben, der Ih-
nen am  liegt. 

Herzensangelegenheiten
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Der Riss des vorderen Kreuzbandes ist eine 

häufige orthopädische Erkrankung. VetLig 

ist ein neuartiges synthetisches Band für 

den intraartikulären Kreuzbandersatz bei 

Kleintieren, welches das vordere Kreuzband 

anatomisch korrekt ersetzt und als Tota-

lersatz eingesetzt wird. Die geflochtenen 

extraartikulären Teile des VetLig Implan-

tates werden durch kanulierte Interferenz-

schrauben in femoralen und tibialen Kno-

chentunneln verankert. Dies verursacht kei-

ne irreversiblen Schäden und sorgt zudem 

dafür, dass Patienten das Hinterbein sofort 

nach der OP ohne Risiken belasten können. 

Der intraartikuläre Teil besteht aus losen 

parallel verlaufenden Fasern. Sie sind sehr 

widerstandsfähig sowie porös und erleich-

tern die Besiedlung mit fibroplastischem 

Gewebes. Für unterschiedliche Patienten-

größen stehen Bänder mit unterschiedli-

chen Widerständen und Faserlängen zur 

Verfügung.

www.eickemeyer.de/orthopädie/
kniegelenkchirurgie 

NEU bei 
EICKEMEYER®: VetLig 

Kreuzbandersatz

Onsior® (Wirkstoff: Robenacoxib) ist das 

einzige COX-2-selektive NSAID mit einer 

Zulassung für Hunde und Katzen. Die Zu-

lassung der Onsior® Tabletten für Hunde 

wurde erweitert: Neben der Behandlung 

von Schmerzen und Entzündungen bei 

chronischer Osteoarthritis können die Ta-

bletten nun ebenfalls zur Behandlung von 

Schmerzen und Entzündungen in Zusam-

menhang mit Weichteiloperationen bei 

Hunden eingesetzt werden. Hierfür kann 

Onsior® für maximal 3 Tage in der Dosie-

rung 2-4 mg/kg (entspricht der doppelten 

Osteoarthritis-Dosis) eingesetzt werden. 

Im perioperativen Zeitraum kann auch die 

Onsior® Injektionslösung bis zu 3 aufei-

nanderfolgende Tage subkutan injiziert 

werden. Für die flexible Behandlung stati-

onär und danach zu Hause kann in diesem 

Zeitraum auch zwischen Tabletten und In-

jektionslösung gewechselt werden.  

Robenacoxib zeichnet sich durch eine hohe 

COX-2-Selektivität bei Hunden und Kat-

zen aus.Es erreicht schnell seine Spitzen-

konzentration und wird aus Blut und Or-

ganen rasch wieder eliminiert, während es 

am Ort der Entzündung länger verbleibt.

Onsior® ist als schmackhafte Tabletten für 

Hunde und Katzen sowie als Injektionslö-

sung erhältlich, für akute und chronische 

Schmerzsituationen* zugelassen und da-

mit gut geeignet als Routine-NSAID für 

Hunde und Katzen.

www.elanco.com 

NEU! Jetzt noch 
breitere Zulassung: 
Onsior® – das Multi-

talent unter den 
Coxiben

Die Vicano OrthoHyl Linie bietet Ihnen drei 

Spitzenprodukte auf Basis Hochmolekula-

rer Hyaluronsäure zur Therapiebegleitung 

und Prophylaxe von Gelenkproblemen des 

Hundes. 

Vicano OrthoHyl HA Supreme und Vicano 

OrthoHyl HA Dog Tabs sind das Ergebnis 

30-jähriger Erfahrungen auf dem Gebiet 

der Hyaluronsäureforschung und des er-

folgreichen, oralen Hyaluronsäureeinsatzes 

bei akuten oder chronischen Gelenkerkran-

kungen, nach Arthroskopien oder Opera-

tionen am Bewegungsapparat. Durch den 

Zusatz Bioaktiver Kollagenpeptide (BCP) in 

Kombination mit Hochmolekularer Hyalu-

ronsäure liefert Vicano OrthoHyl HA Supre-

me plus Kollagen zudem wichtige Bausteine 

zur Knorpelregeneration und zum Knorpel-

schutz.

Die Vicano Orthohyl Produkte sind als Li-

quid oder als Tablette leicht zu dosieren und 

werden vom Hund sehr gut akzeptiert. Sie 

sind exklusiv für Sie als Tierarzt/Tierärztin 

direkt bei der VetVital GmbH und WDT er-

hältlich. 

www.vetvital.com

Gelenkprobleme? - 
Hochmolekulare 

Hyaluronsäure für 
vitale Hundegelenke!
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Wenn es nach der Sommerhitze im Herbst 

wieder kühler und feuchter wird, lauert der 

zweite Zeckenpeak. Sowohl der gemeine 

Holzbock als auch die Auwaldzecke weisen 

ein jahreszeitlich zweigipfliges Aktivitäts-

muster mit Maxima im Frühjahr und Spät-

sommer/Herbst auf. Doch auch bis in den 

Winter hinein gibt es keine grundsätzliche 

Entwarnung. Während für I. ricinus eine 

Minimaltemperatur von 5 °C angegeben 

wird, sind Dermacentor-Zecken bis 0,7 °C 

aktiv. Um Hunde vor Zecken und von ihnen 

übertragenen Krankheitserregern zu schüt-

zen, ist deshalb weiterhin ein effektiver Pa-

rasitenschutz etwa mit dem Seresto® Hals-

band oder Advantix® Spot-on angeraten.

Beide Produkte wehren und töten Zecken 

in der Regel bereits ab, bevor es zum Stich 

und damit zur Erregerübertragung kommt. 

Die unterschiedlichen Formulierungen er-

lauben eine bedarfsgerechte und an die 

Besitzerpräferenz angepasste Ektopara-

sitenprophylaxe. Advantix® Spot-on hat 

eine anhaltend abtötende und repellie-

rende Wirkung gegen Zecken über vier (I. 

ricinus) bzw. drei (D. reticulatus) Wochen. 

Die besondere Formulierung des Seresto® 

Halsbands sorgt für eine langanhaltende, 

kontinuierliche Wirkstoffabgabe, wodurch 

Zecken 8 Monate lang abgetötet (I. ricinus, 

D. reticulatus) und repelliert (I. ricinus) 

werden. Sowohl Advantix® als auch Seres-

to® wirken zusätzlich gegen Flöhe und bie-

ten damit eine einfache Parasitenprophyla-

xe auch in der kühlen Jahreshälfte.

 
www.gesundheit.bayer.de 

Effektiver Zecken-
schutz im Herbst mit 
Advantix® & Seresto®

ColoSan® wird ab sofort nicht mehr in 

Kunststoffflaschen (PET), sondern in Glas-

flaschen abgefüllt. SaluVet verfolgt den 

Ansatz, möglichst gut recyclebare Pack-

mittel zu verwenden. Durch diese Umstel-

lung auf Glas wird pro Jahr rund eine Ton-

ne Kunststoff gespart. Zusätzlich zu diesem 

Vorteil ist das Produkt in dunklem Glas 

noch besser geschützt. Glas ist ein wertvol-

ler, inerter Rohstoff.

ColoSan® ist weiterhin in der 100 ml und 

250 ml Abpackung inklusive Luer-Adapter 

und 20 ml Spritze erhältlich. 

ColoSan® erleichtert kolossal:

Mit Sternanis, Bitterfenchelöl, Kümmel-

öl, Zimtöl und Schwefel wird ColoSan® als 

mild wirkendes Arzneimittel bei futterbe-

dingten Blähungen und Magen-Darm-

störungen angewendet. Zum Beispiel bei 

kleinschaumiger Gärung bei Wiederkäuern 

(evtl. zusammen mit ca. 250 ml Speiseöl), 

sowie bei mit Blähungen verbundenen, 

typischen Beschwerden bei Pferden und 

Nagern.

Für Pferde, Rinder, Schweine, Schafe, Zie-

gen, Kaninchen und Hunde.

www.colosan-saluvet.de 

NEU bei SaluVet:  
ColoSan® in der  

Glasflasche

Antinol ist ein Diät-Ergänzungsfuttermittel 

für Hunde zur Unterstützung des Gelenk-

stoffwechsels bei Osteoarthritis und enthält 

den patentierte Extrakt PCSO-524®. 

PCSO-524® ist das Ergebnis langjähriger 

Forschungsarbeit. Das Ausgangsprodukt ist 

Perna canaliculus aus Neuseeland. Bei der 

Herstellung wird CO2 als Extraktionsmit-

tel verwendet, das unter Druck flüssig wird 

und nach der Extraktion wieder als Gas ent-

weicht. So entsteht der Extraktionsmittel-

freie Extrakt PCSO-524®.

Die Anwendung dieses Extrakts bei Tier und 

Mensch ist in zahlreichen Veröffentlichun-

gen dokumentiert.

 Vorteile von PCSO-524®:

• �enthält über 90 verschiedene Fettsäuren, 

u.a. EPA, DHA, OTA und ETA.

• �Extraktion ohne Hitze, dadurch werden 

die Fettsäuren nicht zerstört

• �das CO2-Verfahren extrahiert nur das ge-

wünschte Muschelöl

• �enthält keine Proteine von Schalentieren, 

die Allergien auslösen könnten

• �enthält keine Schadstoffe wie Schwerme-

talle oder Lösungsmittelrückstände 

www.selectavet.de

Antinol - Der paten-
tierte Extrakt PCSO-

524® unterstützt 
den Hund in seiner 

Beweglichkeit
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Sie heißen Altano, Anicura, Activet, Evidensia, SmartVet, 

TeamVet. Das Ziel dieser Gruppen ist es, Tierarztpraxen und -kli-

niken zu kaufen, um das Knowhow und die Erfahrung zu bündeln, 

um letztliche eine bestmögliche medizinische Versorgung zu ge-

währleisten. Das notwendige Kapital kommt von Private-Equity-

Gesellschaften, die Gelder sammeln, um diese in interessanten 

Märkten anzulegen. Tierarztpraxen und -kliniken sind für diese 

Gesellschaften spannend, denn hier ist das Rendite/Risiko-Ver-

hältnis sehr günstig.

IVC Evidensia, die führende Tiermedizin-Gruppe in Europa, mit 

aktuell 1403 Kliniken und Praxen in elf Ländern, hat im Dezem-

ber 2019 für einen Paukenschlag gesorgt, als sie die Verpflichtung 

von Prof. Dr. Reto Neiger als neuen Tiermedizinischen Direktor  

 

 

 

bekannt gab. Seitdem legt der Tiermediziner seinen Fokus auf die 

Weiterentwicklung aller tiermedizinischen Standards, wie etwa 

Guidelines, Aufarbeitung von Fällen, Qualitätsmanagement, Hy-

giene und Weiterbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Darüber hinaus bildet er die Schnittstelle zu den internationa-

len tiermedizinischen Gremien der internationalen IVC Eviden-

sia Gruppe. „Zu IVC Evidensia bin ich gewechselt, weil ich in den 

Gruppen eine Chance für den Beruf sehe", erklärte der hochdeko-

rierte Tiermediziner, "vor allem für Personen, die von administra-

tiven Aufgaben entlastet werden und sich in einem Angestellten-

verhältnis auf den kurativen Part konzentrieren wollen.“ 

Andreas Moll traf Reto Neiger mit seinen beiden Border Terriern, 

Emesis (6,5 Jahre) und Nausea (1), zu einer  Hunderunde über die 

Felder von Muschenheim, auf der der Professor berichtete, wie 

seine ersten Monate in der Gruppe gelaufen sind. 

Prof. Dr. Reto Neiger –  

"Abwechslung ist das halbe Leben!"

31 2
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Übelkeit und Erbrechen

Emesis (Erbrechen) ist das schwallartige Entleeren von Ma-

geninhalt über den Mund, Nausea ist ein in der Regel auf den 

Magen-Darm-Trakt projiziertes Gefühl der Übelkeit, das mit 

Brechreiz verbunden sein kann. Emesis und Nausea, so haben 

Reto Neiger und seine Frau, die Tierärztin Christiane Stengel, die 

beiden Border Terrier genannt. Und tatsächlich hören die beiden 

fröhlichen und vorwitzigen Hunde auch auf ihre Namen. "Mal 

mehr, mal weniger", erklärt Neiger, "meiner Frau gehorchen sie 

aber deutlich besser." Eine Katze, vier Schafe, sieben Hühner, ein 

Hahn und unzählige Frösche und Molche komplettieren die Fa-

milie, die sich am Rande von Gießen ein wunderschönes, idylli-

sches Heim geschaffen hat. 

Hier hat Christiane Stengel, die den Titel Diplomate European 

College of Veterinary Internal Medicine trägt und 15 Jahre als 

Oberärztin Innere Medizin an der Tierklinik Hofheim gearbei-

tet hat, "Zweitmeinung Tierarzt" gegründet und will mittels 

telemedizinischer Beratung Hunden und Katzen bei schwieri-

gen internistischen Problemen helfen. Wie genau die Tierärztin 

arbeitet, hat sie in dem Hunderunden-Artikel "Sicherheit nach 

dem zweiten Blick" geschildert. Reto Neiger, der für seine neue 

Tätigkeit sehr viel unterwegs ist und die zahlreichen Evidensia-

Partnerpraxen in Deutschland und der Schweiz besucht, hat sich 

hier in diesem Paradies ein Büro eingerichtet. "Die Technik lässt 

es zu, auch in Coronazeiten, ohne Reisetätigkeit im ständigen 

Austausch zu sein, von hier aus mit dem Evidensia-Team den 

Kontakt zu halten und meiner Aufgabe gerecht zu werden", er-

klärt der Tierarzt.

Entspannung auf dem Kulturhistorischen 
Wanderweg Muschenheim

Wenn er mit Emesis und Nausea unterwegs ist, entspannt der 

Tierarzt sofort. Die beiden Border Terrier sind zwei sehr aktive, 

temperamentvolle Hunde, die sich wahnsinnig auf die Tour freu-

en. "Wichtig ist es, die beiden immer im Auge zu haben", erklärt 

der Hundefreund, "denn die Rasse wurde für die Jagd gezüchtet 

und speziell in der Fuchsjagd eingesetzt!" Emesis und Nausea je-

doch sind gut erzogen und freuen sich einfach dabei zu sein. Reto 

Neiger kann auf eine beachtliche Karriere in der Veterinärmedi-

zin zurückblicken. Der Startschuss fiel in Bern, wo der gebürtige 

Schweizer studierte. Bevor er die Professur an der JLU in Gießen 

antrat und die dortige Kleintierklinik leitete, war er in Amerika 

und England tätig. Nachdem er dann zwei Jahre die Abteilung 

Innere Medizin leitete, kam die Zeit, sich neuen Anforderungen 

zu stellen. "Der Kontakt zu Evidensia kam zu einem perfekten 

Zeitpunkt", erklärt Neiger, der von Anfang an überzeugt war, 

dass er mit seiner Erfahrung in der Lehre, im Klinikprozess so-

wie in der Mitarbeiterführung die Evidensia-Standorte sehr gut 

unterstützen kann.  

Zur Evidensia-Gruppe gehören 27 Standorte in Deutschland und 

sechs in der Schweiz. Für welche Tierärztinnen und Tierärzte 

es Sinn macht, ihre Praxen an eine Praxisgruppe zu verkaufen, 

wollte ich von Prof. Reto Neiger wissen. "Sinn macht es, wenn 

Tierärzte im Alter zwischen 55 und 60 einen Nachfolger suchen, 

der ihre Tierarztpraxis weiterführt", so Neiger. "Wir wollen die 

ehemaligen Chefs, die in ihrer 25-jährigen Tätigkeit jedes Tier 

im Umkreis kennengelernt haben, noch mit im Praxisbetrieb be-

halten. Sie sollen Spaß haben, mitarbeiten, sich Schritt für Schritt 

aus dem Praxisbetrieb rausziehen, mit 65 Jahren aufhören und 

ihr Lebenswerk in guten Händen wissen.

Neigers Aufgabenfelder 

"In den letzten Wochen war ich in Düsseldorf und habe dort un-

ser Vet-Zetrum geleitet, bis Dr. Felix Giebels als neuer Geschäfts-

führer seine Stelle angetreten hat", erklärt der Tiermediziner. In 

erster Linie ist er für die Weiter- und Fortbildung der Tierärzte 

und der TFA zuständig, baut derzeit eine interne Webinarreihe 

auf. Darüber hinaus kümmert er sich um die Weiterentwicklung 

aller tiermedizinischen Standards, arbeitet mit den Kollegen 

veterinärmedizinische Fälle auf und entwickelt Qualitäts- und 

Hygiene-Guidelines. "Ich will auf jeden Fall nach und nach un-

sere Partnerpraxen in Deutschland und der Schweiz besuchen, 

herausfinden, wo der Schuh drückt und welche Maßnahmen ge-
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troffen werden müssen. Um unsere Kommunikation zu verbes-

sern, haben wir ein Intranet installiert, bieten hier Webinare und 

andere Fortbildungstools an, geben Behandlungsempfehlungen, 

stellen Verträge online und tauschen generell Informationen 

aus." 

Die Furcht vor den Praxisketten -  
berechtigt oder nicht?

Viele Tierärztinnen und Tierärzte sehen die Praxisketten sehr 

kritisch, haben Angst, dass diese den Markt beherrschen und die 

Existenz der kleinen Praxen bedrohen. "Ich habe diese Aktivitä-

ten am Anfang , als ich noch in Gießen an der Uni tätig war, arg-

wöhnisch betrachtet", erzählt Neiger, "doch mittlerweile denke 

ich, das die Gruppen sehr wichtig sind." Er ist der Meinung, dass 

alle Praxen ihre Berechtigung haben. Viele Tierbesitzer gehen 

nicht in eine große Klinik, sondern bevorzugen die kleine, ihnen 

bekannte Praxis in der Nachbarschaft, in der die Tiere mit einfa-

chen Mitteln behandelt und in schwierigen Fällen an eine spezi-

alisierte Klinik überwiesen werden. 

Professor Neiger weist auf die Feminisierung der Tierärzteschaft 

hin. Derzeit sind 70% aller Veterinäre Frauen, und die Quote wird 

bald auf 80% steigen. Sie wollen mehrheitlich angestellt arbeiten, 

erwarten dabei planbare Arbeitszeiten und einen angemessenen 

Verdienst. Familienplanung und Work-Life-Balance stehen den 

Strapazen einer Selbstständigkeit gegenüber. Viele wollen nicht 

das Risiko eingehen, eine große Tierarztpraxis zu eröffnen oder 

zu kaufen. Diesen Tierärzten und Tierärztinnen bietet unsere 

Gruppe die Möglichkeit, als Angestellte die Geschäftsführung ei-

ner Klinik zu übernehmen, Entscheidungen zu treffen, das Un-

ternehmen medizinisch und finanziell weiterzuentwickeln - je-

doch ohne das finanzielle Risiko und die administrative Arbeit zu 

haben und darüber hinaus mit der fachlichen Unterstützung der 

Gruppe. "Ich kenne viele hervorragende Chirurgen, die ihren Job 

lieben, die gut zu ihren Mitarbeitern sind, die aber absolut kei-

ne Lust auf den immensen administrativen Anteil haben." weiß 

Neiger, "Die sind in unserer Gruppe bestens aufgehoben." 

Emesis und Nausea

Die Vierbeiner interessiert natürlich absolut nicht, was Reta Nei-

ger so alles erzählt. Tierärztlich werden die beiden von ihren Be-

sitzern behandelt, und da sind sie sicherlich auch in den besten 

Händen. Emesis und Nausea haben jedenfalls die Hunderunde 

trotz der Hitze und des fehlenden Schattens sehr genossen und 

nehmen zum Abschluss ein kühles Bad im Welsbach.                      

 Hunderunden.de

Den Beitrag finden Sie unter https://hunderunden.de/hun-

derunden-mit/reto-neiger

| hunderunden mit...
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Prof. Dr. Reto Neiger 
hat Veterinärmedizin an der Vetsuisse 
Fakultät der Uni Bern studiert und 
promoviert. Der Fachtierarzt für In-
nere Medizin der Klein- und Heim-
tiere hat ein Jahr in Baton Rouge 
gearbeitet und war dann fünf Jahre 
Lecturer am Royal Veterinary College 
in London. Von 2003 an hat er 
14 Jahre lang an der Uniklinik in Gießen die Klinik für Klein-
tiere geleitet. Vom April 2017 hat er dann zweieinhalb Jahre 
lang die Abteilung "Innere Medizin" in der Tierklinik Hofheim 
geleitet, bevor er im Dezember 2019 die Arbeit als Clinical 
Medical Director bei der Evidensia Gruppe antrat.

Evidensia Deutschland GmbH 
Schwanthalerstraße 32  | 80336 München 
  info@evidensia.de  
  www.evidensia.de 
  www.facebook.com/ivcevidensiadach
  www.instagram.com/ivc_evidensia 
  wwww.linkedin.com/company/ivcvidensia-dach



seit fünf Wochen eine 
verbesserte Darmflora  
dank DOG INTESTINAL

MIMI (2), 
VERDAUUNGSSTÖRUNG

Auch als CAT INTESTINAL für Katzen

Diät-Alleinfuttermittel zur Linderung akuter  
Resorptionsstörungen und unzureichender  
Verdauung – exklusiv beim Tierarzt.

0800/6655320 (Kostenfreie Service-Nummer) 

www.vet-concept.com
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